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Celegraphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von der „Scripps MeNae Pre Affociation*). 
JInland. 


Weiteres vom kleinen Krieg. 
Die amerikaniſche Souveränität über die Phi- 
lippinen-Inſeln ſoll in Geſtalt einer Flot⸗ 
ten⸗Aundgebung geltend gemacht werden. 
Manila, 18. Febr. Die Wachmann- 
Ihaft desNebrasfa-Regimentes, welche 
in ber Nähe der Manila-Wafferwerfe 
poftirt ift, wurde gejtern Nachmittag 
bon Yilipinos angegriffen, die jich in 


Zipvilfleidern befanden und in einem | 


Bambus-Dicficht verborgen waren. 
Die Amerikaner waren indeß nicht 
unborbereitet, und Oberſt Stolzenburg 
erlangte rafc) vier Kompagnien Ver: 
ftärfung. Eine Zeitlang hielten bie 
Eingeborenen gleichwohl ftand. Dann 


wurden fie nach Caloocan zu zurüdges | 
aud | 


nicht mehr von den Umerifanern bes | 


trieben. (Caloocan ijt darnad) 


jegt), und ihr Berluft betrug 8 Todte, 


darunter ein Offizier, und zwei Gejan= | 


gene. Auf ameritanijcher Seite murben 
Hauptmann A.H. Hollingsworth, Lieu- 


tenant 8. D. Wheedon und jechs Ge: | 


meine verwundet. 

Die Verhaftungen von Eingebore- 
nen in der Stadt Manila (unter dem 
Verdacht, den Filipinog-Truppen Bor- 
fchub zu leiften oder Solches zu verfu- 


hen) und die Konfiszirungen verbor= 
gener Meffer undGemwehre dauern fort. 


Vergangene Nacht feuerten die Yili- 
pinos auch auf die Brigade des Gene- 
tal3 King, thaten aber feinen Schaben. 

Mafhington, D. E., 18. Febr. Die 
Regierung plant, ihre Souveränität 
über die gefammte Gruppe der Phi— 
lippinen = Snfeln zur Geltung zu 


bringen, und zwar durch „eine große | 


Flotten = Kundgebung an allen mwich- 
tigen Buntten“. Eine foldhe joll erfol- 
gen, jobald Demey noch mehr Kano- 
nenboote erhalten hat. 


Manila, 18. Febr. Fünf Mitglie- 


der des 1. Wafhingtoner Infanterie- 


Regiment wurden bei den Angriffen 
ber Filipinos auf General Kings Bri- 
gade verwundet, nämlich . Sergeant 
Reno D. Hoppe, Sergeant Locey &. 
Childs, und die Gemeinen Henry €. 
Müller, Edward L. Divyer und Ed- 
ward Smith. 
Die Rindfleifhrlinterfuhung. 


Mafhington, D. E., 18. Febr. Das 


Ertra = Unterfuchungsgericht, melches 


die Miles’fchen Rindfleiſch-Beſchuldi- 
gungen prüfen joll, will am Montag | 


mit der Vernehmung von Zeugen be= 
ginnen, und boraugfichtlich wird Ge- 
neral Miles zuerjt vernommen merben, 
um feine Anjchuldigungen vorzubrin= 


gen und zu begründen. Die Verbands | 


lungen follen dann öffentlich geführt 
werden. 

Später verlautete, daß die Kommij- 
fion die Bökelhäufer in Chicago, Sübd- 
Dmaha und Kanjas City und vielleicht 
aud St. Louis befuchen würde. 

Kongren. 

Majhingtoen, D. €., 18. Febr. Die 
Brlotten-Vermwilligungsporlage, 
jest im Abgeordnetenhaus fchmebt, 
verwilligt im Ganzen $44,168,605, 
vd. h. beinahe 81, Millionen mehr, al3 


die höchfte Gefammtjumme, die je zus | 


bor in einem unjerer Flotten-Etats ge— 
fordert wurde. — | feiner gejtrigen 
Nadıtfigung nahm das Haus 59 Pri- 
vat-Penfionsporlagen an. 

Der Senat berieth die Abgeorbneten- 
baus-Vorlage zur Hebung des Flotten- 
bienjtes weiter und nahm fie fchließlich 
an. Morgan jprac) die Theilnahme 
bes Senats anlählich des Ablebens des 
Präfidenten Faure aus. (Präfident 
MeRinley bat bereit3 eine Beileid8- 
Depejche abgehen lafjen.) 


Waſhington, D. E.,.18. Febr. Nach | 


Erledigung verjchiedener Routine-Ge- 
Ihäfte nahm der Senat die Berathung 


der Poftamts - Vermilligungsporlage | 


auf. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte im 
Geſammt-Ausſchuß die Flotten-Ver- 
willigungsvorlage weiter. 

Waſhington, D. C., 18. Febr. Se- 
nator Cullom beantragte zur Poft- 
amts-Verwilligungsvorlage einen Zu— 
ſatz behufs Verwilligung von $200,000 
für die Einrichtung eines pneumati— 
ſchen Röhrendienſtes für dasChicagoer 
Poſtamt. Wolcott ſprach dagegen und 
meinte, die Geſchichte ſei wenigſtens 
verfrüht — und komme 
theuer. 

Der Zuſatz wurde, nachdem noch 
Maſon für ihn geſprochen, mit 29 ge⸗— 
gen 23 Stimmen auf den Tifch gelegt. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, 18. Febr. Das Abge⸗ 
ordnetenhaus nahm noch geſtern den 
Bericht an, welcher die Annahme der 
Reſolution betreffs der Zahlung der 
Illinoiſer Freiwilligen vom Tage ihrer 
Anwerbung an bis zum Tage ihrer 
Einmuſterung in den Bundesdienſt be— 
fürwortet. — Zur zweiten Leſung 
wurde die Brown'ſche Vorlage beför— 
dert, welche das Leben der Grubenar— 
beiter vor den Gefahren ſchützen ſoll, 
die infolge der Unfähigkeit von Gru— 
benleuten entſtehen. 

Heute hielten beide Häuſer keine 
Sitßzung äb. Zur geſtrigen „Sitzung“ 
des Senats iſt noch bemerkenswerth, 
baß bei ihrer „Eröffnung“ nur ein ein- 
iger Senator, Hr. Hußmann, zugegen 
war! 

Bou Revolutionären gelapert. 


rleana 18, Febr. Der nor- 
Dampfer „Condor“, welcher 
bon 


dem . 


melche ı 


borerjt zu | 


| fanifchen Republif Nicaragua gefapert 
| und zwei Tage lang von ihnen für den 
| Transport von Truppen benugt mor= 
den. 
|  &8 foheint in Nicaraqua ziemlich be= 
denfli mit der Zelaya’jchen Reaies 
rung zu Jtehen. 
Scelbitmord eines Gämblers. 


Decatur, SU., 18. Febr. Der 18: 
| jährige Peter Johnjon entleibte fich, 
| weil er nicht mehr imftande war, einige 


| Sehnceents= und Bierteldollarsftüde zu | 


| befommen. Er mar ein leidenjchaftli- 
ı cher Glücdsfpieler und hatte 
feine Krägen und Manfchetten verfegt, 
um Kleingeld zu erhalten! 


—— — — 


Ausland. 


Loubet am Steuer. 

Der neue Präſident der franzöſiſchen Repub— 
lik. —Keine unmittelbare Staatsſtreich-Ge— 
fahr. — Su Saures Hinfcheiden. 

Paris, 18. Febr. Loubet, der Se- 
nats-Vorſitzende, ift in einer informel- 
len Zählung zum Präfiventen von 
‚ Yranfreich erwählt worden, mit 480 
| Stimmen. 

Loubei’3 Stärke liegt hauptfächlich 

ı in feinem Republifanismus, der als 

ein reiner qilt. Sozialiften und Radi- 

tale find ebenfalls zu feinen Guniten. 

Durch feine Erwählung find die Hoff- 





zu Schander gemadt. 


ten Ihron-Prätendenten, 


ı Publiftum mit Gleichgiltigkeit 
trachtet. 

nichts bon Komplotten; jo furchtbar 
diefe auch fein mögen, jo hat doch ver 


in bollftändiger Unfertigfeit für afti- 
bes Vorgehen gefunden. 
die Repudlifaner heute in der Tage, die 
jetige Regierungsform ftärfer zu ma= 
chen, als fie e8 feit Jahren gemefen ift. 

Zoubet ift heftig von den Dreyfus- 
| Feinden angegriffen worden, meil fo 
viele Freunde ber Reviſion des Drey- 
ı fuß-Progeffes ihn begünftigten. Ihat- 
ſache iſt, daß man ſeine Meinung über 
dieſe Angelegenheit noch nicht kennt. 
Sein Eintritt in’s PBräfidentenamt je- 
doch bedeutet Bejtändigfeit der Regie— 
tung und fichert, wie man glaubt, Un- 
| parteiijchfeit bei der Unterfuchung des 
‚ Dreyfus- Falles. So märe dies ein 
boffnungsvoller Tag für den Mann 
ı auf der Teufelsinfel, jowie für dag re- 
publifanifche Franfreic. 

(Später:) Die GErmählung von 
' Emile Loubet zum Präfidenten von 





ı lung zu Verfailles, wird offiziell be- 
ı fant gemacht. Loubet erhielt 483, fein 
| Gegenfandidat Meline 270 Stimmen. 
ı _ Nach der erjien Zählung machte die 
| Nationalverfammlung eine Baufe bis 
| 5 Minuten nad 3 Uhr Nachmittags, 
ı um bie formelle Befanntmachung des 
Ergebniffes abzuwarten. Als diefe er— 


folgt war, wurde Loubet in einem Pri- 


vatzimmer des Palais in Verſailles 
durch ein Komite von dem Reſultat in 
| Kenntniß gefebt. Er dankte in weni- 
ı gen Worten; dann beftieq er einen Qan- 


| lerie, nach dem@lnjeepalaft ber, welcher 


befanntlich die Umtswohnung des Prä= | 


jidenten ift. 
Indeß war ſein Beſuch daſelbſt vor— 
erſt nur eine Formſache. Erſt nach der 
| Leichenfeier für den dahingefchievenen 
ı Präfidenten wird Loubet im Elnfee 
| einziehen. 


| Loubets Fahrt von Verfailles bis | 


nad) dem Elyjee — elf Meilen weit — 

| geitaltete jich zu einer ununterbrochenen 

Dpation. Eine große Menfchenmaffe 

mar auf den Elpfeeifchen Feldern ver- 

fammelt und bot ein glänzenbes 

| Schaufpiel, da ber Tag fhön und fan- 
nig war. 

(Emile Zoubet wurde am 31. Dezem- 

ı ber 1838 im Departement Drome ge- 
boren; jeine öffentliche politifche Zauf- 
bahn begann 1870 mit feiner Ermäh- 

lung für ein Bürgermeifter-Amt. 

' 1876 wurde er in bie Depulirtenfam- 

ı mer gewählt und zweimal miederge- 

| wählt. 1885 mwurbe er Senator und 

ı drei Jahre danah Minifter der öffent- 

| lichen Arbeiten. 1892 bildete er felber 
| ein Kabinet. Während jeines Amt3- 
termins im Kabinet Ribot entmwidelten 
ſich die Panama-Skandale und ver— 
drängten ihn. Am 2. Januar 1898 
| wmurbe er zum Genatspräjidenten ge= 
| wählt.) 

Brüffel, 18. Febr. Die franzöfifchen 
Bonapartiſten find jegt hier äußerft 
thätig.. Jhre Führer traten gejtern zu 
einer Beratdung zufammen, und e3 gilt 
für gewiß, daß irgend eine wichtige Be- 
megung beablichtigt ift. Prinz Victor 
Napoleon äußerte fi zu Freunden, 
daß man bald von ihm hören merbe. 
Er verbrachte die ganze vergangene 
Nacht damit, daß er Briefe an Anhän- 
ger in alle Theile Europas fandte, 

Zunädjt wird ein Manifeft von 
Prinz Victor Napoleon erwartet, mo- 
rin er fih u. U. auch über den Drey- 
fus = Fall ausfpreden wird. Man 
glaubt bier, daß er zuguniten einer Re- 
viſion des Dreyfus-Prozeſſes ſei. 

Der Bruder Victor's, Prinz Louis 
Napoleon, wird ſtündlich hier aus 
Rußland erwartet, unddes heißt, daß 
beide Brüder in völliger Harmonie auf 
den Sturz der franzöfifchen Republif 
binarbeiten merden, — Bictor 

a und Louis mehr mit 


mit 


m 


u 


Paris, 18. Zeb. Dem Gefeh entfpre- | 


jogat | 


nungen ber GStaatsjtreichler vorläufig | 


Noch ijt der Kleifter nicht troden an | 
den PBlafaten, welche die Broflamation | 
des Herzog3 von Drleans, des befann-= | 
enthalten. | 
Snoeß find diefe Plafate nur in entles | 
ı genen Gtadtpierteln zu fehen und mer= | 
ben jomohl von der Polizei, wie vom | 
be= | 


Außer diefen Plafaten merft man | 
von Dänen aus Nordichleswig auf der | 
Fürft | 
ı plögliche Tod Faure’3 die Verfchwürer | 
| auf Filzfchuhen gehenden Weife die Be= | 
antwortung derinterpellation ab, meil | 
| das Recht, Ausweifungen zu verfügen, | 
ein Ausfluß des Landeshoheitsrechtes 
| der Einzelſtaaten ſei. Trotzdem beſchloß 
der Reichstag, in eine Beſprechung der | 
Die Folge | 
' mar, daß Fürft Hohenlohe feine rothe | 
' Mappe zuflappte und mit den Mbrigen | 
| den | 
' Saal verlied. So waren die Reichs: | 
| boten ganz unter fih. Der, zu feiner | 

Fraktion gehörige Sparfafjen-Direfs | 


Daber find | 


ı Yranfreich, in der Nationalverfamme | 


mehr | möglich, Beiltand 
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Chicago, Samftag, den 18. Februar 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 





chend, trat Xoubet, al er zum Präft- 
denten von Frankreich gewählt 
| ala Präjident des Genates zurüd; er 
| hatte in diefer Eigenfhaft noch die 
| Nationalverfammlung in Verjailles 


| eröffnet und legte dann das Amt zus | 
| quniten des Senators Chauveau nie- 


| der. Unter lauten Hochrufen trat er ab. 
(Ehaupeau mar bisher VBize-Vorfiter 
' des Senats.) 
Die Präfidentenwahl erfolgte mit 
| telö gedrudter Stimmzettel, welche in 
die Urne auf der Tribiine geworfen 
| wurden. Als Die Abjtimmung zur 


| Smeifel mehr, daß Loubet eine über 
mältigende Mehrheit erhalten würde, 
und Meline nahm fchließlich jelber die 
Stimmzettel, die feinen Namen trugen, 





ih nur Eine Abitimmung nothiwen= 
j dig. 
| erichollen Beifalla- oder Schmäh-Aufe, 


welche auf den Dreyfus-Fall Bezug | 


hatten! Die ganze Gejchichte dauerte 
etwas über anderthalb Stunden. 
Paris, 18. Febr. Beaurepceire (Das 


jenfationellen Zeitungs-Ungriffe auf 
ı andere Kaffationg-Richter ſich bemerk— 
| lich gemacht hatte, zieht bereit3 auch 
| gegen den neuerwählten Präfidenten 
Roubet in feiner beicnnten Manier zu 





babe ihn während der Banaıma=-Stans 
dale erfucht, die Namen der daran be- 
theiligten Mitglieder feiner eigenen 
Partei zu unterdrüden. 
Zm Reichstag. 
eue Schlappe Hohenlohes. 

Berlin, 18. Febr. Am Reichstage 
| itand, tie fehon erwähnt, die Snter= 
pellation betreff3 der Ausmeifungen 


Reichskanzler 
Hohenlohe lehnte in ſeiner bekannten, 


Tagesordnung. 


Interpellation einzutreten. 


Mitgliedern des Bundesraths 


tor und Hofbeſitzer Johannſſen, Abge— 


ordneter für den 1. Schleswig-Holſtei- 
dann | 


nifchen Wahlkreis, begründete 
| die Interpellation, und zwar in jo hef- 
| tiger MWeife, daß er die preußifche Re= 
gierung indireft der Lüge zieh. Dies 
| 30q ihm einen Ordnungsruf des Prä- 
| fiventen zu. 

Deutſche Geweih-Ausſtellung. 


iſt die deutſche Geweihausſtellung 


welt erfreut. Der Kaiſer hat ein 
mächtiges 46ndiges Geweih ausge— 
ſtellt, deſſen Träger von dem Monar— 
ſchen im September vorigen Jahres in 
Rominten erlegt wurde. Dieſes Aus— 
ſtellungsobjekt hat den erſten Preis, 
einen ſilbernen Becher erhalten. 

zweiten Preis erhielt Fürſt von Pleß 





bert von Sachſen hat einen Silberpreis 
davongetragen. Viele weitere Fürſtlich— 
keiten haben adelige Preiſe 





Tirol erbeutete. 
Noch ein Orden nach Amerika. 
Berlin, 18. Feb. Der „Reichs-Anzei— 
| ger“ macht befannt, daß der Kaiſer 
| dem Dr. Friedrich Lange in New York 
| (dem Stifter der afademifchen „Palae- 
| fira Albertina” für die Provinz Kö- 
nisberg) den preußifchen Kronen-DOr= 
den zmweiter Klafje verliehen hat. 
(Kürzlich war aud) der befannte 
Komponift und Dirigent Hanno Deis 
ler in New Orleans dur) den preußie 


| chen Kronen = Orden britter Klaffe | 


ausgezeichnet worden. In beiden Fäl- 
| Ien ift noch nicht befannt, ob der Orden 
| angenommen wird. Zur Annahme ge- 
| hört befanntlih au eine Erlaubniß 
unſeres Kongreſſes.) 

RKöller auch in der Muſit ver—⸗ 
herrlicht! 

| Altona, 18. Febr. Dem Oberprä- 


| fidenten der Provinz Schleswig-Hol- | 


| jtein und früheren preußifchen Mini- 
| fter des Inneren ift eine neue Ehrung 
widerfahren. Ein jtrebfamer Mufit- 
meifter, der Seminarlehrer Huth in 
Hadersleben, dejlen Name bisher in 
keinem Muſik-Lexikon verewigt ift, 
| hat einen „Köller-Marſch“ kompo— 
| nirt und ihn dem Oberpräfidenten ge- 
widmet. Der Oberpräfident hat die 
Widmung gnädigft angenommen und 


die Erlaubniß gegeben, dab das Ein: | 


bandblatt des 
Porträt des Oberpräfidenten ge- 
fhmüdt, und das Stüd felbft fo in den 
Handel gebracht werde. 
Schlimme Nachricht über „Bul⸗ 
garia““. 


Bremen, 18. Febr. Die Offiziere 
des, hier aus Sabannah, Ga., einge— 
troffenen Dampfers „Koordiſtan“ hat— 
ten am 5. Februar den Hamburger 
Dampfer „Bulgaria“ in Sicht bekom— 
men. Damals war dieſer Dampfer 
am Sinken; „Weehawken“ und noch ein 
Dampfer befanden ſich nicht weit da— 
von, aber das Wetter machte es nicht 
rar Diefe An- 
ges haben die Bejorgniß über den 
.befagten Dampfer ‚noch erhöht, 


war, | 


Hälfte beendet war, unterlag es feinem | 


bon den Tifchen zurüd. ES war natür= | 


Selbit während der Abitimmung | 


Er-Mitglied der Zivilabtheilung des | 
| Kaflationshofes), welcher durch feine | 


Telde! Er behauptet „feierlich“, Koubet | 


Berlin, 18. Febr. In der Voßſtraße 
er= | 
; öffnet worden, die fi) eines regen Be- | 
ı Tudes aus allen Kreifen der Sport3- 


Den | 


| .. 7 . . RER s 5 | 
| Bauer ai Fahr, esfortiet von Kaval- | für Gemeihe von Rothmwild. König Al 


erhalten. | 
ı Herzog Alfred von Sachen Koburg 
ı und Gotha errang einen Chrenfchild | 
; für 45 Oemögemeibe, die er jelber in 


Mufitjtücles mit dem | 


20 Zodte, 100 Berlegte! 
| Ein Babnı-Kataftrophe in Belaien. 


| Brüffel, 18. Febr. 
 prefzug ift vergangene Nacht zu Foret 
in Belgien verunglüdt. 20 Perfonen 
| murden getödtet, und 100 verwundet. 
Brüffel, 18. Febr. Der Schauplak 
des fchredlihen Bahnunglüds ift der 


| Ort Foret, 7 engl. Meilen von Lüttich. | 


| &3 herrfchte zur Zeit ein dichter Nebel. 


TIournai beitimmt war, jtand am 
Bahnhof, ald der Mons-Schnellzug, 
ı deflen Führer infolge des Nebel ven 
| Zug vor fich nicht Tehen Tonnte, 
voller Gefchwindigfeit in diefen hinein- 
| rannte, wobei 20 Perfonen getödtet 





| augenblidlich Getödteten gehört 


Der Lille-Er: | 


Der Schnellzug, welcher von Lille nach | 


| 
| 


Einbrecher erſchoſſen. 


Der Blaurock Murtaugh ſtreckt einen über— 
raſchten Dieb todt nieder. 


Ein gefährliches Piſtolen-Duell. 


Wohnung, im zweiten Stockwerk des 


Flatgebäudes Nr. 829 50. Str., eine 


Diebesviſite abzuſtatten, wurde heute 


zu früher Morgenſtunde ein bisher noch 


nicht identifizirter Einbrecher von dem 


| Belle 
| Deutiche Heitung 


3 


| 
| 
| 


— 


Kann fhlimm werden. 


Die Haftpflicht der Stadt vom großen Eifen- 
bahn=Streif ber. 


Durch die geftern jeitens des Staat3- 


| Obergerichtes erfolgte Entjcheidung in 
Bei dem Verfuche, der Duaain’schen | 


| Poliziften Dan. Murtaugh überrajcht. 
| Sobald der Kerl dea Poliziften anfich- 
ı tig wurde, gab er fojort Ferſengeld, 
| feuerte indejjen gleichzeitig zivei Revol= | 
| verfchüffe auf feinen Verfolger ab, die | 
g aber beide glücklicherweiſe fehlgingen. 
und 100 verwundet wurden. Zu den 


mit | 


aud) | 


| ein neupermähltes Paar, das fih auf 


ı der Hochzeitsreife befand. Das Ge- 
ſchrei und Geftöhne der Verleten war 
gräßlich. 


Brüfſel, 18. Febr. Es ſtellt ſich jetzt 


heraus, daß die Zahl der augenblicklich 
Umgekommenen bei dem Bahn-Zuſam— 
menſtoß 30 beträgt! 
Der Verkehr an der Südbahn-Sta— 
tion dahier iſt jetzt vollſtändig unter— 
brochen. 

Knebelung ausländiſche Blätter! 


Ye Soußo on über d Be 1 
Wegen Aeuferungen über die Dreyfns-Krife ' gefunden. 


ı ben der Leiche lag, meijt 


Taris, 18. Febr. Die auswärtigen 
Seitungsforrefpondenten dahier find 
| alle von den Behörden 
fung bedroht worden, meil fie ihren 
Blättern telegraphirt hatten, die Drey- 
fus-Kriſe übe Einfluß auf.die Erwäh- 
| Tung eines Nachfolger für Präftdent 
| Saure. Dem Korrefpondenten eines 
| Wiener Blattes fcheint es zuerit an 
| den Kragen gehen zu wollen. 
Nachipiel einer Eiferſuchts-Tra— 

aödie. 

Köln, 18. Febr. Bei Worringen, 
nicht weit vom Rhein, etwa 14 Meilen 
unterhalb Köln, ift die Xeiche Des 





faälifchen Pionier-Bateillon Nr. 7, an= 
geſchwemmt worden, der am borigen 
Freitag nad einer Eiferfuchtsizene 
mit feiner Gattin der LZebteren, 
diefe von der Köln-Deuger Schiffs- 
brücfe in den Rhein fich ftürzte, 
Iprang und ertranf. Frau Hauptmann 
Hammerftein, die frühere Opernfän- 
gerin Wlice Nowa=Böedler, die bereits 
bor einigen Jahren in einem’ rren- 
ı afyf fich befand, ift non Neuem in eine 
Anftalt für Geiftesfranfe gebracht 
worden. 


| 
| 
| „Bavonia‘ in Sicherheit. 
| 


als ı 


ı Erjchofjenen feitzuitellen. 


Murtaugh ermwiderte das 


Teuer, und | 


furz nachher fand man den Strold er= | 
ichoffen auf dem hartgefrorenen Erde | 


boden liegend auf. 

les Vorhaben mit dem Leben gebüßt! 
Die Leiche wurde vorläufig in Mes 

Inerney's Morgue, 


Er hatte fein dunfs | 


dem Prozefje der Manhattan Gement 
Go. gegen die Stadt Chicago werden 
die hiefigen Steuerzahler in unliebfam= 
fter Merje an die Haftpflicht der Ge=- 


meinde bezüglich des Brandfchadens er= | 
melchen die Eifenbahn=Gejell- | 


innert, 
ihaften während des 
im Jahre 1894 erlitten haben. 
betreffenden Klage, die als ein Teitjall 


aroßen Streits 


anhängig gemacht worden ift, hat die | 
Mandattan Cement Co. von der Stadt | 


$150 als Entjhädigung für Waaren 
verlangt, bie ihr bei jenen Bränden 
in dem Güterwagen einer Eijendahn 


vernichtet worden find. Auf Grund des | 


Staatsgefeges vom Nuahre 1887, mel- 


ı che3 Counties und Städten die Ver: 


ı pflichtung auferlegt, Werthe, 
No. 5050 State | 


Str., aufgebahrt, und die Polizei bes | 


müht ſich jetzt, die Perjünlichteit des 


Letzterer iſt 


Staats-Obergericht jenen Anſpruch an-⸗ 


| ein etwa 35 Jahre alier Mann von gu-— 
tem Ausſehen. Er trug einen Sackrock 
mit doppelten Knopfreihen, lohfarbene 
Schuhe und einen Derby-Hut. In ſei— 
nen Kleidertaſchen wurden ein Glaſer— 
meſſer und eine halb abgebrannte Kerze 


zwei leere 


Kammern auf. 


mit Auswei- 


Es war heute Morgen, kurz nach 2 


Uhr, als der Blaurock Murtaugh auf 
ſeinem Patrouillengang durch die 50. 
Str. eine Männergeſtalt bemerkte, die 


ſich vorſichtig 


in das Gäßchen ſchlich, 


welches ſich zwiſchen Prairie und Ca— 


Hauptmann Hammerſtein, vom Weſt- 
Plöitzlich ſtockte er! 


lumet Ave. hinzieht. Der 


Der Revolver, der Dicht ne= | 


nerhald ihrer Grenzmarten bei Auf- 
ruhr-Aften zerfiört werden, 


Viertheilen zu erjegen, bat nun Dg3 


erfannt. Es verftebt jich wohl von 
jelbit, daß nun aud die Eijenbahn-Ge- 
jellichajten mit erhöhten 


berrübrenden Forderungen aeltend ma= 
chen werden. Die Stadtverwaltung hat 
jeiner Zeit behauptet, die fraglichen 
Brände jeten großentheil® das Wert 


von Lockſpitzeln der Eiſenbahn-Geſell— 


Poliziſt 


wußte ſofort, was die Glocke geſchlagen, 
folgte behutſam dem verdächtigen Kun- 
den und ſah dann, wie dieſer auf den 
Fußſpitzen die nach der Duggin'ſchen 
Wohnung führende Hoftreppe hinauſ— 


ging. 


der Kerl ohne Weiteres daran, 


Oben angekommen, machte ſich 
das 


Schloß der Kücdenthür zu erbrechen. | 


Die Schritte de3 


| Boliziften Hatten ihn erjchredt, und im | 
ı nächjten Moment rief Murtaugh ihm 
zu: „Ergieb Dich, Burjche!" StattUnts | 


nad: | 


wort zu geben, jeuerte der rabiate 
Strolh fojort mehrere Revolverihüfle 


| auf jeinen Häfcher ab und nun folgte 
eine wilde Hebjagd auf Leben und Tod. | 
Murtaugh jandte dem Flüchtling, der | 


| iiber 


' rere blaue Bohnen nad, die, 
| bald genug herausftellte, 
| gemejen waren. 


London, 18. Febr. Heute Nachmit- | 


| tag meldet eine Depefche von St. Mi- 
| chaels (Azoren = 
Boston überfällige Cunard = Dampfer 


ı Sinfeln in Sicht gefommen ei, 


' Schlepptau eines anderen Dampfer3. 


Snfeln) daß der, in | 


„pabonia” auf der Höhe der Azoren= | 
im | 


| ard-Linie überhaupt noch nie einMen- | 
ı Ichenleben bei Schiffsunfällen verloren. | 


Erzherzogs-Wittwe geſtorben. 


mens Anna Dupree, Vina Allen 
Lizzie Fox, welche 


Wien, 18. Febr. Prinzeſſin Maria 


Immaculala, Wittwe des Erzherzogs 
Karl Salvbator von Oeſterreich-Toska— 


54. Lebensjahr. 


Exrploſion in den Elektrizitäts— 
werfen. 


Berlin, 18. Febr. ' Bei einer Erplo- 
fton in den Berliner Eleftrizitätämwer- 
fen „Oberfpree“ find die Monteure 


Deuticher Dampferfapitän er: 
trunfen. 
Bremen, 18. Febr. Wie 
| wird, ift Kapitän Hallmann, von dem 
| don New Orleans nad) Dünfirchen bes 
| ftimmten deutfchen Dampfer „Her— 
| 





mann“, durch eine Sturzfee über Bord | Jahre alte M. X. Curtis, ein Anges 


ſtellter 


geſchwemmt worden und ertrunken. 
Warum? 


preußiſchen Reg.-Bezirk Kaſſel hat der 

Fabrikbeſitzer 
gangen. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


New York: Norge nach Kopenhagen 
u. |. m.; Etruria nach Liverpool; Kai— 
ſer Wilhelm II. nach Genua u. ſ. w. 

(Weitere Dampferberichte auf der 
Innenſeite.) 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Loralbericht. 


Wallers Begräbniß. 


Der geſtern verſtorbene Kontrolleur 
Robert A. Waller wird am nächſten 
Montag Vormittag, um 11 Uhr, von 
der Familienwohnung in Buena Park 
aus, auf dem Graceland Friedhofe bei— 
geſetzt werden. Mayor Harriſon und 
ſeine ſämmtlichen Kabinetsmitglieder 
werden ſich an den Leichenfeierlichkeiten 
betheiligen. 





| 
| 
* Bundes-Senator William €. Ma- 
| fon wird am 18. März in der Central 
| Mufic Hal einen Vortrag Halten über 
das Thema: „Die Vereinigten Staaten 
von Amerifa und Xen. 
* Der „Deutjch-demofratifhe Sil⸗ 
ber⸗Klub der 15. Ward“ wird morgen 
' Nachmittag um 3 Uhr in MWenbeile 
Halle, Nr. 1504 Milmaufee Ape., eine 
weitere Agitationsberſammlung ab» 
halten. s 


die Werandabrüftung in den 


Hofraum hinabgefprungen war, meh: | 


wie ſich 
wohl gezielt 


Man fand den Ver— 


brecher furz nachher entjeelt an einem | 


Ielegraphenpfoften liegend auf! 
Der Schugmann Murtaugh genießt 


den Ruf eines braven, pflichtgetreuen 
Beamten. Erijt verheirathet und wohnt | 


mit feiner Familie in dem Haufe Nr. | 
ı 14 30. Blace. 
Wie man hört, ift Alles an Bord de3 | 
ı Schiffes wohl. Bis jegt hat die'Cun= 


— — — 


Ihre Strafe. 


Richter Stein verurtheilte 
drei farbige Frauensperſonen, 


heute 


von einer Jury 
ſchuldig befunden worden ſind, den be— 
jahrten Farmer Thomas Green aus 


elle Du Page County an W. Late Straße 
nien, ift geitorben. Sie ftand in ihrem | 


beraubt zu haben, zu Zucdhthausitrafe 
bon unbejtimmter Dauer. 

Zu Haft in der Reformfchule wur= 
den bon demjelben Richter die des ver=- 
fuchten Straßenraub3 überführten 
noch fehr jugendlichen Burfchen Wil- 


| Itam Goodell, Geo. Koehler und Bern- 


| Schoenfeldt undpan getödtet worden. | 


hard french verurtheilt. Diefelbe 


Strafe wurde auch zwei Burfchen, Na= : 
un 9 a | Nr. 874 Jadfon Boulevard, mit aro- 


| mens PBatrid Cunningham und Peter 
Walſh zudiktirt, welche des Straßen- 


Kailel, 18. Febr. An Hanau im | 
5 — Nr. 1154 60. Straße. 


Engel Selbſtmord be— 


gemeldet raubes ſchuldig befunden worden wa— 


ren. 


— — — 


Spurlos verſchwunden. 
Am letzten Montag erhielt der 2 


der „Central Traffic Aſſocia— 
tion,“ ſein Gehalt ausgezahlt und be— 
gab ſich ſofort nach ſeiner Wohnung, 
Am Abend 
theilte er ſeiner Frau mit, er habe im 
Innern der Stadt wichtige Geſchäfte zu 
erledigen und verließ das Haus mit 
dem Verſprechen, noch vor Mitternacht 
zurückkehren zu wollen. Seit jenem 
Abend iſt der Vermißte nicht wieder ge— 
ſehen worden, und alle Nachforſchun— 
gen nach ſeinem Verbleib haben bisher 
zu keinem Reſultat geführt. 


Noch nicht gefunden. 


Die geitern begonnenen Nachara= 
bungen in den Ruinen des abgebrann- 
ten Wrlington-latgebäudes, an 41. 
Straße und Grand Boulevard, wur— 
ven heute fortgefegt, ohne dat es bis 
jeßt gelungen tjt, irgend welche Spuren 
von den Leichen der Mariy’jchen Ya 
milie aufzufinden. Geftern entdedte 
man unter den Trümmern eine Weite 
unb die Uhr des Briefträger2. 


— — — 


* Der Zopfabſchñeider Jorgenſon 
wurde heute von Polizeirichter Martin 
unter 84500 Bürgſchaft an's Krimis 
nalgericht verwieſen. Die Mutter des 
Angeklagten hat mit der Vertheidigung 
deſſelben den Ex-Staatsanwalt Kern 
beauftragt. 


* Im Fort Sheridan wird am 
Montag ein Kriegsgericht zuſammen— 
treten, welches ſich mit im Fort vorge— 
kommenen ernſteren Verſtößen gegen 
die Manneszucht zu befaſſen haben 
wird. Es liegen nicht weniger als 35 
derartige Fülle zur lung bor. 


Nas ı 


umd | mer ruhig den Wünfchen der Ameri- | 


| faner fügen, jondern bis 


1 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


| an Monroe Straße mit feinem 


| 
| 


! 


| 
1 
! 
I 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 25. November v. %. Gouverneur 


' Blutätropfen für 


ihaften gemwefen. E& wurden vom 
Stadtrath befanntlich auch H$10,000 zur 
Beichaffung des erforderlichen Bemeis- 
matertal3 ansgeworjen, jolches zu Jin= 
den jcheint indeilen nicht gelungen zu 
jein, und jo wird vielleicht nichts Andes 


res übrig bleiben, als mit den Bahnen | 
günftiges Ablommen zu | 


ein möglich 


trefien. Die von den berfchiedenen 


Sefelichaften eingeflagten Schadener= | 
ſatz-Forderungen beziffern ſich zuſam- 


men auf mehrere Millionen Dollars. 
Philippiniſche Unabhängigteits— 
Kommiiſſäre. 


General-Major E. R. de Dios, von 
der Philsppinen=Urmee, und M. Ytives | 
va, Beides Mitglieder der Kommiijfion, | 


iwelche fürzlich nach den Ver. Staaten 


fam, um den PBräfidenten zu bewegen, | 


die Unabhängigkeit der Philippinen 


Inſeln anzuerfennen, find heute Mits | 


tag, auf der Durchreife nach Canada 
begriffen, zu furzem Aufenthalte hier 
eingetroffen. Sie werden in Montreal 
mit den übrigen Mitgliedern jener 
Kommilfion, Dr. %. Lofada, J. Luna 
und Kapt. M. Marti, zufammenttef- 
fen. Der Ausbruch der Treindfeligfei- 


ten in Manila hat den urfprünglichen | 


lan der Kommilfion vereitelt. 
General de Dios, melcher an dem 
Befreiungstampfe feines Volkes gegen 
die Jpanifchen linterdrüder herporra= 
genden Untheil nahm, war bis zum 
der 
Provinz Capite, nachdem dieBeite glei- 
chen Namens fih den amerifanifchen 
Iruppen ergeben hatte. Wie Rivera, 


der fließend enaliih Tpricht, erklärt, | 


tverden Jich die Filipinog nie und nim= 


die völlige Unab- 
bängigfeit ihres Landes kämpfen. 


—,— —— — — 


Bei einer Kollifion verletzt. 


Als geſtern der Droſchkenkutſcher 
IM. MeEonnell die Wabafh Avenue 
Wa- 
gen freuzen wollte, follidirte das 
fährt mit einem Kabelbahnzuae. 
Drofchke fippte um, wobei der Kutjcher 
fomwie der Fahrgaft J. U. Stubbs, von 


Ber Gemalt von ihren Siten auf da3 
Straßenpflafter aejchleudert murben. 
Griterer erlitt einen Schäbdelbrud), ſo— 
wie innerliche Verlegungen, mährend 
der Fahrgaft mit leichten Kontufionen 


| im Gefiht und am Kopfe dDaponfam. 


— 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


Unter der Anklage der Unterſchla— 
gung hatte ſich heute der Auktionator 
Henry Aſhman vor Polizeirichter Mar— 
tin zu verantworten. Die Nr. 2436 


Calumet Ave. wohnhafte Frau H. 
Sherman behauptet, daß Aſhman für 
ſie Haushaltungsgegenſtände verkauft, 


| jedoch den Erlös in Höhe von $150 für 
| fich behalten habe. 


Der Richter ver- 
Ihob die Verhandlung des Falles bis 
zum 24. Februar. 


Beraubt. 


Der No. 455 Wells Str. mohnhafte 
Kellner William Tuttle berichtete heute 
in der Harrifon Str.-Bolizeijtation, 
daß zwei Banditen ihn um 4 Uhr 
Morgens an State Str., nahe dem 12. 
Str.Viadukt überfallen und um $10 
in baarem Gelbe, jowie um feine gol- 
dene Uhr beraubt hätten. Der Ueber- 
fallene war im Stande, eine gute Be- 
fchreibung von feinen Angreifern zu 
geben. 


Eiugeäfdert. 


Die Mafchinen-Werkftatt der Firma 
Dapidjon Brothers, an North Branch 
Straße und dem Flußufer, unmeit von 
Miller’3 Trodendod, gelegen, ijt heute 
ein Raub der Flammen geworden. Der 
Brandjchaden beträgt $4000. Auch 
die nebenan liegende Gannon’sche Fär- 
berei murde von dem Flugfeuer erarif- 
fen und um etwa $2500 bejchädigt. 
Nur dem jchnellen und energijchenEin- 
greifen der Löfchmannfcaften ift «8 
vornehmlich zu verbanfen, daß da3 ent- 
feffelte Element u ſchlimmeres 
Unbeil angerichtet 


* 


In der 


die ins | 


zu drei | 


Nachdruck 
ihre eigenen, aus jener aufgeregten Zeit 


zum letzten 


Ge⸗ 
Die | 


11. Jahrgang. — No. 41 


Die Grand Jury. 


Sie tritt am Montag wieder zufammern. 


Um Montag treten im Kriminalges 
| riet die Großgeichworenen für den 
Tebruar-Termin zufammen. Die 
| Staatsanmaltfhaft wird benjelben 
192 Antlagen zur Beltätigung unters 
| breiten und außerdem meiteres Ma- 
terial gegen den ehemaligen Gerichts 
diener Lpnch- und andere Mitglieder 
der Elique,; welche gewerbsmäßig „in 
Gefchworenen-Beftehung gemacht“ hat. 
Ausnahmsmeife wird fih die Grand 
| Sur in diefem Iermin nur mit beei 
Mordfällen zu bejchäftigen haben, 
nämlich mit dem Tode des Frant May, 
der am 12, Dezember vor dem Haufe 
Nr. 304 State Straße von Wm. Do: 
nahue niederaeichoffen wurde und fei= 
ner Berwundung am 7. Januar erlag; 
| mit der Zödtung des Boliziften Ed- 
ward R. Leah durch jeinen Amtäge- 
ı nofjen Batried Furlong; mit dem Brus 
| dermord, welchen Thomas %. Malone 
| am 31. Januar an Michael J. Malone 
| begangen hat. 
Der ehemalige Detektive Charles 
ı Norbrum wird dor der Grand Jury 
ausnahmsmeife ala Antläger auftres 
ien, und ziwar gegen einen gewilfen Pe— 
ı ter Barrelly, der ign angeblich übel zu= 
ı gerichtet und fogar ein wenig angefref= 
| fen haben fol. 
| Unter den als Grand Jury-Kandi— 
| daten borgeladenen Bürgern befinden 
| fich der Möbelhändler John M.Smpth, 
| Eharles 2. Bartlett von der Firma 
| Spencer, Hibbard, Bartlett & Eo,, 
Sohn G. Shedd von Marfhall Field & 
Co. und andere befannte Leute, 
— o- 
Hatten Das Ned Dazu. 


fi die Mit- 


Wie erinnerlich, haben 
| glieder des Soumtyraths in der Si— 
gung vom 23. Januar d. Y., ihr Jah 
resfalär von $3000 auf $4000 erhöht. 
| Die Civic Federation lehnte fich hier- 
gegen auf und erwirkte einen borläus 
figen Etnhaltsbefehl gegen die County= 
Kommifläre. Heute hat nun Kreis 
richter Garver dieſen Einhaltsbefehl 
wieder aufgehoben und damit den Mit— 
gliedern desCountyraths das Recht zu— 
geſtanden, ihre Gehälter zu erhöhen. 
Die Entſcheidung desRichters lautet 
im Auszug wie folgt: 

„Es handelt ſich hier vor Allem um 
die Frage, ob die Eounty-Kommiffäre - 
nach ihrem WUmt3antritt noch das 
Recht haben, ihrSalär zu erhöhen. Sp: 
lange num diefes Salär überhaupt no 
nicht gejeglich feitgeitellt ift, fünnen fie 
| Diefes ungmeifelhaft thun, ohne hier— 
durch die Staat3verfaffung irgendwie 
zu verlegen. Die County-Kommilfäre 
| beziehen eben feine Kompenfation für 
| ihre Dienfte, bis ihre Gehälter feftge- 
| jegt find.“ 


Waren unichuldig. 


Im Desplaines Str.-PBolizeigericht 
| wurden heute Michael Glidman, os 
ſef Viſtabich, Frank Griſtmiski, Har— 
ris Stern und A. E. Weinſtein be— 
ſchuldigt, aus dem leerſtehendem Ge— 
bäude Nr. 16-18 N. Canal Straße 
mehrere Bleiröhren geitohlen zu ha— 
ben. Die drei Erjtgenannten erflärs 
| ten dem Richter, fie feien von Harris 

Stern beauftragt worden, die Röhren 
| fortzufchaffen. Stern wiederum mad« 

te geltend, ein gewijler W. L. Schoite, 
deſſen verjtorbenem Vater das in Fra— 
| ge fommende Haus gehörte, hätte ihm 
die Röhren verfauft. Diefe lebtere 
Ausjage wurde von dem jungenSchot- 
| te, welcher im Gericht anmwefend mar, 

beitätigt, worauf der Richter Jammtli= 
| che Befchuldigten ftraffrei entließ. 


Keckes Raubgeſindel. 


Drei mit Halbmasken verſehene 
Strolche drangen heute zu früher Mor— 
genſtunde in die Bäckerei von Frederick 
Moßler, Nr. 5125 Halſted Straße, 
ſetzten dem zu Tode erſchreckten Laden— 
beſitzer einen Revolver auf die Bruſt 
und verlangten dann die Herausgabe 
ſeiner Baarſchaft. Die Gattin und 
die übrigen Familienmitglieder des 
Ueberfallenen, welche von einem Hin— 
terzimmer aus den Vorgang mit ange— 
ſehen hatten, erhoben ein lautes Hilfe— 
geſchrei, was die Raubgeſellen veran— 
| laßte, fchleuniaft Reikaus zu nehmen, 
| €8 gelang ihnen leider, zu entfommen, 
trotzdem zwei inzwiſchen herbeigeeilte 
| Blauröcde ihre Verfolgung jofort aufs 
nahmen. 





Kein unbedingter Impfiswang. 


| Unter ben vom Gtaald-Ober- 

| gericht abgegebenen Entjcheivungen be= 

| findet fich auch eine, die für die Gegner 

| und die Befürworter de Jmpfzwanges 

| bon großem ntereffe ift. In der 

| Klage der Maud X. Lambaugh gegen 
den Stadtrath von Genefeo, JU., Hat 
der Gerichtähof nämlich erklärt, lofale 
Erziehungsbehörden dürften auf Jmpfs 
una der Schulfinder nur dann befiehen, 
wenn e& gelte, einer unmittelbaren Ges 
fahr für die öffentliche Gefundheit vor— 
zubeugen. Unter einer „unmittelbaren 
Gefahr“ dürfte eine zur gegebenen Zeit 
thatfählich in der Luft liegende Blat⸗ 
tern-Epidemie zu berftehen fein, 


Das Wetter, 


Bom Wetter-Burean auf dem Auditorium-Thurm 
wird für die näcdhiten 18 Stunden jolgende Witterung 
in Aus ſicht geſtellt: 
= Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen; Minimaltemperatur während der Naht 3 
bis >8 Grad über Null; ftarfe weitliche Winde, i 

Alinois, Indiana, Mifouri u. Wisconfin: Schän 


beute Abend und morgen; lebhafte weitlihe Winde, 


An Chicago Ätellte fh der Zemperaturiend Dow. 
2 Abend big beute Mittag wie folgt: 


v: Wadıs 12 Ude 39 Grad: Morgens 
HE: Bike mr 
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Eine $1 Schachtel frei. 


IN 


\ 
Si 


IN 


N N 
RTIN 
ISIN 
I 
I 
ER 


SS 


SS 
Sn 


N 


EN 


SI 
I 


I 
IN 


I 


N 


N 
Unna Bo 5 


: Für eine kurze Zeit werden wir eine 
81.00 Schachtel von Hazeline an jede 
Dame, die an irgend einer yorm meib- 
licher Schwäche, Verſchiebung, Leu— 
corrhoea, unterdrückten oder ſchmerz— 
bäften Menftruationen, oder mit irgend 
einem Leiden behaftet it, das eine 
Frau elend, blaß, franf, alt und grau 
macht, foftenfrei zufchicen, eg gewährt 
fofortige Erleichterung und heilt ime 
mer. 

Unna B. 08, 621 16. Apenue, ©. 
&. Minneapslis, Minn., jchreibt: „IH 
fann nicht genug zum Lobe von „Ha= 
zeline“ jagen, denn es hat mir die Ge- 
Tundheit wiedergegeben. Seit Xahren 
tt ih an aefährlichen, meiblichen 
Krankheiten, Brolapfus, oder Gebär- 
mutter-Borfoll, ebenfall3 an Entzün- 
dung und Leucorrhoea. Ich Stand mehr 
aus, als mie jih mit Worten erzählen 
läßt. IH habe jehr viel Geld ausgege- 
ben, um 2inderung zu erhalten, aber 
nicht? half mir im gerinaften, bis ich 
Hazeline zu aebrauchen begann, da3 
bat mich vollfländig geheilt und ich 
fühle mie neugeboren.“ 

In MePherſon, Kanſas, heilte es 
eine Dame, die fortwährend ſeit über 
zehn Jahren an verſchiedenen Mutter— 
leiden krankte, und nachdem ſie von 12 
verſchiedenen Aerzten ohne Erfolg be— 
handelt worden war. Eine Dame in 
Toto, Starke Co., Ind., ſchreibt, daß 
dieſe berühmte Medizin ihre Tochter 


Menzel und das Haus Hohen: 
jollern. 


Nicht immer hat Adolf Menzel fich 
bon Seiten de3 Berliner Hofes ber 
Mertbihäbung erfreut, die jich in der 
ihm unlängft verliehenen Auszeichnung 
(die Verleihung des: Schwarzen Abler- 
ordeng) ausfpricht. Von ihm nahefte- 
hender Seite werden der „5. 3.” meh» 
tere fleine Epifoden aus jeiner KRünjt- 
lerlaufbahn erzählt, die beiweijen, daß 


ed auch für den „Maler der Hobenzol= | 


lern“ Zeiten gegeben hat, in denen ihn | Bild follte der Akademie 


Wie 
der eigenthümliche 


dieſe recht ungnädig behandelten. 
man weiß, beruht 
und ſeſſelnde Reiz, 
konzert“ für uns hat, außer in der ge— 
nialen Charakteriſtik auch in der ge— 


ſchickten und maleriſchen Weiſe, mit der 


Menzel die Reflexe der Kerzen in dem 
ſonſt 


Die Wiedergabe des von dem Kerzen— 
ſchein herborgeruſenen Lichteffektes 


kurirte, die ſo krank mit ſchwerem mo— 
natlichem Unwohlſein war, daß ſie 


meiſtens das Bett hütete. Von Sacra— 


den ſein „Flöten- 


nicht hell beleuchteten Konzert- 
zimmer zu verwerthen verſtanden hat. 


Gefahr und der Tortur 


ſagi, daß, als ſie vor 


Zimmerſchmuck viel Geld 
zu haben. 





mento, Cal., ſchreibt eine Dame, daß 
dieſes Heilmittel wundärztliche Opera— 
tionen überflüſſig macht, daß ſie der 
des Meſſers 
entging, weil Hazeline ſie heilte. Eine 
Dame in Silver City, Nem Merico, 
fünf Monaten 
den Gebrauch - diefea Heilmittel be- 
gann, fie fo fchredlich litt, daß fie faft 
mahnfinnig wurde, aber die rechtzeitige 
Antunft von Hazeline rettete ihren 
Verstand und heilte fie, und jebt ift fie 
gefund und alüclich. 
Solche Worte wie diefe find beredt. 
Sie fommen direft von Herzen. 3 
ift die ernite Mufforderung an jede 


| Frau, die Hazeline gebraucht hat, ihren 


Namen als einen Leuchtthurm Für die 
pielen anderen Frauen alänzer zu Taf: 
fen, die noch in der Dunfelheit der LXei- 
den juhen und nicht im Stande find, 
auch nur einen Strahl von Licht oder 
Hoffnung äu finden. 

Schidt Euren Namen und Wdreffe 
an die Hazeline Eo., 303 Breßler Bloc, 
South Bend, Xnd., meaen eines $1.00 
Treipadet® von Hazeline. Schreibt 
heute. Ganz aleih, ob Xhr aänzlich 
berzmweifellt und ganz entmuthigt 
feid. Dies Mittel wird Euch hei: 
len und darüber gibt es abfolut feinen 
Zmeifel. Schreibt beftimmt heute. 


ar nn 


aber auf feinem Schein: Mit Menzel 
fei ein Honorar von 12,000 Thaler 
vereinbart worden, und mehr habe er 
nicht zu friegen. Dann, erwiderte der 
Künftler, würde er das Bild überhaupt 
nicht herausgeben, fondern es behalten 
und fich mit dem Bemwußtfein tröften, 
auh einmal für einen fünftlerifchen 
ausgegeben 
Nah längerem Hin= und 
Herparlamentiren entſchloß ſich der 
König endlich zu einer Konzeſſion. Das 
der Künſte 
vorgelegt werden, und dieſe würde da— 


rüber entſcheiden, ob es 16,000 Thaler 


werth ſei oder nur 12,000. Das aber 
wollte Menzel erſt recht nicht zugeben: 
Das fiele ihm gar nicht ein. In der 
ganzen Akademie ſei überhaupt nicht 
ein Einziger, der die Berechtigung 
hätte, über dag Bild zu Gericht zu 
fiten. Entweder gebe man ihm die ver= 


; Iangten 16,000 Ihaler oder das Bild 


; fer ihm gar nicht verfäuflich. 


machte ihm zuerjt viel Schwieriafeiten; | 
um nun fich einen recht getreuen und ' 


natürlichen Eindrud zu verjchaffen, 
richtete er an das Hofmarjchallamt das 
Gejuch, auf feine Koften das betreffende 
Zimmer in Sansſouci mit Wachskerzen 
zu beleuchten und ihm zu geſtatten, da— 
rin eine ganz kurze Zeit, nur für ein 
paar Stunden, jeine Studien zu ma= 
den. Obgleich der Vorwurf in jo 


eminentem Sinne — man möchte jagen | 


— patriotifch ift, wurde ihm feine Bitte 


zundimeg ohne jede Motipirung abges | 


ſchlagen. — Auch 


ſein großes Krö— 


nungsbild war Veranlaſſung zu einem 


ziemlich heftigen Konflikt, 
mit König Wilhelm I. 
mar dem Künitler die Summe von 12,- 
000 Thalern bemilliat worden. 


und zwar | 
Als Honorar | 


Endlich 
mußte der König in den Jauren Apfel 
beißen und die 16,000 Thaler bemilli- 
gen. Aber nicht nur zum Zmift mit 
dem König gab das Krönungsbild für 
Menzel Anlaß, fondern auch mit der 
Königin Auaufta verfendete e& ihn. 
Mährend Wilhelm I. fi auf dem Ge 
mälde in würdeboller Haltung darftellt, 
ift das Bild der Königin nach) der ber- 
Ichönernden Seite hin weniger gelun— 
gen. Menzel war nicht der Maler 
Ihöner oder majeltätifcher Trrauen, 
nicht einmal ihr Freund! Für ihn be- 
ginnt, nach feinen eigenen Worten, ma= 
lerifch und menfchlich erit die Frau im 
bierzigjten Jahre intereffant zu mer- 
den: „Dann braucht man ihr nicht mehr 


; den Hof zu machen!” — So war ihm 


Der ! 


dbamald — ebenjo wie heute — graf- | 
firende Berfonalmechfel in den oberiten | 
Staatsämtern bewirkte, daß Menzel — | 
ber nun auch jeden neuen Mann auf | 
dem PBruntbild anbringen follte — nie | 
bazu kam, jeinen Entwurf ganz zu voll= | 
enden,. und immer neue Gefichter und | 
Gruppen der Berfammlung einzufügen | 
hatte, biß er e3 jchlieglich auf etwa 25 | 
| Geficht verhüllte, und auf diefe Weije 


mebr oder minder weit ausgeführte 
Entwürfe bradte. Die ihm dadurd 
erwachjende große Mühe und Arbeits- 


laft berechtigte ihn feiner Anficht nach | 


zur orberung eines höheren Hono= 
zar3, und er jtellte deshalb nach Voll- 


enbung des Bildes feinen Preis auf | 


716,000 Thaler. Wilhelm I. beftand 
e Shwindfudt geheilt. 

Einem alten Urzte, der von der Nraris zurüdgezo⸗ 
ge wurde duch einen oftindiihen Miffionär die 
: J reibung eines einfachen vegetabiliihen Seilmite 
een Die fhnelle und dauernde Heilung von Sun 
Indfucht, Brondhitid; Katarrb, Aiibıma und ale 
als und Qungentrankheiten ausgebändigt. Yu 
fittel Für pofitive, raditale Heilung von Nervens 
je und allen Nerventrantheiten. Nachdem der 
Doktor Die wunderbaren Seilträfte in tanjend Fällen 
Hatte; erachtete er c8 für feine Piliht, das 
feinen leidenden Mitimenjchen befaunt zu ma= 
diefem Motiv und Wunfc getrieben, han: 

2 erde Diejes Rezept ganz foftenfrfei, an 

ee tolinichen, in deuticher, eugliicher und 
fr Eprade mit voller Antweifung der Ser: 
2. Er Kiect: “ 

4 ich auf diefe Zeitung um 

ia & U. Nopes, 80 Poiers Biol, 


alfo die Daritelung der Perfon der 
Königin fehlgefhlagen. Sie war nicht 
die Frau, die dergleichen vergaß, und 
fie unterließ nicht, ihm ihre lingnade 
fühlbar zu machen. Das gab Menzel 
nun Anlaß zu einer allerliebjten Künit- 
ferradhe: Auf dem befannten Aquarell, 
das die Abfahrt des Königs zum Heer 
im Yahre 1870 behandelt, zeigte er fie 
jo, daß fie mit dem Tafchentuch fich das 


begegnete er der Möalichkeit, fie zum 
zweiten Male durch fünftlerifche Auf: 
richtigfeit zu beleidigen. 

— Höchſte Sparſamkeit. — Junge 
Frau: „Die gebrauchten Zahnſtocher 


dürfen Sie nicht fortwerfen, Käthe, die 


| 
| 


fommen in die Holzkifte — zum ber- 
brennen!“ 

— So lange, als, vor die Wahl ge- 
ftellt, ein Weib Iteber für fchön als für 
geiftreich gelten will, fo lange haben 
die Männer von der Emanzipation 
nicht3 zu fürchten. 

— Was fümmern die Mehrzahl der 
Frauen die geiſtigen Eigenſchaften ei— 
ner Frau! Ein neuer Hut, ein gut ſi— 
tendes Kleid erregt ihre laute Bewun— 
derung, ihren verſtecklen Neid — ja be— 
ſchwört ihre ewige Feindſchaft herauf! 


RT 


Napoleons Tiſchgeſpräche auf 


St. Helena. 


Die neueften Veröffentlihungen in 
der „Revue de Paris“ bemeifen, daß 


der große Napoleon, gleich dem Fürſten | 
| Bismard, feinen Buſch beſaß, der Al⸗ | 
[eg aufzeichnete, mag von jeines Herren | 


Lippen fiel. Auf St ‚Helena beforgte 
diefes Amt der General Gourgaud; er 
trug jeden Abend ein, mas Napoleon 
im Laufe des Tages 


merfungen nicht Juchen; auch tragen jie 
mohl nicht dazu bei, das Bild des Kat- 
fers zu verfchönern; aber immerhin er 
gänzen fie gelegentlich die Dentwürdig- 


feiten von Za8 Cafes und fünnen nes | 


| lich alle furirt werden. Bor zehn Nahren wurde Ka: 


benher als Begleitäußerungen zu den 
heutigen ITagesereignilfen gelten. So 
wenn Napoleon über die Verfafjungen 
Ipricht: „Die Einrichtung der fonftitu> 
irenden Verfammlung ift ein Unfinn. 
Ich bin der Meinung, daß Frankreich 
feine Berfaffung braucht; e3 ift durdh> 
au8 monarhiiches Land. Will man 
eine Revolution herbeiführen, jo muß 
man eine gejeggebende Berfammlung 
einrichten; man fchafft dadurch Jofort 
zwei Barteien und ebenfo viel Ha und 
Leidenſchaft. In Defterreich hälte ich 
Mien revolutioniren fünnen, wenn ich 
gewollt, ich hätte dann eine Verſamm— 
lung aus Abgeordneten aller Stände 
zufammenberufen.” Wllerdinas jchei= 
nen die augenblidlichen Vorgänge im 
Palais Bourbon feine Anficht von ber 
Unbeftändigfeit einer folchenBerfamm: 
lung zu bejtätigen. 

Ueber Ludwig XVIII. bemerkt er: 
„Zur Zeit des Eides im Ballhauſe hät— 
te Ludwig XVIII. die Revolution auf⸗ 
hallen können, aber er hatte zu viel 
Muth hinterher, 
Feſtigkeit im 


regieren. 


niſter zulegen und ihn 
ſollen. 


giert hätte, wäre die Revolution viel- 
Die Vers | 


leicht nicht ausgebrochen. 


jammlung hätte ihrerfeits fpäter aut 


daran gethan, den Herzog von Orleans | 
und jo vorläus 


um Könige zu machen 
ſag 
wärligen Mächte hätten 
hineingemiſcht. Es 
haupten, daß der Herzog von Orleans 
ſich dadurche t hätte; aber die Kö— 
nigsgewänder bedecken Alles mit ihrem 
Glanze. Ich bin der feſten Ueberzeu— 
gung, daß, wenn Ludwig XVI. bei 
Vacennes entſchlüpft wäre, man den 
Herzog von Orleans zum Könige ge— 
wählt hätte, und die Revolution würde 
dann einen anderen Verlauf genommen 
haben.“ 

Außerordentlich günſtig drückt ſich 
Napoleon über Dumouriez aus. 
„Sein Feldzug in der Champagne war 
ſchön und kühn; er iſt der einzige 
Mann, den der Adel hervorgebracht 
hat. Seine ganze militäriſche Lauf— 
bahn dauerte nur acht oder zehn Mo— 


die Dynaſtie zu wechſeln. Die aus— 


nate; hätte er fie gehn Jahre lang fort- | 


ſetzen können, fo wäre er einer der be- 


rühmteften Männer geworben. Er war | 


eimas Anderes wie Lafayette. Uebri- 
gend waren alle damaligen Generäle, 
Kellermann, Beuronville, Valence, 
Dummköpfe; wir haben ſie ſeitdem an 
der Arbeit geſehen. Braunſchweig hat 
ſich bei dieſem Feldzug in der Cham— 
pagne lächerlich gemadt. Wenn man 
ein Land mit Krieg überzieht, darf 
man bor einer Schlacht nicht zurüd- 


Ihhreden, jondern muß den Feind über: | 
all auffuchen. Er hätte den Franzofen | 
feine Zeit zum Aufathmen geben, fon- 
dern unmittelbar auf Paris losmar- | 
Wer hätte den preußis | 
fönnen!?“ | 


ſchiren ſollen. 
ſchen General aufhalten 
Wie man ſieht, hat die deutſche Heer— 
führung 


gehandelt. 


Werthvoll iſt Napoleons Meinung | 


gejagt hatte. | 
Folgerichtigfeit darf man in diefen Des | 


| trachtet, aber jeit dem frgensreihen Wirken 
| den Entdekungen von Dr, Wildman wird eS jebt 


Pe 


Weitere Beugniffe betreffend Dr. 
Wildman's ſegensreichem 
Wirken. 


Falls alles Lob, was dieſem berühmten Arzt zu 
Theil wird, gedruckt würde, dann wäre die „Abend— 
poſt“ nicht groh genug, es aufnehmen zu können. 
Wenn alle Bilder von ſeinen geheilten Patienten, 
die in den Zeitungen erſchienen ſind, nebeneinander 
deſtellt würden, ſo würden ſie mehr Seiten füllen, 
als auch die größte Nummer der Zeitung zu halten 
vermag. Und das ſegensreiche Wirken ſchreitet vor— 


| mwärt?, zuverläfiig, ehrlich und tüchtig, mit Preiien, 


die Neder im Etande ift zu zablen, hat Dr. Wild: 
man, Licht und Glüd in viele Heimftätten getragen. 
Keine Krankheit ift unheilbar, Shwindjucht, Nieren: 


| leiden etc. wurden lange als außerhalb dem Bereiche 


der WUerzte liegend angefehen, doch werden fie häufig 
gebeilt, und in ein paar Jahren können wahr ſchein⸗ 


tarch nur wenig veritanden und als unbeilbar be: 


und 


leicht geheilt. 





und ermangelte der | den 
gegehenen Augenblicke. 
Sr befab mehr Geist als die übrigen, | . 
und er wußte e3, daher wollte er allein | 3 
Gigentlich hätte er wie Xuds | 
twig XIII. fi) einen quten Premiermis= | 
gemähren laflen | 


X - & M + er | 
Nenn Herr de Monimorin res | 


ich dann nicht | 
aibt Leute, die be- 


nach dem Rath Napoleons, | 
ohne ihn zu fennen, im ahre 1870/71 | 


IT 


Midyael Kuszyndti, 
577 Iiron Str. 


Herr Kuszynsti fagt: Ach litt an hartnädigem Ka: 
| tarıch; meine Nafe war inimer wol oder dicht ver: 
| ftopft, fodak mein Athem erjchiwert wurde und id 
Mund dabei offen halten mußte. Ih mußte 

rogen oder jchnupfen. Ah hatte ein 

fü einen Ohren und einen dbumes 

‚ jufammen mit zeit- 
chle war mund, meine 
ae belegt, und ich I un Appetitmangel. Ach 
nicht fo frank, dak ich nicht zu arbeiten ver: 
ib mußte zu jeder Bewegung 

fait nicht jagen, was mir fehlte, 

{end und daS Lehen war mir 


> 


co 
iligem 


mich 
mich 


it, ratben, ibn zu fon: 
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Joſeph Leſin, 
beſchäftigt in der Eiſendraht Gerberei. 


Herr Leſin erzählt: „Mein Leiden lag im Magen 
und in den Nerven. Mein Apperit lieh nichts zu 
witnfchen übrig, aber ich flürchtete mich etwas zu 
een; meine Zunge War belegt, Gaje und jaures 
YAuiftoßen famen in meinen Mund, mein Magen 
! aludjte, als oo ein lebendes Weien fih darin auf: 
bielt, und fchtwoll an, daß mir meine leider zu eng 
wurden. Ach hatte einer Ineifenden Schmerz, eine 
| friehende Empfindung int Magen, und Dies theilte 
fich meinen Armen ud, Beinen mit. Mein Kopf 
ichimerzte, ich hatte häufige Ohnmachts:Infälle, mit 
fleinen Schwebenden Auntten vor den Augen. Dr. 
Mildman bat nich längere Zeit behandelt, und es 
freut mich jagen zu fünnen, daß ich fait ganz Mieder 
hergeftelit bin, und dab er mehr für mich getban 
bat, al3 jede andere Behandlung, die ich je durchge: 
macht babe. 

Beriönlidhe Behandlung durh Dr. Wildman 

Jeder Patient des Dr. Wildman wird perjünlic) 
unteriuct und behandelt von Dr. Wildman. Kon 
jultation in der Office oder briefli frei. Schreibt 
wegen Symptom-Formular. 


Mi 
Bl 
224 State Sir., Ede Quincy. 
Spreditunden 9.30 VBorm. bis 4 Ihr Nahın. 7—8 
Uhr Abends. Eonutags 9.30 Vorm. bis 1 Uhr 


ehandelt alle chroniſchen Krankhei⸗—⸗ 
t aus 





rhaliſchen Krankheilen, 
Saut- Krankheiten, 

Nerven- Srankfeiten. 

Spezielle Behandlung mit Gleltrizität wenn nöthig. 


über die Schredensmänner, die er aus | 


nächiter Nähe hat beobachten fünnen. 


„Danton — So fagt er — war ein au: ! 


Berordentlicher, für Alles angelegter 
Mann; man begreift nicht, weshalb er 
ih von Robespierre trennte und fich 
guilletoniren ließ. Marat befah Serit, 
aber er war ein wenig verrüdt. Mas 
ihm feine große Veltebiheit verfchaffte, 
mar der Umftand, daß er 1790 vorher: 
fagte, mas 1792 geichehen würde; er 
fümpfte allein gegen Alle. Er war eine 
feltfjame Natur; folche Berfönlichkeiten 
gehören in’s Gebiet der Gefchichte, Sie 
befigen durchaurs nicht, wie man fagt, 
einen berächtlichen Charakter. Robes- 
pierre wird in der Gejchichte wohl nie 
richtig beurtheilt werden. Sicherlich 
waren Carrier, Freron und Tallien 
viel blutdürftiger als er. Danton hatte 
viele Freunde hHinterlaffen, darunter 
Ialleyrand und Semoupille. Er war 
ein wirklicher Parteiführer, den feine 
Anhänger anbeteten. Robespierre hätte 
lich zum Diktator ernennen laffen fün- 
nen; aber das war ihm nicht fo leicht, 
wie einem General. Die Soldaten find 
nicht republifanifch; an Gehorfam ge- 
mwöhnt, fehen fie die Bürger gerne eben 
jo botmäßig mie fie jelbit.“ 

Bon den Frauen hatte Napoleon be- 
fanntlich eine jehr geringe Meinung. 
Sn den Aufzeihnungen Gourgauds 
wiederholt et jo ziemlich das, mas er 
einft der Frau dv. Staöl gefagt: er be- 


trachtete fie ausfchliehlic vom Stand- 
puntie der Kindererzeugung aus; er 
bedurfle eben bejtändig neuesflanonen= 
futter. Seine Bemerkungen find falt 
zu roh für die Wiedergabe; heben wir 
daraus Folgendes hervor: „In Frant- 
reich find die Frauen zu angejehen; fie 
dürfen nicht al3 dem Manne ebenbür- 
tiq betrachtet werben; fie find in Wirk— 
lichkeit nur Mafchinen, um Kinder zu 
gebären. Während der Revolution er- 
hoben fie fih, bildeten Vereine, wollten 
fogar fi fogar zu Bataillonen zufam= 
menthun. Dan war daher genöthigt, 
fich dagegen zu mehren.“ 


Necht zeitgemäß flingt, was er über‘ 


die VBerurtheilung Moreaus bemerft. 
„sh berathichlage, mie ih Moreau 
veruribeilen lafen follte. Lebrun und 
Tambaceres waren der Anlicht, ihn 
bor einen aud Nejerbeoffizieren bejte- 
henden Militärausſchuß zu ſtellen. Ich 
wünſchte dies aber nicht und verwies 
ihn vor denStrafgerichtshof; und wohl 
hatte ich Urſache, dies zu bereuen. Ein 
Richter, Lecombe, trieb den Varteigeiſt 
ſo weit, zu erklären, daß er Georges 
Cadoudal, der mit Moreau verurtheilt 
werden ſollte, nicht für ſchuldig halte. 
Schließlich hing es nur von einer 
Stimme ab, derjenigen eines gewiſſen 
Dummkopfs Guillemin. ob Moreau 
verurtheilt würde. Wäre das nicht ge— 


ſchehen, ſo rieth man mir, ihn ſofort 





— — —— 


Verdient Yopnlarität und Int jie erreidt. 


Was Fünnte dem Erzeuger des beiten von allen nährenden toniſchen 
Präparaten mehr Befriedigung gewähren, als daß deſſen 
:ät don Jahr zu Jahr zummmt, und weiche beſſere Empfehlung 
!önnte einem Artikel zu Theil werden, al8 daß iym fechsunpfiebzig 
»reife als eben fo viele Belege für jeinen Werth und jeine Superior | 


tät zuerkannt werden. 


Das Zohan Hoff'ſche Malz⸗Extrakt hat die Zeitprobe 


d 


1* 


— 


Populari⸗ 


beſtanden. Es hat der Menfchheit über ei halbes Jahrhundert lang 
gute Dienfte geleiftet und während diefer fünf Decennien hat e8 Breit Ä 
sad Preis errungen, bis die enorme Zahl 76 erreicht war. Nicht 5 


nur jeine lange Karriere uubeftretibarer Nützlichkeit zum 


Heil derer, F 


die &8 gebrauchen, oder der wunderbare Erfolg auf dem Gebiete DER | 
Breisfonfurrenz, indem e8 fich allen anderen Präparaten überlegen er⸗ 
wies, empfehlen es dem Publikum, ſondern auch die vielen Auerken⸗ 


nungen und 
fpielern, 
der Länder, 


Zeugnifje von 


un N Aerzten, Künitleru, 
Staatsinännern und jelbit von Königen und 


Sängern, Schau Mi 
aijerm freim- | 


Man verlange das echte Johaun Hoff'ſche Malz⸗Ertrakt. 


iſiſitaten jei 


man auf der Hut. 


est, dank dem Dr. Wildman und | 
\ E i 


nr. WILDMAN 


__„Mendpot“, Ghicane, Eamfing den 18. Februar 


Bemeis auf Beneis. 


en — — — — — — 


durch einen Gendarmen erſchießen zu 

laſſen, um eine Revolution zu bermei— 

den. So geht es, wenn man die Thor— 

heit begeht, Jemand ſo aburtheilen laſ— 

fen zu wollen. So war es auch mit 

dem Halsband der Königin. Die Kö— 

nigin war unſchuldig; aber um ihre 

Unſchuld noch mehr herauszuſtreichen, 

wünſchte ſie das Parlament zum Rich— 

ter. Das Ergebniß war, daß man die 

Königin für ſchuldig hielt; und das 

verurſachte Aergerniß, brachte den gan— 

zen Hof in Unehre. Vielleicht läßt ſich 

der Tod des Königs und der Koͤnigin 

darauf zurückführen.“ 

Recht zyniſch drückt ſich Napoleon 

über die Verletzung des Briefgeheim— 

niſſes, das ſogenannte „ſchwarze Ka— 

binet“ aus. Ludwig XIV. hat dieſes 

Syſtem ausgedacht. Ludwig XV. be— 

diente ſich ſeiner, um die Liebesaben— 

teuer ſeiner Unterthanen zu erfahren. 

Ich weiß nicht genug, welche Dienſte 

mir dieſes Syſtem geleiſtet; 
glaube, es half uns ſehr; eines Tages 
wenigſtens, als ich Fouché 
daß die Polizei nichts wüßte, konnte er 
mir antworten: „Wenn mir Ew. Ma— 
jeſtät die Poſtſäcke gäbe, ſo wüßte ich 
alles.“ Uebrigens gibt es viel Charla— 
tanerie bei der Polizei. Es 


ſchwer zu erfahren, was ein Menſch je-⸗ 


den Tag thut. DiePoſt gibt ausgezeich— 
nete Nachrichten, aber ich weiß nicht, 
ob das Gute durch das Böſe ausgegli— 
chen war. Die Franzoſen ſind ſo ko— 
miſch, daß ſie oft Dinge ſchreiben, an 
die ſie gar nicht denken; wenn man 
alſo das Briefgeheimniß verletzt, ge— 
räth man darüber auf Irrwege. 


Valette paßte durchaus fuür den Poſten 


eines Brieföffners; aber wenn ich der 
Kaiſerin oder dem Prinzen Eugen ge— 
mißtraut hätte, wäre LaValette wieder 
nicht der richtige Mann für mich gewe— 
ſen; er war für ſie gewonnen. 


nete daher nur die 


Fouhe und 
nicht, aber ihre Leute 
Ichrieben, und daraus erfah man, was 
jene dachten. Die auswärtigen Diplo- 
maten wußten, daß ihre Poftfäde an 
mich zurüdfamen; fie fchrieben daher 
oft Briefe, damit ich fie läfe, und darin 


fagten jie auf Rechnung Talleyrands, | 
mas ich willen jollte. Das Lefen der | 
Briefe auf der Post erheifcht ein befon= | 
deres Bureau; die darin befchäftigten | 
Leute find einander unbefannt. Ihnen | 
ift ein Kupferftecher zugetheilt, der alle | 
Arten von Petfchaften bereit hat. Alle | 
iffrirten Briefe, in welcher Sprache | 


fte auch abgefaßt fein mögen, merden 
entziffert; e8 gibt feine unentzifferba- 
ren Ehiffres. Das hat mich 600,000 
Franes gekoſtet!“ 

Zum Schluſſe 


aus einem von der Sonne erhitzten und 


bon elektriſchen Strömungen durchzo— 
Was | 
find die Thiere, beifpielsmeife einOchs, | 
anders, al3 organifirteMaterie? Wenn 
man alfo fieht, daß wir ungefähr eine | 


genen Erdenfchlamn:e beiteht. 


ähnliche Konftitution befiten, tft man 


dann nicht berechtigt, anzunehmen, daß | 
im | 


der Menfch nur eine noch beifere, 


Auftand der VBollfommenheit organi- 


firte Materie ift? MWielleicht gibt es ei= | 
ned Tages Mejen, deren Stoff noch 


aber ich 


bormwarf, | 


iſt ſehr 


BUTTERINE 


Ra ı 


feien die Anfichten | 
Napolegns über die höheren Dinge an- | 
geführt: „Ich glaube, daß der Menich 


en 


WMas 
IST 


S 


SAPOLIO.. 


Es iſt ein mafjives handliches Stüd Scheuerjeife, dak-für alle Nele 
nigungsamede, abgejehen vom Wäfhewaichen, feines Gleichen nit. hat. E3 
zu brauchen heißt e3 zu fchägen. Was leiftet Sapalio? Cs reinigt den 
Delanjtri), verleiht dem Deltuch Olanz, macht Böden, Tiiche- und. Gefimfe 
wie neu außfehen. Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln bejeitigt e8 das Fett. 
Du Fannjt Mefjer damit jcheuern und Bfechgejchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Wahihüfjel, die Badewanne und jelbjt die fchmierig-fettige 
Küchen- „[int“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stedinadel, 


Man hüte füh vor Uachahmungen. 


„Die feinfte und 
befte Haare.“ 


DXLEY’S 
“SPECIAL” 


in Bedruftem Amfdhlage 
oder im Ganzen verpadt. 


1feblw 


'Wm. J. Moxley, 


63-65 W. Monroe Str. 


1 


| vong Diftance Telephones 





HENAY STUCKART, 
Alle | 
Briefe fann man night lefen; man öff- | 
tiefe der Perfo- | 
ı nen, die ich angab, und befonders die | 
Briefe der Minifter, die mich umgaben. | 
Talleyrand fchrieben | 
und Freunde | 


2511 bis 2519 Archer Ave., 


Tel. South 382, 


Möbel, 


Teppiche, Seien, 
Parlor-Einrichtungen 
und Steingutwaaren, 
Lampen u. Eiſenwaaren. 





Wir führen nur ſolide dauer⸗ 


beit und Bejchmad und berech- 
in allerniedrigite Preiie, 


ifelLdpie 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str 


Wir führen ein vollftändiaes Bager bon 
Möbeln, Teppidien, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
| die wir auf Abzanlungen von 81 per Woche 
oder 34 per Monat ohne Zinjen auf Notem 
' verfaufen. in Bejuch wird Euch über» 
zeugen, daß unjere Sreije jo miebrig als Die 
niebrigften find. —XRX 


vollkommener iſt. Alle Religionen, ſeit 


Jupiter, predigen die Moral. 


med ſehe, ſo glaube ich nicht mehr da— 
ran. Alles das iſt Menſchenwerk. In— 


deſſen iſt die katholiſche Religion we-— 
nigſtens beſſer als die anglikaniſche.“ 


Letzteres war eine auf Sir Hudſon 
Lowe, ſeinen engliſchen Quälgeiſt, ge— 
münzte Bemerkung. Hätten ihm die 
Engländer die Freiheit wiedergegeben, 
ſo wäre ſein Urtheil hinterher günſti— 
ger ausgefallen. 


— nn — 


* Achtb. Frank Hamlin, einer der 


glänzendſten Advokaten Chicagos, 


ſagt: Der beſte „Anreger“ nach einem 


ermüdenden Prozeß, ohne ſpätere üble 
Folgen, iſt „Orangeine“. 


Der Scherz; ward Ernit. 


An diefer Stelle wurde fürzlich be- 


richtet, ein amerifanifcher Arzt habe 


eine unfehlbare Methode zur Heilung | 


der Trunffucht gefunden, indem er die 


Patienten mit dem Serum eines Pfer- | 
des behandelt, dem er vorher einige Li- d 
ter Whistn eingeflößt hat. Diefer phü- 


nomenale Gedanfe ift nicht neu, und eg 
wird die Lefer vielleicht intereffiren, 
daß der berühmte deutfche Kliniker O. 
Rofenbadh in feiner Brofehüre „Hei: 
lung und Heilferum“, Berlin 1894, in 
der er die Grundlagen der Serumthe- 
tapie einer fcharfen Kritif unterzieht, 
cu Thon die Möglichkeit eines derar- 
tigen Verfahrens mit folgenden (na- 
tirlich ironisch gemeinten) Worten an: 
gebeutet hat: „Wenn die heutige Theo- 
tie der Bildung bon heilenden Antito- 
rinen (Gegenaiften) durch Einmirfun- 
gen der Torine wirklich bie ihr gege- 
bene Bedeutung hat, fo müßte doch 
da Serum der Alfoholi- 
ten oder Morphiniften eins 
der beiten Mittel geaen Alfoholismus 
oder Morphinismus fein. Vielleicht er- 


Sg 
möchte wohl an eine Religion glauben, | 
wenn ich eine fännte, die von Anbeginn | 
der Welt da war. Aber wenn ich auf | 
Sofrates, Plato, Mofes und Moham: 


— 


BAR-KEEPERS 
N 


Zum Scheuern, Reinigen und Pugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


owie Zinn, Zint, Mefling, Kupfer uud 
allen Küchen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Porzellan u. ſ.w. 
Verfauft in allen Apothefen au 25c 1 Pid.-Bor. 

Ebicago Office: 10uov,ddjli 


119 ON Madifon St., Zimmer 9. 


shühl das Eifen, 


Wie eine ölige Schuhwichſe 
Eure Schuhe und guter Ans 
firih Euer Haus jhüst, jo 


E-Z Liquid 
Ofenſchwärze 


das Eiſen Eures Ofens. 
Es giebt nichts ebenſo gutes 
der „gerade jo gutes“. 


Martin & Martin, 


lol. diboia. bio Fabrikant, CHICAGQ, 


| Ernst F. Herrmann, 
Mechtsanwalt 


Suite 601 KHedzie Gebäude, 


120 und 122 Randolph Str., 
"Telephon Main 3106. 19jalj 


Schußuerein der. Hansdellker 
gegen fchlecht zahlende Miether. 
371 Zarrabee Str. 
Branch | Terwilliger,; 566 N. Ashland- Ave. 
Offices: | M. Weiss, 1248 George Str. 
1n29,vdia,i} 


leben wir e&8 auch noch, daß eine foldhe | 


Methode der Behandlung den dur 
diefe beiden Verirrungen angerichteten 
Verheerungen Stillftand gebietet. Es 
würde fich dann nur um die frage 
handeln, mwelche Thierfpezies in diejer 
Beziehung den beften Serumlieferan- 
ten abgibt, oder ob man doch porfichti- 
germweife befondere Arten züchten 
müßte.“ 


— Wahrheit ift eine Münze, 
Niemand gern einmwechlelt. 


die 


Nadı Hot Springs, Ark., und 
Florida. 


Die Chicago und Alton ift die beite Fire, 


QTurchgehende Pullman: Züge von Chicago: 
Pampbiete und vollitändige Ginzelbeiten -in 
Nett Fi De, 101 Ada nl Air, 


Pabit’s Select er- 
wirbt fich alle Tage 
— * —2* es ift von -vor: 
züglichem Wohlgeſchmack und 
I a A Gleichen 


KINSLEY’S, 
Table d’Hote Dinner 


Einen Dolu—gFiz,,, 
Jeden Abend 5:30 bis 8: Heolian 
Piano und Orgel. 





"105-107 
-„. Adams Str. 
Hand’s 


Abends nad 6 int. 


idhen Reitaurant. 
momıiriabım 


Einfambeit, Kürze und Saneligkcit 
find die Schlagworte. des modergen Geiäftsbetri:s 
bes, Gin Telephone bietet Die &ihtabheit und Kürze 
in- Direfter | tung : In Bezug auf i 


SYneligs 
feir kommt das Xrlephone auerft Der. Ai · 
— Oil eTeiopnon Oo 


von 


| 21jlbw 


Main 1571 und 321. | 


* Do wetlih von Salfted Straße | 


| nf. 8:40 Abbe. a 
hafte Waaren von feinfter Ar 





| Kanias Eity, St. Joſeph 


| Indianapolis u. Gincinnatt.. 7 
j Audianapolis m. Gintinnati.. : h 
| Indianapolis u. Gincinmatt.... «...- su... 


‚Orchester 


Sountagsımdent: | 


82.75 Johſen 8275 


Indiana Nut 
Indiana Yımp 
Nirginia Yımp 


Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 


Zimmer 304 Schiller Building, 
103 E. Randolph Str. 
Alle Orderd werden C. 0. D. ausgeführt. 


Telephbon Main 818. 


für 


need Bread 
autes 


and we knead it for 


Verkauft bei Händlern. 
Palnı’s Home Bürkerei, 
379-381 W. Harrijon Str. 


1026, dodiia, Img 


Treies Auskunfts-Burean. 

Böhne koftenfrei follettirt; NRehtöfachen alles 
Art yronıpt ausgeführt. 

92 Sa Halle Str., Zimmer 41. 





dına® 
Eifenbahn:Fahrpläne, 
Beit Ehore Gitendahn. 


Dier limited Schnellzüge täglich zwiihen Chicago u. 
St. Konid nad New York und Boiton, via Wabaid- 


ı Eiienbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eteganten Eh» 
| und Buffet Schlafwagen dur, ohne Wagenwe 


chlel. 
Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 
u. Dia ars n — 
2:02 Mtad. Ankunft in New York 330Nachm. 
ee — ! „ Bofton 7:00 an. 
11:80 Mtas. u „ New Dort 7:50 Mrgd. 
— Boſton 10:20 Abds. 
Bia Nickel Plate. 
Abf. 10.20 Vorm. Anknuft in Rew York 3:00 Nachm. 


Boſton 4:50 Nadım. 
abf. 10:15 Abd8. * 


„New York 7:50 Mrg3. 
a u guy 10:20 Borm. 
üge geben ab von St. Kouiß wie folgt: 
2 N tan Re ? 3:30 Nachm. 
Abf. 9:1 orm. nkunft ın New York 3: a 
—— Boſton 700 Abds. 
„ New York 7:50 Mrgs. 
. „ Bolton 10:% Born. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagens 
Bla, u. j. w. fprecht vor oder jhreibt an 
G. ©. Kambert, General:Paflagier-Agent, 
5 Vunderbilt Ave., New Norf. 
3.3. McCarthy, Gen. Weitern Paflagier-Agent, 
205 South Klart-St., Chicago, ZU. 
Sohn WB. Goof, Tidet-Agent, 205 South Elarf St, 
Ehicago, Ill 





Zlinvis Zentral:Eijenbahn. 


Alle durdfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahn- 
hof. 12. Str. und Parf Row. Die Züge nah dem 

„usnahme des N. ©. Poitzuges) 
ebenfals an der 4 Str.», 39. Str. Hude Parts 
und 63. Straiv-Station beftiegen werden. Gtadts 
Tidet-Office, HH Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

H Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited * 5.5N "11.150 

Monticele und Decatur... ........" HHN 

St. Louis Diamoıd Spezial 

St. Youis Daplight Spezial, 

Springfield & VDecatur ............ 

Cairo. Tagzug 

Springfield & Decatur 

Nerv Orleans Poftaug 

Bloominaton & Chatsworth....... 

Ebicago, & Gairo Erpreß ........." SION 

Gilman Kankakee. ......... B3.05 N 

Rockford, Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug 3.30 R 
Rocfford Dubugue & Sidux City. all.as R 
oda Paſſagierzug 228 
Rockford, Dubuͤque und Lyle . . . . . . 
Rockford K Freebort Expreß 
Dubuque & Koctford Ervre LIION 

aSamftag Nacht nur bis Dubuque *"Täglih, ITäg- 
lic, ausgenommen Sountagd. 


Eüden fünnen mit 


0.108 
"6.508 


Burlington:Linie. 
Shicago», Burlington- und QuincyEiienbahn. Tel 
No. 3831 Main. Schlafmagen und Ticket? in 211 
Slark Str., und Union-Bahıhof, . Adanıs. 


üge 
Lokal nach Galesburg +830%8 


| Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.30 B 


Nocelle, Rodford uud Forreiton..+ 8.30 2 
Omaba, Denver, Solo. Springs. . 10.00 3 
Fort Madifon und Kenkuf........."10.00 8 
KofalsBuntte, Sllinois u. Jowa ...*11.30 B 
Galedburg und Oniricy »11.30 8 
Slintoen, Moline, Roc Jsland ....*11.30 8 
Ottawa und Streator + 430 N 
Sterling, Rocelle und Rodford...r 4.30 N 

v 530N 
5. 30 N 


Dallas, Houfton 
5SON 


dert ur 

maha, ©. Bluffs, Nebrasfa 

&t. Baul und Minneapoli, ...... 
KRanlas City, St. Jviepb.. .. .... 


| Quiucy, Keokuf, Ft. Madifon 
' Omaha, Lincoln, Denver 
| Salt Rake, Ogden. Calıfornia 


Deadivood, Hot Springs, ©. D h 
St. Paul und Minneapoliß q10.15 N 

Taglich. *Täglich ausgenommen Sonntags. T Täg- 
lc ausgenommen Samftagd. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Ave. und Harriſon Straße. 
Gitn Office: 115 Adams. Zelephon 2330 Main. 
"Fäglih. FAusgen. Sonntags. Wbfahrt Ankunft 
Diinneapolis,St. Paul, Dubu Ze 6.45 1,00. 


Kanias Eity, St. Zoieph, Dei" 6.ION 2 9.30 3 
Moines, Darihalltown *10.3I0N 3 2.37 R 
Eycamore und Byron Kotal...cne" SION *10.25 8 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Pallagier-Station; Stadi- 
— offer: 198 Start Btr. 
Reine ertra fyahrpreife verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 


ort und Wafbıngton Beiti« 
ir Limited ’ 10.258 *920OON 
rt "10.008 


New York, Waihington und Pitts- 
burg Beftibuled Lıntited 0 
Solumbus und Wheeling —54— „00 .17.50%8 
Gieveland und DIRBBUFE SEner er * 7.500 
* Züglid. 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
St. Louis:Eijenbahn. 

Bahnhof: Yan Buren Str. & nabe Glarf. 

Ale Züge täglich. Abf. Ank. 
New Dorf & Bofton Erpreß 10.20 B 915N 
New York Erpreß.......... nor ZEN LION 
New York & Bolton Erpreß 10.15R 7.208 

Für Raten und S ur ge Zee Ti precht 

dor oder adrejfirt: Henry Ihorne, Tidet-Agemt, 111 
Adams Str., Chicago, AL. Telepbon Plain 3389. 


Y UNION PASSENGER STATION, 
© : Re and Adams ts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
b € Leave. er 
SP 
11.40 WWib4. ea 





*Daily. tEx. Sun. aTue.& Sat. bMon.& Fri.| 

Paecifie QCoast Lmited. . .. 8 
Pacifie Vestibuled Express. .... — | 
Kansas City, Denver & California.......”; 6 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield &St Louis Day Local .......* 
St. Louis Limited. 

St. Lonis “Palace Express’. ; 

St. Louis & Springfield Midnight Special. 
Peoria Limited 
Peoria Fast Mail 

Peoria Night Express . 

Joliet & Dwirht Actommodation. .,.. I I I IM m 


® 
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MONON ROUTE--Zearborn Station, 
Zidet Officed, 332 Glarf Straße und Auditorium. 
Abgang. 
ndianapolis u. Eincinnat:.. 


aly’ton, Balt., Phil., N. 9... 
Lafayette und Lomisville......- 


nSummakt 


Kafapette Hceomodation....e.--- 

Lafapette und Kouisvile....... 

Judranapolis u. Gincinnati.. % 
Toaalich + Sonntag audg. . 


BueRenee 
N uuuteee 


* 
* 
— 
— 


Chicago & Erie@iienbahn. 
Tidet-Dfficed: 
AR ©. Elarf, Auditorium 
Dearborn-Station, Boll. 


und 
earh 


4,1125 
Rofal. 1. 08 
Ben hern gan... n Soil 40 





Salzfluss, 
die Hande 
sprangen auf. 


„Ich kann nicht zu viel Gutes 
sagen über Hood’s Sarsaparilla, 
denn es hat in meinem Falle Wun- 
der bewirkt. Ich litt seit Jahren an 
Salzfluss an den Händen. Ich ver- 
suchte viele Mittel, aber ohne jeden 
Erfolg. Meine Hände sprangen auf 
und bluteten stark, auch waren die 
Schmerzen unerträglich. Seit ich 
Hood’s Sarsaparilla einnehme, ist 
das Fleisch geheilt und meine 
Hände sind so glatt, wie die eines 
Farmers nur sein können. Ich habe 
Hood’s Sarsaparilla meinen Freun- 
den empfohlen und es hat sich, so- 
weit ich erfuhr, als befriedigend er- 
wiesen.“ Lroyp B. CHase, Pot- 
tersville, Mass, 

Hood’s Sarsaparilla ist die beste 
Arznei für Salztluss, die für Geld zu 
haben ist. Bei allen Apothekern. 


vv eo 2 > © 2 2-28 


 Telegraphife Notizen. 


Auland. 


— Wie aus Buffalo, N. Y., gemel- 
dei mwird, ift die Niagara Falls & 
Lemwiniton-Bahn banferoti geworden. 

— BPräfident MeKinley ftattete in 
Bofton auch der Staatälegislatur bon 
Maffachufetts einen Befuh ab und 
hielt eine beifällig aufgenommene Rebe. 

— In Nem York machte das Stern- 
che Amport-Gejchäft (Nachfolger von 
Louis Rojenftein & Co.) mit $128,700 
Schulden banterott. 

— Geht fommerlihes Wetter 
berrfcht gegenwärtig auch im nörb- 
lihen Californien. In San Fran- 
ciöco zeigt a8 Ihermometer 70 Grad 
über Null und fteigt noch bejtändig. 

— 63 wird bereit3 mitgetheil, daß 
die Berichte von den Schäden, welche 
die ungewöhnliche Kälte den Obit- 
pflanzern in Florida zugefügt haben 
fol, arg übertrieben feien. Die Oran- 
genbäume blieben unverleßt, und man 
erwartet eine größere Ernte, al3 je zu= 
bor; au hat das Gemüfe nur wenig 
gelitten, und die erfrorenen Pflänz- 
Er wurden jofort durch andere er= 
ebt. 

— Mbermal3 traf in Pana, SU., 
eine Abtheilung. importirter farbiger 
Grubenarbeiter ein und murbe bon 
Milizfoldaten nach der Grube der 
„pana Coal Co.“ geleitet. — Das 
Mohnhaus des Nicht-Gemwerkfchaftlers 
Bm. Taylor in Springfide wurde nie= 
dergebrannt, während die Familie ab- 
mejend war. Auch fanden verjchiedene 
Prügeleien zwifchen Gemerffchaftlern 
und Nicht-Gemwerkichaftlern ftatt, und 
bie Soldaten nahmen mehrere Verhaf- 
tungen bor. 

— Einbreder drangen näcdhtlicher- 
meile in das Gejchäftslofal der „Ober- 
Iin Banfing Co.“ zu Oberlin, DO. Gie 
halten eine, durch Elektrizität getrie- 
bene Bohrmafchine mitgebraht und 
berichafften fich den eleftrifchen Strom, 
indem fie den Straßenbahn-Leitungs= 
draht „anzapften,“ der gerade am 
Banfgebäude vorbeiging. Sie bohrten 
folcherart denn auch ein Zoch in bie 
ZIhüre der Geldfpinde und füllten die- 
fe mit Sprengpulver. Obwohl aber 
die Erplofion die IThüre beinahe in 
Stücke riß, widerftand die innere Thür, 
und die Einbrecher erbeuteten nichts. 

— Während der geftern abgelaufe- 
nen jieben Tage wurden in den Ber. 
Staaten 178 Banferotte gemeldet, in 
Canada 18, zufammen alfo 196, gegen 
330 (in den Ver. Staaten 295 und in 
Canada 35) in berjelben Woche des 
Vorjahres, 252 in der vorigen 
und 249 in der vorborigen Woche. 
Der Dun’fche Wochenbericht über 
die allgemeine Gejchäftslage be— 
Tagt,; daß fich die Gefchäfte im Allge- 
meinen mejenilich vergrößerten, troß 
des Beſtrebens von „Truſts,“ ſie einzu— 
ſchränken, und daß eine beiſpielloſe 
Profperität herrfche. — Die Bank— 
Ausgleihungen in ven michtigjten 
Städten der Ver. Staaten und Ca- 
nadas haben in verfloffener Woche, im 
Vergleih zum felben Zeitraum des 
Vorjahres, um 9.7 Prozent abge: 
nommen, in den Ver. Gtaaten allein 
jeboh um 2,5 Prozent zugenommen; 
in Chicago fand eine Zunahme um 5.8 
Prozent ftatt. 

Ausland. 


— Aud die öfterreichifche Reiche- 
hauptftabt hat jegt ftarf an der Grippe 
zu leiden. 

— je dem neu eröffneten Rathhaus- 
feller in Wien gab es eine blutige 
Schlägerei zmwifchen chriftlich-Tozialen 
und nationalsradifalen Studenten. 


— Ein Beamter des Deutichen Aus- 
mwärtigen Ymtes erflärt wiederum die 
neuerlichen englifchen und amerifani- 
Then Angaben über die famoanifchen 
Mirren theils für jtark übertrieben, 
theil3 für erfunden, und die Berliner 
Blälter reißen einen, im Auszug über 
ben Ozean gefabelten Privatbrief des 
amerifanifchen Oberrichters Chambers 
an feinen Bruber herunter. 


— Großes Auffehen erregt in Wien 
der Plan der Magyaren, einen Schiffs- 
fanal von Preßburg nach dem Adriati- 
fchen Meer zu bauen; man befürchtet, 
daß ein folder Kanal den Handel 
Oeſterreichs ſtark ſchädigen würde. 
Oberſt Karl Schurch iſt der Urheber 
dieſes Planes und ſteht augenblicklich 
mit Finanzleuten in Wien und Buda— 
peſt darüber in Unterhandlung. 


— Kanzler Hohenlohe ſprach im 
Deutſchen Reichstag anläßlich des To— 
des Faure's, das Mitgefühl des deut— 
ſchen Volkes und des deutſchen Kaiſers 
für Frankreich aus, welches das Ab- 
ſcheiden eines Mannes beklage, der als 
oberſter Beamter unentwegt die großen 
Intereſſen des Friedens, der Einigkeit 
und der Wohlfahrt der Völker geför⸗ 
dert habe, eingedenk des gemeinſamen 
Bandes, das älle zivilifirten Nationen 
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talieber erhoben 
‚der ganze Bor- 
gang Murde: in das Protofoll einge- 
tragen. 


Dampfernahricdten., 
Angefommen. 

Nem Dort: Lahn von Bremen; 
Maasdam von Rotterdam. 

Philadelphia: Nederland von Ant- 
werpen; Belgenland von Liverpool; 
Minnefota von London. 

Amjterdam: Edam von Ne York. 

Glasgow: Heftia von Baltimore. 


Libgegangen. 


New Hort: La Bretagne nad) Habe. 
Liverpool: Bopic nad) New York. 


—— — — — 
Lokalbericht. 
Der Flammen Wüthen. 


Eine Stärkefabrik theilweiſe abgebrannt. 


Durch Exploſion einer Petroleum— 
lampe kam geſtern Abend in dem La— 
gerhaus der Stärkefabrikanten Hirſch, 
Stein & Co., No. 2597 Archer Ave., 
ein Feuer zum Ausbruch, das einen 
Schaden von etwa 811,000 anrichtete. 
E35 gelang jedoch der‘ Feuerwehr, drei 
anftoßende, derjelben Firma gehörige 
Lagerhäufer zu retten und dadurch zu 
verhüten, daß die Jlammen auf die in 
der Nähe befindlichen Gajometer der 
„Beoples’ Gas & Cote Eo.“ 
ſprangen. 


Das rieſige Gebäude an Market, 


nahe Madiſon Str., bekannt unter dem 
Namen der „Central Union Block“, 
ſtand geſtern Abend in großer Gefahr, 


ein Raub der Flammen zu werden. Im 
hinteren Theile des Gebäudes, im 
zweiten Stockwerk, welches von der 
Papier- und 


Firma J. W. Butler de Co. als 


Lagerraum benußt wird, entjtand ges | 


jtern Abend auf bis jet noch nicht er= 


mittelte Weife ein euer, das fich ayd) | 


dem Lager der Zementhändler Mea- 
ham & Wright mittheilte. Die Ge- 
fahr wurde um fo größer, meil Die 
Teuerwehr beim Aufthauen der einge= 
frorenen HHydranten foftbare Zeit ver- 
lieren mußte. Durch angeftrengte Ar= 
beit vermochten jedoch die Löjchmann= 
Ihaften, die Flammen bald zu unter 
drüden, jodaß der Dur) das Teuer 
angerichtete Schaden die Summe von 
$3000 nicht überfteigt. 

Ein Prairiebrand, welcher fich vor=- 
geitern Abend unbemerkt bis in Die 


Nähe der Vorftäbte Dat Park und | 


Mount Clare verbreitet hatte, drohte 
eine zeitlang diefen DOrtfchaften ernite 
Gefahr. Die ganze Nacht Hindurd 
mußten die Bewohner auf’3 Unger 
ftrengtefte arbeiten, um die Flammen 
bon ihren jalt durchweg «aus Holz 
erbauten Häujern fernzuhalten. 


— 


* Hr. Erneft Carter, Er-Zahlmeijter 


der „Dale“, jagt: Jeder der Kopfiweh | 


oder Grippe greife zum 


„Orangeine“. 


fürchtet, 


Großer Bayern-Maskenball. 


Nur noch wenige Tage — und die 
fidele Faſchingszeit iſt vorüber. Den 
Anhängern des luſtigen Prinzen Car— 
neval bietet ſich nun eine vortreffliche 
Gelegenheit, den Faſching in würdiger 
Weiſe abzuſchließen, indem ſie heute 
Abend dem großen Maskenball bei— 
wohnen, welchen die „Sektion Main 
Nr. 9 des ok une an 
Vereins von Cook County” in „reis 
berg’3 Halle, Nr. 180—182 Dt 22. 
Straße, abhalten wird. Das Arran— 
gementsfomite hat feine Mühe - ge- 
ſcheut, um allen Befuchern fröhliche 
Stunden bereiten zu fünnen. 


* Gegen Edward Bauman, 


Leah Bauman, der gejchiedenen Gattin 


feines Sohnes, wegen angeblicher Eh- | 


renfräntung eine auf Zahlung von 
$50,000 Iautende Schadenerjaßflage 
angeftreng worden. 


* Bei der Durchfuhhung des ver= | 


meintlich einarmigen jungen Bettler3 
YrankBanhoage, der wegen ordnungs- 
widrigen Betragens verhaftet worden 
war, wurde geitern auf der Polizeifta- 
tion an der Marvel Str. auch der 
pöllig gefunde zweite Arm des Bur- 
fchen gefunden. Polizeirichter Eber— 
hardt wird den Angeklagten erft näch— 
ften Yreilag in’8 Gebet nehmen. 


über: | 


Schreibmaterialiens | 


Präfi- | 


denten der Bauman Zoan Eo., ift von | 


* 


Politit und Verwaltung ˖ 


Die geſtörte Harmonie im demokratiſchen 
Parteilager. 


Kongregmann £orimer bedenklich erkrankt. 


| _,Die einfichtspolleren demotratijchen 
| Führer mwiffen recht gut, daß die leidi- 
ge Harriſon-Altgeld⸗-Fehde recht ver— 
hängnißvoll für ihre Partei werden 
kann, und daß bei der bevorſtehenden 

Frühjahrswahl unter den obwalten— 

den Umſtänden kaum an einen demo— 
| fratifchen Wahlfieg zu denten ift. Eine 
| in jich jelbjt zerjplitterte Demofratie 

fanın eben nur den Republifanern von 

Nuten fein, und um das drohende 

Unheil noch bei Zeiten abzumenden, 

wird e3 jigerlich nicht an weiteren Ber- 

Juchen fehlen, die beiden demofrati- 

Ichen Heerführer mit einander auszu= 

jöhnen, oder aber einen-Kompromiß- 
| Kandidaten zu erfüren, der eine ei- 
Inige Demofratie zum Siege führen 
| fann. „Wir müfjen unbedingt die 

Harmonie in unferen Reihen mieder 
| berjtellen“, meinte Er-Richter Prentif 
| geftern in Bezug auf die ganze Sad: 
lage, fortfahrend: „Zwietracht iſt 
gleichbedeutend mit Niederlage. Ich 

achte Altgeld und Harriſon gleich hoch, 
doch muß ihr poliliſches Klopffechten 
endlich einmal aufhören. Will Keiner 
| bon ihnen zu Gunften des Anderen zu= 
rüdtreten, nun wohl, jo laßt ung Bei- 
be in ben Nuhejtand verjegen. Das 
| fordert unfere Pflicht der Partei ge- 
genüber. Auf alle Fälle: „Laßt ung 
Yrieden haben!“ 

Richter Shepard, der hier und da 
jhon als der „tommende Mann“ ge= 
nannt wurde, ließ fich über die Ma- 
hor3-Kampagne wie folgt aus: 

„sn allereriter Reihe mwünfche ich die 
Erklärung abzugeben, dab ich fein 
Bürgermeifter = Kandidat bin. ch 
fühle mich ganz glüdlich in meiner je- 
Bigen Stellung. Seid einig, einig, ei- 
nia! Das ift mein Mahnmwort an 
| meine Parteigenoffen, und ich alaube 
; aud, daß dies thatfächlih nach der 
| Konvention der Fall fein wird, Dem 
| ausgefprochenen Wunfche der Partei 
| wird fich der nicht regulär nominirte 
| Kandidat mohl faum entgegenftem= 
| men, denn dad märe undemofratifch 
gehandelt. Ich bemundere Mayor 
Harrifon aufridhtig; feine Verwaltung 
der Munizipal =» Angelegenheiten ijt 
jiherlich eine quite gemwejen. Wltgeld 
aber ijt ein langjähriger Freund von 
mir, den ich nicht minder ehre und 
achte.” 





* * * 


Mayors-Kandidat John P. Altgeld 
wird heute Abend im People's Inſti— 
tute ſeine erſte Kampagne-Rede hal— 
ı ten, der allgemein mit geſpannteſtem 
Intereſſe entgegengeſehen wird. Col. 
Francis T. Colby wird in der Ver— 
ſammlung den Vorſitz führen, während 
auf der Namensliſte der Vize-Präſi— 
denten 150 bekannte Bürger der 12. 
Ward verzeichnet ſtehen. 


= x ® 


Un Stelle von George ©. Cole, der 
nach mühevoller Arbeit fein Amt frei- 
willig niedergelegt bat, ift Er-Alder- 
man Wm. Kent geitern zum Rräfiden- 
ten der „Municipal Voters’ Leaque“ 
erwählt worden. Die übrigen neuer= 
forenen Beamten find: Vize-Präftdent, 
Edwin Burritt Smith; Sekretär, W. 
D. Bond; Schatmeifter, E. U. Potter; 
Mitglieder des Exekutiv-Ausſchuſſes: 
George E. Cole, R. R. Donnelly, Gra— 
ham Taylor, William Heckmann und 
Hoyt King. Die „Municipal Voters' 
League“ wird auch diesmal rührigen 





nehmen, ſich in Bezug auf die Mayors— 
Wahl aber völlig neutral verhalten. 

Countyrichter Carter hat geſtern an— 
nähernd 4000 Wahlrichter und Wahl— 
clerks für die bevorſtehende Frühjahrs— 
wahl beſtätigt. Gegen 31 der Appli— 
kanten ſind Einwendungen erhoben 
worden. 

* * 

Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſſion 
hat geſtern die Bewerber um Anſtellung 
als Zivilingenieure im Kanaliſirungs— 
und Straßenamt geprüft. 
zen unterzogen ſich 26 Kandidaten dem 
Examen, von denen die meiſten bereits 
in ſtädtiſchen Dienſten ſtehen. 

* * * 


Laut Schlußbericht des Polizeikapi— 
täns Campbell ſind ſeit dem 3. Januar 








„ 


Die Ban), welche ernährt. 


Bündige Anweifungen für — 
lienväter zur erfolgreichen Be- 
fämpfung des Katarrhs. 


retmüble“ 


und „Pladerei“ find Ausdrüde, welche das 


tägliche Leben der Männer illuftriren, die den 

Lebensunterhalt für die Familie verdienen. Sind 

fie gefund, jo gebt alles gut; werden fie aber Frank, 
zZ, Pan ift das Unglüd da. 


= 


‚Katarrbalifche Kranfbeiten, die mit einer 
leichten Erkältung beginnen, machen das 
Leben des Ernäbrers der Familie elend, 
&8 ist weder Zeit noch Geld vorhanden, um 
einen leichten Katarrb im Kopf zu beach- 

Wenn derfelbe die Lungen oder Nie- 
ren erreicht, jo wird man bejorgt, ‚weiß 
aber nicht, daß es derfelbe Katarrh ift, weil 
man ihn anders nennt. Diefe Zuitände 
nebmen wir überall wahr unter Sandwer- 
fern, Gefchäftsleuten, Sarmern, BVerküu- 
fern; Buchhaltern oder Bahnangeftellten. 
Allen diefen Leuten fommen die Segnun- 
gen Pe-ru-na’s ganz bejonders zu ftatten, 


Pe-ru-na ift rein vegetabilifcher Natur. 
Seit über vierzig Jahren bat es erfolgreich 


E = jede Form von Katarrb befümpft und be- 


cu-na nicht 
einer guten 


fiegt. Es rottet Katarıb mit Stumpf und 
Stiel aus, weil feine Wirkungen auf der 
d genaueften wiffenfchaftlichen Bafis beruhen. 


Herr N. M. Geil, Des Moines, Ja, 
fehreibt den folgenden Brief: 
Dr. S.B.Hartman, Columbus, O. 
eehrter Herr! — „Ih Fann Pe- 


G 
genug Ioben. Sch werde bald dreiundfiebzig Jahre alt fein und erfreue mich 
efundbeit, nachdem ich dem Tode nabe war. Kein Arzt konnte mir helfen 


und ebenfowenig eine Medizin, bis ich Pe-ru-na nahm. Die erfte Slafche half mir. 


Pe-ru-na rettete mir das Leben.” 


Laffen Sie den Katarıh nicht einwurzeln. Begegnen Sie feinen Angriff fofort. 
Alle unnatürlichen Ausflüffe werden burc Kaiarıh — Schreiben Sie an die 


(de ga ach. Me * nn O. > Dr. 


neuetes Buch über chroni- 


is 
nn nn nu 


Hartmand 


Abvendpoſt“, Chie 


——— ————— — — — 


Antheil an der Aldermen-Kampagne 


Im Gan-— 


* 


Eine Plage während der Madıt. 


Iudtende Hämorrhoiden und andere After- 
feiden feidt Kurirt mittel einer neuen 


‚ und fihieren Methode, 


Eine arofe Anzahl Beilnnaen bewirft mit: 
teljt der Pyramid Pile Cure. 

Ungefähr jeder vierte Menich leidet 
an einer Krankheit des Afters in ir- 
gend einer Yorm. Die am häufigjten 
porfommende und unangenehmite find 
bie judenden Hämorrhoiden, die durch 
Hite, Teichte Feuchtigkeit und intenfives, 
nicht zu ftillendes Juden in den affi- 
zierten Iheilen fich bemerfbar machen. 

Die gemöhnliche Behandlungsme- 
thode hierfür mar bißher eine einfache 
Einreibung oder Salbe, welche zumei- 
len auch temporäre Linderung ver— 
Ichaffte, aber dauernde Heilung Tann 
man bon einem jo oberflächlichen Mit- 
tel nicht erwarten. 

Die einzige dauernde Heilmethode 
für judende Hämorrhoiden, bie bisher 
entdeckt worden iſt, iſt die „Pyramid 
Pile Cure“, und nicht nur für juckende, 
ſondern für jede Form von Hämorrhoi— 
den, blinde, blutende oder hervorſtehen— 
de. Die erſte Anwendung ſchon ver— 
ſchafft bedeuliende Erleichterung, und 
der fortgeſetzte Gebrauch derſelben 
während einer kurzen Zeit führt dau— 
ernde Heilung der Geſchwülſte oder 
kleinen Paraſiten herbei, welche das in— 
tenſibe Jucken und das unangenehme 
Gefühl der juckenden Hämorrhoiden 
verurſachen. 

Seit längerer Zeit vermutbeten viele 
Uerzte, daß der wunderbare Erfolg der 
„Byramid BileCure“ daher rühre, daß 
diejelbe Cocaine, Opium oder ein ähn- 
liches Gift enthielte; dies ift aber nicht 
der Fall. Eine fürzliche Unalyfe die- 
fes Heilmittel® bewies, daß basfelbe 
meder Cocaine noch Opium oder irgend 
melche anderen giftigen oder gefährli- 
chen Chemitalien enthielt. 

Aus diefem Örunde ift die „Pyramid 
Pile Eure” wahrfcheinlich das einzige 
Hämorrhoiden-Heilmittel, das im aus— 
gebehnten Maße von Xerzten empfoh- 
len wird, denn e3 ijt Jo zuverläflig, be= 
wirkt jo jchnelle Linderung und ift, fo 
weit mie man mweiß, das einzige abjo- 
lute Heilmittel für Hämorrhoiden, mit 
Ausnahme einer mundärzlichen Opera 
tion. 

Snnerhalb eines Jahres ift die „Py- 
tamid Pile Cure“ das mohlbefanntefte, 
ficherfte und am meiften gebrauchte 
Hämorrhoiden-Heilmittel im Lande 
geworden. 

Taft alle Apotheker 





berfaufen fie 


! jet zu 50 Cents und $1 das Badet. 


Schreibt an die Pyramid Co., Mar: 
Thal, Mich., wegen Buch über Urfache 
und Heilung für Hämorrhoiden, und 
megen hunderten von Zeugniflfen aus 
allen Theilen ber Ber. Staaten. 

Wenn Yhr an Hämorrhoiden iraend 
welcher Urt leidet, holt Euch von Eu= 
rem Apotheker ein Padet der „Pyra- 
mid Pile Cure“ und verfucht e8 heute 
Abend. bofa 


d. %. insgefammt $3412.,50 an Lie= 
besgaben für die Nothleidenden ein- 
gegangen. Bon früher her waren noch 
ı $1744.55 für das Unterftügungsmerf 
borhanden, jo daß man heuer annä- 
bernd 900 Familien au3 der fchlimm: 
ften Noth helfen konnte. Wußer der 
genannten Summe, melde zum Ans 
fauf von Lebensmitteln und Kohlen 
berivendet wurde, famen noch 100 Zaib 
Brod, 50 Bettdeden, 73 Bündel alter 
Kleider und Wäfche, jowie eine Anzahl 
bon Schuhen, Hüten und Müten zur 
Vertheilung. 
* * * 

Der Kongreß-Abgeorvnete Wr. 
Lorimer liegt in feiner Wohnung, Nr. 
1047 Douglas Park Boulevard, be- 
denflich erfranft darnieder. Er leidet 
an einem Gehirn-Wbzeß und die Aerzte 
merben mahrfcheinlich eine Operation 
| bornehmen müffen, um daS Uebel zu 
| befeitigen. 

* * 

In der geſtrigen Verſammlung des 
deutfch-amerifanifchen demofratifchen 
| Klubs der 22, Ward wurde die Alder- 
 mansfandidatur von Mathem Bauler, 
Nr. 298 Oft North Ave. wohnhaft, 

indoflirt. 

| Ulderman Reicharbt und John €. 
| Traeger bewerben fich um die demofra- 
‚tifche Nomination in der 30. Ward; die 
ı republifanifchen Kandidaten find 
| Ber Budla und Er-Affeffor Shubd- 
er. 

James D. Morrifon, der Vorfiber 

| der County-Zivildienftfommiffion, und 
| Er-Tomn-Kolleftor Hamberg, von der 
133. Ward, fireben Beide nach der re- 
publifanifchen Nomination für das 
| Amt des Stabdiflerf2. 
Die in Schmitt’3 Halle, Ede von 
| Wisconfin und Larrabee Straße abge- 
| haltene regelmäßige Verfammlung des 
Deutſch-Demokratiſchen Vereins ver 
21. Ward war von weit über 100 Mit- 
ı gliedern befucht. Herr Geo. Ri hielt 
feinen angekündigten längeren Vor— 
trag über politifche Tagesfragen und 
entledigte fich feiner Aufgabe in treff- 
licher und jachtundiger Weife. Er 
erntete reichlichen Beifall für feine in- 
tereflanten Ausführungen. 

Die Republitaner vom Iomn Late 
werden ihre Konvention am 8. März 
in der Boulevard-Hal abhalten. 

Alderman Walter E. Nelfon, der 
bor zwei Jahren al3 „Unabhängiger“ 
gewählt wurde, möchte diesmal gerne 
der requläre republifanifche Stadt: 
raths-Kandidat in ber 32. Ward fein. 
Die Partei-Mafhine wird ihm höchit- 
wahrjcheinlich indoffiren. 








Gute Botidhaft. 


Die Nord Chicago-Straßenbahnge- 
felichaft hat fich endlich dazu bequemt, 
bon Mitte nächiter Woche an folgende 
mweitere Umfteigefarten zu verabfolgen: 

Von der Eenter Str.-Linie für die 
Haljted Str.-Linie. er 

Von der Halfted Str.-Linie für bie 
Garfield Ane.-Linie. Fi 

Von der Halfted Str.-Linie für bie 
Lincoln Ape,=Linie. Na 

Bon der Lincoln Xoe.sLinie für die 


Halfted Sir⸗Linie. 


60, Samitag, den 18, Februar.iBß. 


— ——— 


Robert A. Waller todt. 
Chicagos Kämmerer: der Grippe erlegen. 

Wie in der Fünf Uhr-Ausgabe der 
„Abendpoft“ jchon geftern furz gemel- 
det murde, ift der Kämmerer der 
Stadtverwaltung, Herr Robert N. 
Waller, aus dem Leben gefchieden. Der- 
felbe war vor etwa zwei Wochen durch 
einen Orippe-Anfall auf das Kranten- 
lager geworfen worden, Lungen-Ent- 
zündung war hinzugetreten und aller 
Bemühungen der hinzugezogenen Aerz= 
te ungeachtet nahm die Krankheit einen 
tödtlichen Verlauf. 

Herr Waller ift 48 Jahre alt geme- 
fen. Er war aus Lerinaton, Ky., ges 
bürtig, von wo aus fein Vater, James 
Bredinridge Waller, im Jahre 1859 
nach Chicago überfiebelte. Ebenjo wie 
der ältere Harrifon, melcher etwa 
gleichzeitig mit derfzamilie Waller nad 


Chicago fam, brachte diefe ein be=- 


trächtliches Vermögen mit, und mie 
Carter 9. Harrifon, jo erwarb auch 
Sams B Waller mit glüdlichen 
Srundeigenthbums = Spekulationen ein 
großes Vermögen. Der jetige Villen- 
Vorort Buena Park auf der Nordfeite 
ift von dem älteren Waller gegründet 
worden, und Buena Hall am Sheridan 
Drive, der ftattliche Familienfig Der 
Mallers, bildet noch jegt den Mittel- 
punft jenes Stabttheils. 

Robert WU. Waller hatte ala Anabe, 
um nad der feinem Elternhaufe nächlt- 
gelegenen Schule zu gelangen, die ich 
in der Nähe der Waflerwerfe an Ehi- 
cagqo Avenue befand, einen Weg von 
vier Meilen zurüczulegen, und zwar 
bediente er fich hierzu eines flinten Po- 
nn8. Im Yahre 1868 bezog er die 
Washington and Lee Univerfity in 
Lerinaton, Ba. Vier Jahre jpäter be= 
ftand er feine Schlußprüfung auf der- 
felben und fam nach Chicago zurüd. 
Er trat hier in das Verficherungs-Ge- 
Thäft von Daniel M. Bommar ein 
und diente in demfelben bon der Pite 
auf. Im Nahre 1879 fchon wurde er 
ala Iheilhaber in die Firma aufges 
nommen. ls jih Herr Bommar 1877 
aus dem Gefchäfte zurüdzog, murde 
der Name der Firma umgeändert in 
R.U. Waller & Co. Seither hat Herr 
Waller dann an der Spite der qroßen 
Agentur geftanden, in welche mittler- 
meile auch fein jüngerer Bruder, a2. 
B. Waller, al3 Iheilhaber eingetreten 
mar. Im Sahre 1876 verheirathete 
fih Herr Waller in Lexington, Ky., 
mit feiner ugendgefpielin Lena ©. 
MWatfon, der Tochter eines höheren Of- 
fizierö der Bundesflotie. 

Sm gefchäftlichen jomwie im aejell- 
fchaftlichen und im öffentlichen Leben 
Chicagos hat Herr Robert U. Waller 
in den legten zwanzig Jahren eine her= 
borragende Rolle aeipielt. Er mar 
Mitglied zahlreicher Klubs und Ber: 
eine. Er gehörte dem Wusftellung3- 
Direktorium an und ift Bize-Präfident 
desjelben gewefen. Seine Vermögens 
Verhältnifle geitalteten fih von Jahr 
zu Jahr glänzender. Außer vielen an- 
deren mwerthoollen Liegenfchaften und 
Gebäuden gehörte ihm 3. B. auch der 
Afhland Blod, Ede Elarf und Ran- 
dolph Straße. Im Jahre 1893 wurde 
Herr Waller von Gouverneur Wltgeld 
zum Mitgliede der Verwaltungs-Be— 
hörde des Lincoln Barf ernannt, die 
ihn zu ihrem Präfidenten ermählte. 
Ein Jahr jpäter jehte der Gouverneur 
ihn jedoch ab, weil Herr Waller fich fei- 
nen Wünjchen in Bezug auf die Befe- 
tung der Stellen nicht fügen mollte. 
Sm Nahre 1895 ernannte Mayor 
Smift ihn zum Mitglied der Zivil- 
dienft-ommiflion, deren Gefchäftsre- 
geln dann großentheil® von Herrn 
Waller aufgeftellt worden find. Auf 
Wunfch des jegigen Mayor3, mit def- 
fen Familie die Waller durch Tang- 
jährige Freundfchaft verbunden find, 
übernahm der nun Berftorbene da3 
Umt des Stadtfämmerer3. Viel Freu- 
de hat Herr Waller an diefem Poften 
nicht aehabt, weil ihm die Erfüllung 
feiner Pflichten auf Schritt und Tritt 
dureh Parteirüdfichten erjchwert, mo 
nicht unmöglich gemacht wurde. Eine 
derartige Epifode aus feiner Amt3- 
führung ift in dem heutigen Gonn= 
tagsblatt der „Abendpojt“ befchrieben. 
Diefelbe war bereit3 im Drud, al die 
Nachricht vom Wbleben Wallers ein- 
traf. 

Herr Waller hinterläßt außer feiner 
MWittime einen Sohn, welcher zur Zeit 
die Andover Academy bejucht. 

Ierven - Erjichöpfung. 

(Eine Unterredung mit Frau Pinkham.) 

Eine Srau, welhe an Xiedergeichlas 
genheit leidet, ift eine höchft ungemüthliche 
Perjon. Sie ift unlogifch, unglüdlih und 
häufig hyſteriſch. 

Dieſer als „Mißmuth“ bekannte Zuſtand 
iſt bei Frauen faſt immer eine Folge von 
erkrankten Zeugungsorganen. 

Es iſt faſt undenkbar, daß in dieſer Zeit 
der wiſſenſchaftlichen Entdeckungen noch 
irgend Jemand glauben ſollte, daß einfache 
Willenskraft und Entſchloſſenheit die Nie— 
dergeſchlagenheit und Nervoſität der Frauen 
bewältigen könnten. Dieſe Dinge ſind Be— 
weiſe eines krankhaften Zuſtandes. 

Jede Frau, die ihren eigenen Zuſtand 
nicht verſteht, ſollt an Frau Pinkham in 
Cynn, Maſſ., um Rath ſchreiben. Ihr 
Rath iſt geſunder Menſchenverſtand und es 
ſind die Worte einer gelehrten und unge— 
wöhnlich erfahrenen Frau. Lest die Ge— 
ſchichte der Ftau F. S. Bennett, Weſt—⸗ 
phalia, Kanſas, in folgendem Briefe. 

„Werthe Frau Pinkham:— Ich 
litt über zwei Jahre lang an Vorfall, Er— 
weiterung und Gefchwüren der Gebärmut- 
ter und diefes Frühjahr war ich derart ge- 
fhwädt, daß die Blutung nahezu fechs 
Monate dauerte. Auf Rath einiger freun: 
dinnen wandte ih mid an Sie. Nachdem 
ich Ihre Dorfchriften nur Purze Zeit befolgt 
hatte, hörte jene entjetlihen Blutungen 
auf. 

Ic werde jetzt Präftiger, nehme an Ge: 
wicht zu und bin gefünder als feit zehn 
Jahren. Allen bedrängten, leidenden 
rauen rufe ic zn: Keidet nicht länger, da 
es Eine giebt, die Euch doch fo gerne und 
bereitwillig hilft I 

£ydia €. Pinfham’s „Degetable Com: 
pound“ ift das Heilmittel einer Frau für 
die £eiden der frauen. Mehr als einer 
Million rauen hat es £inderung ge 
bracht. 





Briefliche 
Beſtellungen 
werden 
pünttlich 
beſorgt. 


Mit Gewalt dringt der Frühling heran, 


Mu WAUKEE Aygg Te 


Broben 
von allen 
Waaren 
püntt lich 
verfandt. 


Mceoo s8e 


folglich müſſen unſere Winter-Waaren 


zu Spottpreiſen verſchleudert werden. 


Für Montas. 


495 Männer-Anzüge werden un 
tern Koftenpreis verjchleudert. 
124 reinwollene Hairline Jadet ! 
MännersAuzüge, gefüttert mit | 
— italieniihem Tuch, — | 
alle Größen, iwertb 3 | 
$7.00, — für 484. 50 
127 reinwollene „Tricot long“ 
Jacket und doppelbrüſtige Män—- 
ner-Anzuge, ſatin piped, gefüt— 
tert mit doppeltem Warp italie 
niſchem Tuch, wi za 
wertb $9, für . ‚56.50 
244 reinmollene jchiwarze impor 
tirte Glap worjted Männer-An 
züge, gefüttert mit Wollenem 
ttalienifhen Tuch, French Fa 
cings, 44 

wertb $10, für. . 86.98 
Knaben-Anzüge 3. halben Preis. 
82.25 reinmwollene, Doppelbrüftige 
ichwarze Cheviot Knaben: An 
züge, beitehend Rod und 
Hoſen, werth in 48 
82.25, für i 5 1. 

83.50 reinmwollene doppelbrüftige 
feine Gaflimere Snaben-Anzüge, | 
Rod und 2 Baar Kniebojen, ın. 
Doppeltem Sig und Inicen, 


alle Größen — 52 58 
für U 20 
Schuhe. | 
Eine Partie feine Dongola Tas | 
menjchube (Samples), zum Kud- | 
pfen oder Schnüren, Goin Toe, 
tot Tip, mit guten biegjamen 
Soblen, alle Größen 8 el 
werth 32.00, für . *81. 45 
Beſte Satin Calf Männer— | 
Schuhe, zum Schnüren oder mit | 
Gummizeug, Dongola-Obertbeil, | 
und 3 guten ledernen Soblen, |! 
gerade jo gut wie 82.75 Schube, 
fo lange fie vorbals 5 | 
ten, ». Boar . . . 1 0 
Feinfte Dongola Kinder-Knöpf 
ichube, Durch und durch jolides 
Leder, mit Stod und Ratent 
— 8 — 11, reguläs | 
rer Wertb $1.25 “ 
Montag für. . . 81.00 
Dieſelben für Mädchen, Größen 
113—2, wertb 51 25 
$1.65 per Paar . . 8 > 
2 > V 1 
Dritter Floor. ı Dee Verb. . 
Schwere 32 Zoll breite SHeider: | 27 Bol breite 
Vercales in jebönen Duntten | Siwivel Seide, 
Muſtern, 4! | 
Montag per Vard .... »e 
45 Zoll lange meſſingene Aus— 
ziebitangen mit Bradets, 3c 


werth &, für . . . 
Peiter  franzöfiicher ſſchwarzer 

BD .| 
BY: | 


Eateen, die requl. 25c 
Dual., per Yard... . 
Bei uns findet br die größte 
Auswahl von Federn u. Etepp: 
decken. 
Weiße Gänſefedern, wen Die 
per Piund, 2% 
iveziell ver Bid. .. 272C 
Schwerer ungebleichter 4-4 Mus 
lin, unjere 6c Waare, Ic 
J 

(10 Vards für jeden Kunden.) 
13x20 Zoll große Bilden in ſehr 


ſchönen Rahmen, 19€ | 


wertb ic, für... . 


Glothing. | 
I 


$12, 


geknoteten 
Partie 


Farben, 
Montag 


Flanellette 


wertb $1.75, 
i 

Scidene Seal 
Sapes, beiekt 
aus e 
Untfang, 
Garnirte Filz 
Ste, in 
81.25, Montag 


Flanellette 
mel 


c, für nur 


Main 


27 Boll. breite 


unjer Preis, 
per Yard 


50 Waare, für 
per Yard 
'38 Boll breite 
(Gold Medal) 


per Yard 


m 
Zweiter Floor. 
Partie 1—Importirte reinmwol: | &c fehwere reinwollene | 
Ione Beaver Damen-Shawis — 
requlärer Preis 
Montag für. 
Bartie 2Z—Reinmwollene Beaver: 
Damen-Shawls, 
pn 
Franſen, 2—78 
wertb $6.00, für. 83. id 
3—ichivere 
ver Damen-Shawls, in glatten 
regulärer Preis 83.00, | 


BE er 
Damen: Wrapperz, 
bejegt mit Braid und Schulters 
Ruftle, volle Länge und Weite 
Montag 


gefüttert mit Silfoline 
werth $3, & 


allen Farben, 


Kinderkleider, 
Front und Nüden beiest 
| mit feiner PBraid, Größen von 
4 bis 14 Xabren, wertb 48 


Napanefiihe Seide, regulärer 
Preis 65c, Montag, 


ihönen Muftern, regulä 
rer Preis 50c per VD. . 
'36 Zoll breiter, 
mere, Ze Waare, 


33 Zoll breiter weißer Alpaca, | 
wird überall für Töc verkauft, | 


36 Zoll breiter englijcher ſchwar⸗ 
xr Caſhmere, die Ze 
Qualität, per Yard... 
38 ol breiter reinmwollener 
ichwarzer franz. Gajbmere, reg. 


reguläre 50c Waare, 


| Hemden⸗Dept. 


gefütterte Männer Unterbems 
den, mit jeidener Braid und 

> nöhfe .>. . 
TEE RUBEREEDER: 33c 2 
$1.00 beſte reinwollene Famels R 
Hair und Natural“ Männer * 
Unterhoͤſen, in kleinen Rum— 
mern, ſolange ſie 25e 
— — 
48c fchiwere, jchiwar; und weik 38 
geitreifte Drill Männer-Ardeits: © 
bemden, mit Vote, volle 25 — 
Größe, Montag für ... * 
$1.25 beite reinmwollene gerippte Fi 
Tan Bamen-IUnterbemden und 
Hojen, Atlas-Front, bejegt mit FJ 
jeidener Spige um den Hals 

und mit Werimutter: 2 
Tnöpfen, für 68€ 3 
25c Ichiwere gerippte Fleece lined 
Knaben 
Soien, Größen 


57.98 


mit jeidenen, 
mwollene Bea: | 


1.38 


8 
85c 
Plüſch Damen 
mit Thibet-Pelz, 
voller 
= 
51.75 
Sailor Damen 
werth 


Unterhempden und 2 
- 
24-34, das Stüd 15€ 
Ic filbergrane, gerippte, Fleece J 
lined «ibapev) Mäpdcenzlluter: 
beiden und Hofen, mit Berl: 
mutterfnöpfen und 
Epige um den Hals, für 10c 
Aer * 
Dritter Floor. 

T Fuß lange Dil colored Opaque F 
| Shades, im’ 8 derichiedenen Far 


werth 50c, für . 290 


14x14 Zoll große leinene Ser⸗ F 
vietten in. rother Kante, 2e ; 
wertb Se, für . 2. WE : 
Novelim Kleiderftoffe in duntlen, 
Hein farrirten Muitern, ilc 

I Montag, per Yard . . h 
Schöne Bamboo Muſikſtänder, in 
3 verjchiedenen Größen, 79 
für $1.5, Hl umd.. 


Groceries. 


I ben 
| ben, 


Floor. 


Feinfte Elgin Creamery 23cC 

Butter, per Bund... . 

Swift & Co.’3 California Ic 

Schinken, per Pfund .... 

Unſer Spezial Java 19€ 

Kaffee, per Pfund ..... 

Ertra faney Peaberry 15c N 

Kaffee, per Pfund .... 

Lee K Perrin's Sauce, 190 

Der Bleibe „nn as 

Stafford's feine Pidles, 19e 
Te 


Gall.Flaſche. 
Tomaten, per Büchſe ... 


importirte weiße 


weiße gemuſterte 
in verſchiedenen 


38e 
weißer Caſh⸗ 
w 


25c | 


Sparpsville allerbeite 
Uneeda Piscuits, 
ver Wadet.....0c0000 de 
Liberty Bäckerei beſte 
Soda Crackers, per Pfund ot 
American Math Co.'s befte 
| Barlor-Streihbölzer 
oe. | der Dugend Schadteln... 10e 
25c jyancy Ravel Orangen, 12c 
per Dußend P ‘ 
Ertra feine Meflina 12c 
u | Bitronen, per Dutzend BER 
Montag, be Gudenbeimer feiner alter_Ryes 
Whiskey, per Gallone 
fhwarze Novelty | 82.40, per Ouart.. . 
Kleiderſtoffe, Navy, Faſhion, Roſe Leaf und 


c Soldier Boy Tabat, 3 
per Pfund 


— — — — EEE —— 


Deutſches Theater. 


Große Oper. 
„Cavalleria Ruſticana“ und „J'Pagliacci“. 


Ein höchſt genußreicher Opern-Abend 
iſt nach dem einhelligen Urtheile aller 


Beſucher der Vorſtellung der geſtrige 
geweſen. Mascagni's Meiſterſtück, das 


italieniſchen Komponiſten 


den jungen 
unter die 


mit einem Schlage 


in ſo abgerundeter Weiſe zur Auffüh— 
rung gebracht 
Chicago. Frl. Gadski als „Santuzza“ 
mag an die Leiſtung der Frau Calbe in 


diefer Rolle, beſonders was die Lei-— 
denſchaftlichkeit des Ausdrucks und des 


Spiels anbelangt, nicht ganz hinan— 
reichen, durchaus befriedigend war ſie 
in der Partie auf alle Fälle, und das 


Publikum hat denn auch mit ſtürmi— 


ſchen Beiſalls-Bezeugungen nicht ge— 


fargt. Die Tenoriften Pandoljini und | emit 
Benfaude, jowie Frl. Mattfeld als |. 
„Zola“ hielten fich in ihren Rollen auf | 

derjelben Höhe wie die Trägerin Der | ; 
Hauptpartie, und das von Herrn Tyried | 


dDirigirte Orchefier verjegte die Zuhörer- 
ichaft förmlich in Entzüden. 
in den „Pagliacci” zeichnete Jich be- 


fonders Frl. De Luffan als „Nedda“ | 
wieder aus, und zwar bucdh darjtelle= | 
rifche Gemwandtheit ebenjo jehr mie in | 


gejanglicher Beziehung. 

Heute Nachmittag wurde Gounod3 
„Fzauft“ gegeben mit Herin Alvarez in 
der Titelrolle und Frau Melba als 
„Sretchen“. 

Nachitehend folgt noch einmal das 
Programm für die fommende Woche: 

Montag — „Romeo und ulie”; 
Dienftag — „Siegfried“; Mittwoch 
— (no feine Auswahl 
Donneritag — „Mignon“; Freitag — 
„Der Barbier von Sevilla“ (in der Ge- 
jangjtunden-Szene wird Frau Melba 
die MWahnfinns-Arie aus „Lucia Di 
Zammermoor“ fingen); Samftag Nad)- 
mittag — „Carmen”. 


Freibergs Opernhaus. 


Den Theaterbefuchern der Süpfeite 
wird die Nachricht willtommen fein, 
daß am morgigen Sonntag in TFrei- 
bergs Opernhaus die mwohlrenommirte 
Schaumberg-Schindler'ſche Theater— 
truppe gaſtirt und mit vorzüglicher 
Rollenbeſetzung, großartiger Ausſtat— 
tung und prachtvollen Koſtümen Ernſt 
Pacully's Senſationsſchauſpiel „Capi— 
tain Dreyfus“ zur Aufführung bringt. 
Das Stück iſt bisher mit ungewöhnli— 
chem Erfolge auf den meiſten Volks— 
bühnen zur Darſtellung gelangt, und, 
da die Hauptrollen mit ſo auserleſenen 
Kräften wie den Damen Marie und 
Johanna Schaumberg, Clara Lukas, 
Toni Heppner, Kathie Werner, ſowie 
mit den Herren Ludwig Schindler, 
Louis und Rudolf Ko, Uhlih, Sal: 
ler, Hebrolf, Tacully und Liebe befekt 
find, fo fteht den Iheaterbejuchern ein 
äußerft genußreicher Abend in Aus— 
ficht. 


Konzert und Sciang. 


In der Wider Parf-Halle findet 
morgen, Sonntag, Abend ein von 
Schülern der Gejang- und Klapier- 
lehrerin Frau Jrma Mandel unter 
Mitwirkung tüchtiger Soliften auszu= 
führendes Konzert ftatt, an bas fi 
ein Tanzkränzchen ſchließen wird. 
Frau Mandell ſelber ſteht mit einem 
Geſangsbortrage (Mozaris ‚Veilchen“) 
und mit einer Klabiernummer auf dem 
Programm. Das Konzert beginnt 
pünktlich um 8 Uhr. 


erſten 
Sterne der Muſikwelt verſetzte, wurde 


wie kaum je zuvor in 


getroffen); | 


Hermann Sudermanns: „Das Glüd im 
Winkel“. 

Für morgen Abend bat die Die 
reition Welb & Wachsner Hermann 
| Sudermanns Schaufpiel: „Das Glüd 
im Wintel“ zur Aufführung angejeht. 
| Die Rollenbefeßung läht eine mir 
kungsvolle Wiederaabe diefer Dramati- 
jhen Zufammenftellung geiftvoller 
Charafterzeichnungen erwarten, und 
' da der Name des Verfaflers jteiö eine 
große Zugkraft auf das hiefige Publi- 
fum auszuüben pfleat, labt fi) auch 
mit ziemlicher Sicherheit annehmen, 
| daß die Vorftellung por ausverfauften 
| Haufe ftattfinden wird. Nachjtehend 
| folgt das Perfonenverzeichniß: 

Rektor einer Mittelihule . H. Werbke 
ıe ziweite Frau... . . . Paula Wirth 
. Thereje von Kroll 
Unna Roithmerer 
Käthe Schauez 
ebe.) 

velbert 9. O5 Albert Meter 
Pettina v. Rödnik Ihereie Kofiegg 
Dr, Orb, Kreis-Schulinjpeftor . . . Otto Strantpfer 
> ENGE . Anna Richard 
Dangel, zweiter Lehrer „ . . . Ludwig Schubart 
ri. Zouife Koepp 

Noja, Dienftmnädden bei Wiedemann, 
a a . Meanzisfa Schade 

Der Vorverfauf der Site findet 
an der Iheaterfafle ftatt. Diejfe wird 
morgen von 10 Uhr Vorm. big 1 Uhr 
und Abends von 6 Uhr an geöffnet fein. 


— 





Wiedemann, 
betbh. feir 
Welh, ſei 


„Eines alten Weibes Heilmittel“ für Erkältung — 
mit einer achtundjehzigjährigen Empfehlung — des 
Toftors Rezept — Jayne’s Expectorant, 


— — —— 


Deutihes Theater in Sammond. 


| „Der Fall Drepjus”, Diefes zuge 
| 
| 





kräftige Wormfer’iche Senfationzjtüd, 
gelangt morgen Abend, unter Mitwir= 
fung der gejammten Wormfer’jchen 
Germania-Truppe und in bderfelben 
ı Rollenbejegung, mit der dag Schau 
| fpiel bis jeht überall die größten Ers 
| folge erzielte, in Huehn’3 Opera Houfe 
| in Hammond, \nd., zur Aufführung. 
Herr Wormjer bat für diejes Stüd 
pollftändig neue Szenerien anfertigen 
faffen, wovon bejonders das „Bouboir 
der Giterhazys“, der „Kafernenhof”, 
und die „Zeufelsinfel“ mit dem „Wädh- 
terhaus“ und der „Hütte des Dreyfus” 
erwähnt werden mögen. Die für das 
Schaufpiel neu angefertigten franzöſi— 
fchen Uniformen machen ebenfalls einen 
impofanten Eindrud. 


die Aufführung des Stüdes in Frei- 
bergg Opernhaus wiederholt, 


Zeutonias Damen und Sänger. 


In der Teutonia Turnhalle, Ede 
bon Afhland Xpe. und 53. Straße, 
findet heute Abend der bon der Da- 
men= und Gefang3-Seftion de3 „Zeus 
tonia QJurnvereins“ gemeinjchaftlich 
veranftaltete große Preis-Mastenball 
ftatt. Derfelbe wird vorausfichtlich 
einen recht fidelen Verlauf nehmen, da 
der närrifche Rath die umfaflenditen 
Vorbereitungen getroffen hat, um den 
hoffentlich zahlreich erfcheinenden Ver— 
ehrern des Prinzen Carneval einige 
recht genußreiche Stunden zu bereiten. 
Für alle Freunde echter Falchingsluft 
heißt daher heute Abend die Parole: 
„Auf nach der Teutonia Turnhalle!” 
Frei an leidende Frauen! 

Ich litt jahrelang an Gebärmuilers 
leiden, Ihmerzbaiten Verioden, weis 
—* = ©törung 
fhtiehlid cin einjachen, 
mittel, melde mid ohne ä 


gi beilte,. Der Natur Heilmittel 
rauen, 8 Peitet nichts, ih nem 


nen Derzügen über, 
ſende ren voltäns x dr 
anmweilung frei an jehe 

Ran —28 an: 


und fans 
dau⸗⸗ 


A —————— — —— — — * 


Am Sonntag, den 26. Februar, wird 


ubder Gebärmutter etc. Rn * 
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Etſcheint täglich, ausgenommen Somutags. 


© Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft“ Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1498 und 4046. 


Preiß jebe Nummer .....uuunsnonnonune annnnn. 1 Gem 
Vreiß der Sonntagsbeilage........ nun. Cents 


Eure unfere Träger frei in’8 auß geliefert 
‚ wöchentlich . ’ — 
Sährlich,- im Boraus bezahlt, in den Der. 

Staaten, yortofrei ee Sue ee —— 
Yährlid) nach dem Auslande, portofrei.........85.00 


Bedauernswerthe Führer. 


Die Warnungen Cannons vor allzu 
reihlichen Bewilligungen haben wenig⸗ 
ftens etwas Eindrud auf das Abge- 
orbnetenhaus gemacht. E3 hat ich ge: 
teigert, die Vorlage, welche $115,000,- 
000 für ven Nicaraqguafanal fordert, 
als „Reiter“ auf die vermijchte Zipil- 
budget-Bil aufzufegen. Daraufhin 
bat der Handelsausfchuß des Senates 
beſchloſſen, dieſelbe Bill als „Zuſatz“ 
der Fluß- und Hafenbill des 
Abgeordnetenhauſes anzuhängen, die 
bekanntlich ein „Geſchenk“ für jeden 
Wahlbezirk in den Ver. Staaten ent— 
hält, und deshalb jedem Abgeordneten 
beſonders theuer iſt. Stimmt der Se— 
nat der Empfehlung ſeines Ausſchuſ— 
ſes zu, ſo wird er ſich allerdings in die 
lächerliche Lage verſetzen, in derſelben 
Tagung z wei verſchiedene Nicara— 
guakanal-Vorlagen angenommen zu 
haben, nämlich ſeine eigene, welche den 
Bau einer angeblichen Privatge— 
ſellſchaft überträgt, und die Hep— 
burn'ſche, welche den Präſidenten er— 


mächtigt, das nothwendige Gebiet von 


Coſta Rica und Nicaragua zu kau— 
fen und den Kanal unter Bundes— 
aufſicht zu bauen. Der Senat 
würde damit eingeſtehen, daß es ein 
Unſinn war, dem amerikaniſchen Vol— 
ke, den beiden mittelamerikaniſchen Re— 
publiken, oder den auf ihren Clayton— 
Bulwer⸗Vertrag pochenden Briten et— 
was einreden zu wollen, was ſelbſt ein 
mäßig begabter Schulknabe nicht glau— 
ben kann. Indeſſen würde ihn das 
nicht ſtören, wenn er das Abgeordne— 
tenhaus zwingen könnte, das Geld für 
den Kanal auszuwerfen, ohne zu fra— 
gen, wo es herkommen ſoll. Dem Se— 
nate, der den Wählern nicht unmittel— 
bar verantwortlich ift, fommt 'es nicht 
darauf an, dieBundesichulden in FFrie= 
ben3zeiten um hunderte von Millionen 
zu bermehren. 

Anders denfen jedoch die republifa= 
rilchen Führer des Abaeordnetenhaus= 
ſes. Zwar iſt das neue Abgeordneten— 
haus bereits gewählt, aber da im No— 
vember nächſten Jahres ſchon wieder 
eine Wahl ſtattfindet, in welcher die re— 
publikaniſche Mehrheit hinweggefegt 
werden könnte, ſo muß alles vermieden 
werden, was geeignet iſt, die Steuer— 
zabler zu erbiltern. Der nädhite 
Konareß würde die Suppe auszulöf- 
feln haben, die der jebige einbrodt, und 
die Steuerzahler würben nicht Iehteren 
zur Berantmortung ziehen, fondern die 
republifanifche Partei. Aus demfelben 
Grunde ift e8 auch den Führern nicht 
gleichgiltig, ob-der nächite Kongreß zu 
einer außerorbentlichen Tagung einbe= 
zufen wird, oder nit. Sie mürden 
die Aufgabe haben, vie vielen neuen 
Rekruten von unbedachtſamen Schrit— 
ten abzuhalten, und ſie ſehen ſehr wohl 
voraus, daß dies in einer beſonderen 
Tagung viel ſchwieriger ſein würde, 
als in einer regelmäßigen, die ſich doch 
immerhin an ein bejtimmtes Penjum 
halten muß. Deshalb verfuchen fie 
nicht nur der Verfchwendungsfucht des 
jeßigen Kongreffes entgegenzutreten, 
jondern auch zu verhindern, daß eine 
außerorbentlihe Iagung einberufen 
werden muß, Eine jolche aber würde 
nothmwendig berden wenn der Senat, 
um das Abgeordnetehaus zahm zu ma- 
chen, einige Bewilligungsbills ſcheitern 
ließe, darunter beſonders die Fluß— 
und Hafenbill. 

Die Führer des Abgeordnetenhauſes 
ſind alſo nicht zu beneiden. Sie haben 
nur die Wahl zwiſchen einer gefähr— 
lichen Vermehrung der Ausgaben durch 
den jetzigen Kongreß und einer Ertra- 
ſihung des nächſten Kongreſſes, in der 


vorausſichtlich noch verſchwenderiſcher 


verfahren werden würde. Vielleicht 
tröſten auch ſie ſich mit dem „Schid- 
ſale,“ das ſeit dem ruhmreichen Kriege 
gegen Spanien über den Ver. Staaten 
waltet. 


Bine „Sumpffarm““. 


Wenn auch auf dem Papier der 
Grundbeſitz der Ver. Staaten noch groß 
iſt, und beſonders weſtlich vom Miſſif— 
ſippi noch viele Millionen Acres Bun— 
desland liegen, die unter dem Heim— 
ſtättengeſetz beſiedelt werden könnten, 


ſo darf man ſich doch der Erkenntniß 


andere 


nicht verfchlieken, daß das ohne große 
Roften für die Landiwirthichaft ver- 
merthbare Land fo ziemlich aufgetheilt 
it. Das befte heute noch nicht bebaute 
Zand befindet fich in den Händen bon 
Eifendahngejellihaften, und mas dem 
Dnfel Sam noch gehört, das ift umeift 
Sumpfland oder Wiüftenland in ver 
Zrodenzone und Einödland in dem 
Beljengebirge und fernen Ausläufern. 
Es iſt längft befannt, daß die Tro— 
denländereien durch fünftliche Beriefe- 
Jung zu werthvollem und äußerſt frucht⸗ 
barem Ackerland gemacht werden könne, 
doch ſind hierzu nicht nur große Mittei 
nöthig, ſondern es kommen da noch 
ſchwerwiegende Fragen der 
aſſergerechtſame u. ſ. w. in's Spiel, 
e obne Mitwirkung der Bundes- und 
aatöregierungen taum gelöft werden 
inen. C3 find allerdings ſchon Mil- 
konen Acres Irodenland durch künſt— 
Beriefelung nutbar gemacht mwor= 
ben, aber e3 wird doch noch geraume 
Be Dergehen, ehe man darangeht, die 
m Ztodengebiete in den Felſenge— 
aaten auf diefe Weife der Kultur 
innen, 
Ü als die fernweſtlichen Tro— 
dereien dürften die Sumpflän— 
# für-den Pflug und die Sä— 
gewonnen werden, die noch 
il in den älteren Staaten, in 


in 
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Südens zu finden ſind, denn ſie lie 
den Märkten biel näher und daß 
ihre Entwäſſerung und Nutzbar 

ung lohnt, das wurde an vielen Bei—⸗ 
ſpielen erwieſen. 

Unſer Nachbarſtaat Indiana iſt noch 
reich anSumpfländereien, wie ſich jeder 
leicht überzeugen kann, der einmal im 
Süden etwas über die Stadt- und 
Staatsgrenze hinausgeht. InIndiana 
und zwar in dem benachbarten Jasper 
County liegt au) das größte Gebiet 
für die Landwirthichaft gewonnenen 
ehemaligen Sumpflandes, das man 
irgendwo finden fann. Da, mo heute 
zehn Fuß hohe Kornftauden das Auge 
erfreuen, dehnte fich vor zwanzig Yah- 
ren ein meiter Sumpf, der niemal3 
troden ‘wurde. Gelbjt in den tro= 
denjten Jahren war das Land bebedt 
von ſchwarzem jchmierigem Schlamm 
faufender Pflanzenftoffe und im Früh: 
jahr und Herbji wurde das meite 
Sumpfgebiet häufig in einen See oder 
eine Reihe von See’n bon drei bis zehn 
Fuß Tiefe umgewandelt. Heute ift, 
mie gejagt, dieje traurige Einöde in 
blühendes Kulturland umgemanbelt 
und zwar einzig und allein Durch die 
Ihattraft eines Mannes, der fich nicht 
Tcheute, ein Vermögen daran zu wagen. 

8. %. Gifford erwarb Ende der fieb- 
ziger Kahre vom Staate Jndiana 33,- 
000 Acres des Jasper TCouniy Sum: 
pfes „für ein Butterbrot“, dann faufte 
er fich einen Dampfbagger und die Ur- 
beit begann. Fünf Jahre lang blieb 
viefer Bagger (außer im Winter bei 
zu hartem roft) Tag und Naht in 
Thätigfeit und in diefem Zeitraum 
wurden Gräben in der Gejammtlänge 
von fünfundfiebzig Meilen gejchaffen. 
Diefe Gräben waren bon jechs bis 
zwölf Fuß tief und von fünfzehn bis 
zwanzig Fuß breit am obern Rande 
und waren jozufagen die Hauptabern, 
melche zur’bführung der überflüfligen 
MWaffer dienen follten, in fie mündeten 
tleinere offene Gräben und Draini- 
rungsröhren, melde in einer Ge— 
fammtlänge von mehreren Hunderten 
Meilen das Land die Kreuz und Quer 
durhfchnitten. Der von dem Bagger 
ousgehobene Schlamm murde von ei- 
nem Starken Arahn zu beiden Seiten 
der Gräben aufgefhüttet und dann 
durch Starke Maflerftrahlen auf Das 
dahinterliegente Land geipält und 
vertheilt. Dadurch wurde das Niveau 
des Landes erhöht und der Gefahr, 
dab dur ftarfen Regen das Land 
wieder in die Gräben gaejpült werden 
fünnte, vorgebeugt. 

Heute fiten 250 Pächter auf diejer 
Sumpffarm und jeder von ihnen 
wohnt ein hübfches Fünfzimmer- Haus. 
Die Häuschen find fich fämmilich aleich 
und bilden eine ganz anfehniiche Stolo= 
nie. Geerntet wurden .lebtes 
mehr als eine Million Bufhel Welfch- 
forn und nicht weniger ala 400,000 
Yufhel Zwiebeln, die auf dem jchme- 
ren Boden ganz außerordentlich gedei= 
ben, nebft andern Feldfrüchten. Die 
jährliche Heuernte von den naffen Wie- 
fen ift gewaltig und das Heu bringt 
feiner borzüglichen Qualität megen 
jtet3 einen hohen Preis. Auch Weizen 
mird in quter Qualität gebaut, wenn 
auch in geringerer Menge. 

Der Erfolg war ein fo großer, daß 
Gifford von Jahr zu Jahr mehr von 
dem Sumpfland anfauft und jet eine 
eigene Bahn bauen läßt, welche die rei- 
chen Produkte des ehemaligen Sumpf> 
Iandes der Indiana, Xllinois and Jo— 
ma Bahn zuführen fol, modurh er 
direfte Verbindung mitChicago erhält. 

Man darf jagen, daß bier wieder 
einmal die menfchliche Arbeit einen 
aroßen Triumph feiert über die un- 
freundliche Natur. 
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Die nadte Jugend Portorifos. 

Der gute und milde General Guy 
DB. Henry, der fich neben jeinem amtli- 
hen Titel Militär-Oouverneur von 
PVortorifo, ſchon den ſchönen Beina— 
men der „Geſchichtenerzähler“ erwarb, 
hat wieder einmal von ſich reden ge— 
macht und wieder gezeigt, daß er Mil— 
de und väterliche Strenge ſchön zu ver— 
einigen weiß. Allerdings iſt er dabei 
wieder auf Undank geſtoßen, und er 
wird wohl jetzt auswendig wiſſen, daß 
die Erzieheraufgabe ſehr ſchwer iſt. 
Doch davon ſpäter. 

Die neueſte Verordnung des Gene— 
rals iſt an die Geſundheitsbehörden 
der verſchiedenen. Städte der Inſel er— 
gangen und fordert dieſelben auf „Re— 
geln zu entwerfen für die gehörige Be— 
kleidung der Kinder“ und Strafen feſt— 
zuſetzen für Verletzung ſolcher Regeln. 
Die Strafgelder ſollen dann laut Be— 
fehl des Generals in die Ortskaſſen 
fließen und einen Fonds bilden für 
wohlthätige Zwecke. Man hat Zweifel 
darüber hegen können, was dieſer Be— 
fehl eigentlich beabſichtigt, wer beſtraft 
werden ſollte und inwiefern die bisher 
übliche Bekleidung der Kinder un ge- 
börig war, mwaß$ fie fein mußte, da der 
General fich genöthigt jab, auf eine 
pafjende (proper) Belleivung zu 
dringen; jett aber find dieje Fragen 
beantwortet, denn e& liegt eine Korre- 
fpondenz aus Portorifo vor, melche 
eben diefe Unordnung und ihre Folgen 
beſpricht. 

Wir erfahren da, daß das Ungehö— 
rige in der bisherigen Bekleidung der 
Kinder jener ſchönen Inſel in dem 
Mangel jeglicher Bekleidung 
lag, daß die Kleinen, gleichviel ob ſie 
weiß, hell-⸗, mittel- oder dunkelbraun 
oder ſchwarz, in glücklicher Ungenirt— 
heit ohne jedwelche Bekleidung in den 
Straßen der ärmeren Theile der Städ— 
te San Juan, Ponce u.ſ.w. zu ſpielen 
pflegten. Nicht einmal durch ein Fei— 
genblatt wurden die kleinen Knaben 
und Mädchen im Alter bis zu etwa 
jech! Nahren in ihren Spielen beein- 
trächtigt, und ehe Portorifo durch die 
Ankunft der amerikanischen Soldaten 
und des väterlichen Generals Henry 
bealüdt murde, hatte Niemand an 
diefem NKleivermangel Anſtoß ae- 
nommen. Aber auch noch aeraume 
Zeit nad dem Einrüden der ame- 
rifanifchen Zruppen ließ man die 
tleinen Nadtheiten ruhig gewähren, 


| 
| 
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unb’man darf Tomit wohl annehmen, 
daß, nicht Die amerifanifchen Soldaten 
darob Klage führten, befonbers, da fie 
ja jelbft die Gewohnheit haben, fich zu 
Seiten recht ungenirt aufzuführen, jo 
zum Beifpiel beim Baden, imobei Jie 
feinesmegs Alle Badeanzüge tragen. 
Wenn alfo jegt der gute General fich 
veranlagt fühlt, dieſem idylliſchen 
Straßenleben jener gemiſchtfarbigen 
Jugend ein Ende zu machen, jo muß 
das feinen befonderen Grund haben, 
dem man wohl ein wenig nadhjpüren 
darf. 

Auf ein etwa plößlich ermachtes Be- 
bürfniß der Venölferung ift jene Anz 
ordnung ficherlich nicht zurüdzufüh- 
ten, denn es heißt, die portorifanifchen 
Mütter, denen dazu abtommandirte 
ameritanifche Bundesfoldaten begreif- 
li machen wollten, daß fie hinfori bet 
jtrenger Strafe ihre Babies hübſch zu 
befleiven haben, ftänden diefem Befehl 
pöllig verftändniglos gegenüber. Die 
meiften verftehen überhaupt nicht, mas 
der Mann will, da fie noch feine Zeit 
hatten, Englifch zu lernen. Da aber, 
to der Amerifaner ich verftändlich 
machen fann oder ein Dolmetfh zur 
Hand ift, follen die Mütter eifrig er- 
tärt haben, man brauche fich nicht zu 
forgen, wenn auch die, den Kleinen von 
der Mutter Natur gütig auf den Xe= 
bensmweg gegebene Bekleidung — die 
mehr oder weniger dunkle Haut — hier 
und da einen Rif oder ein Loch bes 
füme — das mwüchle jchon mieder zu. 
Und wenn man ihnen tlar machte, eine 
Bejorgnit dieferhalb fei auch nicht der 
Grund, fo frugen fie erftaunt: Na, 
was fann denn dann der&rund fein? 
Erfälten werden fie fich doch ficherlich 
nicht, und Sonnen und Staubbäder 
find ihnen jo qut, mie den Hühnern. 
Man Sieht daraus, wie fehr, jehr meit 
die Portorifannerinnen noch zurüd 
find in der Kultur hinter den Amerifa= 
nerinnen, die jogar die Marmor= und 
Gypsfiguren derMuſeen bekleiden wol— 
len aus Angſt um — ihre Moral. 

Alſo von den Soldaten ging dieſer 
Anti-Nacktheit-BVefehl des Generals 
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SenrH nicht aus und von den Portoris | 
fanerinnen und ihren Eheherren jeden= | 


falls auch nicht. 


Vielleicht hat ſich dem 


General Henry wirklich ganz von ſelbſt 


das Gewiſſen gere und 
klar geworden, daß er als Vo 
für die amerikani Kultu 
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niſche Damen vor einem ſo unmorali— 


ſchen Anblick, wie nackte Kinder, zu— 


— 


ſchützen und nebenbei der amerikani— 
ſchen Texlil- und Kleiderinduſtrie et— 
was auf die Beine zu helfen duͤrch ſei— 
nen Bekleidungserlaß, iſt aber 
wahrſcheinlicher, daß er Andern 
auf dieſe ſeine Pflichten 
gemacht wurde. denn General Henry iſt 
ein harmlos Gemüth und harmloſe 
Gemüther ſehen kein Unrecht in kindli— 
cher Nacktheit. 

Wie dem aber auch ſein mag, je— 
denfalls wird die „moraliſche“ Erobe— 
rung der Inſel durch jenen Erlaß nicht 
beſchleunigt werden. Der Gebrauch, 
die kleinen Kinder unbeklejdet herum— 
laufen zu laſſen, ſoll dort unten beiläu— 
fig 400 Jahre alt ſein; er hat die ſpa— 
niſche Sklaberei überbauert und war 
den portorikaniſchen Vätern und Müt— 
tern ſehr bequem. Erſtere brauchten 
ſich nicht um das Geld für Kinder— 
Kleider zu ſorgen und letztere brauchten 
nicht zu waſchen und zu flicken für die 
Kleinen, und ſie werden es nun etwas 
merkwürdig finden, daß der amerika— 
niſche Befreier ihnen mit ſolchem An— 
ſinnen kommt. Sie werden ihren Be— 
griff von „Freiheit“ etwas ummodeln 
müſſen, werden aber keineswegs ſonder— 
lich erbaut ſein darüber. Vielleicht kann 
man ſie dadurch verſöhnen, daß man 
ihnen koſtenfrei Kleider ſtellt. Das 
paßte in die väterliche Regierung und 
wäre nicht mehr als recht und billig; 
denn wie kann man jene Leute zwingen, 
ihren Kindern etwas anzuziehen, das 
ſie nicht beſitzen? 
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Lokalbericht. 
Die Cranks wehren ſich. 


Statt mit der Verhaſtung des Zopf- 
abſchneiders Jorgenſon aufzuhören, 
werden die Flechtenräubereien ſeither 
häufiger als je. Vorgeſtern Abend 
wurde an der Milwaukee Ave. einem 
jungen Mädchen von einem Unhold eine 
Flechte mit raſchem Scheerenſchnitt vom 
Kopf getrennt, geſtern Abend büßte die 
15jährige Catharine Bignal von der 
Tilton Schule an W. 44. Ave. und W. 
Lake Str. auf dieſelbe Weiſe ihre beiden 
Zöpfe ein. Die Beſchreibung, welche 
Catharine von ihrem Angreifer gibt, 
ſtimmt nicht mit der überein, welche das 
vorgeſtrige Opfer, Hulda Maua von 
ihrem Schädiger entworſen hat. — Die 
kleine Bignal iſt die Tochter eines Grob— 
ſchmiedes, welcher durch den Krieg zum 
Seehelden geworden iſt und ſich zur 
Zeit auf dem Kreuzer „Buffalo“ vor 
Manila befindet. Frau Bignal erwirbt 


aufmerffam | 


es iſt ihm 
rkämpfer 
doch auch 
reinzu⸗ chlie zen. nicht 
die zu den oberen Stockwerken führen— 
amerika, | De zu den oberen Stockwerken fuh 
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Die Schwarzen Schweltern. 


Die ftaatliche Anffichtsbehörde für Wohlthä- 
tigfeits-Anftalten befaßt fich mit ihnen. 


Mik Elifabeth . Cooling und ihre 
Gefährtinnen von dem Servitinnen- 
Verband, welcher von Erzbifchof Tree- 
han wegen Unbotmäßigfeit erfommus 
nizirt worden ift, hatten geftern vor 
der Staatlichen Auffichtsbehörde für 
Wohlthätigkeits-Anftalten zu erjchei= 
nen. Diejer ift nämlich vom Goupers 
neur Tanner das Gefuch zur Prüfung 
übermiefen worden, welches die Schwe- 
jtern eingereicht haben, um ihrer An— 
ftalt die Anertennung als Jndujtries 
Schule für Mädchen augzumirfen. Die 
Situng der Behörde fand im Advota— 
ten-Bureau ihres Mitgliedes Ephraim 
Banning Statt. Herr T. D. Hurley 
bon der „Roman Catholic Vifitation 
and Aid Society“ erhob gegen die Em- 
pjehlung des Gefuches der Schweitern 
Sinjprud, indem er deren fittlichen 
Wandel als nicht vorwurfsfrei bezeich- 
nete und behauptete, die ven Schmeitern 
zur Erziefung anvertrauten Mädchen 
würden bon diefen jyitematijch zur Bet- 
telet angehalten. Auf diefe Weife 
ſcharrten die Schweſtern maſſenhaft 
Geld zuſammen, welches ſie zur Befrie— 
digung ihrer Genußſucht verwendeten. 
— Die Schweſtern ſelber erklärten dieſe 
Anſchuldigungen für undegründet und 
klagten, daß ſie in gehäſſigſter Weiſe 
verſolgt würden, ſeit ſie ſich geweigert 
hätten, das von ihnen im Laufe der 
Jahre erworbene Eigenthum dem Erz— 
biſchof zu überſchreiben. — Die Wohl— 
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thätigkeits-Behörde beſchloß in der An-⸗ 


gelegenheit vorläufig keine ſelbſtſtändi— 
gen Schritte zu thun, ſondern ſich mit 
den verſchiedenen Richtern in's Einver— 
nehmen zu ſetzen, vor welchen in letzter 
Zeit gegen die Schweſtern Klagen an— 
geſtrengt worden ſind. 
Süßer Lohn. 

Die 18jährige Amalia Hanſen ver— 
ſpätete ſich geſtern bis nach Schließung 
es Geſchäftes in dem Lokale der Scud— 
: Syrup Company, im 3. Stocwerfe 
3 Gehaudes Nr. 43 River Str., mo 


angeftellt if. Nach langem Klopjen 
ıd Nujen gelang e3 ihr die Aufmerf= | 


feit des Nevier-Nachtwächters auf 


Er fonnte zwar | 


die Hausthür auffchliegen, nicht aber 
und aufbrechen wollte er 
diefelden nicht, weil fih ein Kollege von 
ihm durch einen ähnlichen Ritterdienft 
eine Schadenerfaßsftlage zugezogen 
hatte. ES wurde alfo Die Feuerwehr 
benadrichtigt, und bald eriien Mar: 
ſhall Horan dem Platze. Derſelbe 
ließ einen Leiterwagen kommen und 
holte dann Miß Hanſen eigenhändig 
auf die Straße herunter. Die Befreite 
hat ihrem ſtattlichen Retter angeblich 
gedankt, indem ſie ihm einen herzhaf— 
ten Kuß gab. 
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Gin in jeder Beziehung richtiges Heilmittel für 
eine Erfältung ift Jayue's ExXpectorant. 
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Vermißt. 


Der Nr. 447 Dearborn Ave. wohn—⸗ 
hafte B. Mathes hat der Polizei mitge— 
theilt, daß ſeine 26jährigeNichte Amelia 
Miller, welche bei ihm wohnte, ſeit dem 
8. Februar ſpurlos verſchwunden iſt. 
Am Tage ihres Verſchwindens klagte 
die Vermißte über Unwohlſein, verließ 
aber am Morgen zur üblichen Stunde 
das Haus, um ihren Dienſt in einem 
Reſtaurant an Sheffield Avenue, wo 
ſie beſchäftigt war, zu verſehen. Bald 
darauf kehrte ſie wieder in die Woh— 
nung zurück und händigte ihrem Onkel 
mit dem Bemerken, daß ſie zu unwohl 
ſei, um arbeiten zu können, dieSchlüſ— 
ſel von jenem Reſtaurant ein. Im 
Laufe des Tages verließ die Ver— 
ſchwundene wiederum das Haus, und 
ſeitdem iſt ſie nicht wieder geſehen wor— 
den. 


Trauriges Loos. 


In dem Vorort Pennock, Ill. wohin 
er erſt geſtern mit ſeiner Familie über— 
geſiedelt war, wurde am Abend der 70— 
jährige Carl Traube, als er er einen 
Karren vor ſich her ſchob, durch einen 
Eiſenbahnzug über den Haufen ge— 
rannt und auf der Stelle getödtet. Der 
Verunglückte wohnte längere Zeit im 
Hauſe Nr. 731 N. Wood Straße und 
war in der ganzen Nachbarſchaft eine 
wohlbekannte Perſönlichkeit, denn er 
zeichnete ſich durch einen herkuliſchen 
Körperbau aus und pflegte das Haar 
auffallend lang zu tragen. 


Beſtahlen den Polizeikapitän. 


Einbrecher ſtatteten geſtern Nachmit— 
tag der Wohnung des Polizeikapitäns 
John Rehm, von der Allrill Str.-Re— 
vierwache, einen Beſuch ab, während 
die Familie abweſend war, und ſtahlen 
Werthſachen im Betrage von etwa 
8100. Die Kerle hatten ſich Eingang 


verſchafft, indem ſie ein Stück aus der 


inzwiſchen den Unterhalt für ſich und Thürfüllung herausſägten. 


ihre ſechs Kinder als Hausmeiſterin der 
Tilton⸗Schule. 


Bon wen gcht’S aus? 


In Auſtin und anderen Vor- 
ftadtbezirfen werden gegenwärtig von 
Agenten den Hausfrauen fünfzigQuart 
Mil zu einem Dollar angeboten. 
Man nahm an, daß diefe gemaltige 
Preisermäßigung bon dem fürzlich ge 
bildeten Mild-Syndifat ausgehe. dej- 
fen Leiter jtellen das jedoch in Ahdrede, 
Die Bermuthung liegt nahe, daß man 
eö hier mit einem Schwindel zu thun 
bat. Den Leuten, welche fünfzig Milch- 
Tidets zu einem Dollar verfaufen mwol- 
len, ift e3 vielleicht mehr darum zu 
thun, die Tidets [08 zu werden, al3 um 
die Ablieferung der Milch. 

* In der Wohnung feines Sohnes, 
Nr. 344 ©. Pine Ave., Auftin, ift ge- 
fern, im Alter von 64 Yahren,. Herr 


-MWarren-Wiltfie geftorben, ver frühere 


Vorſteher des öffentlichen Schulweſens 
der Bezitke Auſtin und Oak Park. 
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hat viele Vorzüge. Un- 
ter anderen ‘ist sie die 
passendste Nahrungfür 
kränkliche, schwächli- 
che und magereKinder. 
Sie ernährt sie und kräf- 
tigt sie, wenn alle ande- 
ren Ernährungsmittel 
fehlgeschlagen haben. 


allen Apothekern. 


mit ſeinem Knüppel 


* Im Schlafe ermordet. 


John Sundftröm das Opfer feines Koft- 
gängers A. Nelſon. 


Das Haus No. 1825 N. Clark Str. der 
Schauplatz der Blutthat. 

Um 9 Uhr Abends legte ſich geſtern 
ber Schuhmacher John Sundftröm in 
feiner Wohnung, Nr. 1825 R. Clart 
Str., nad) harter Tagesarbeit zur Ruhe 
nieber. Zmei Stunden jpäter jchlich 
fih ber in demjelben Haufe wohnende 
Koftgänger Andrew Nelfon, ein Vetter 
ber Yrau Sunditröm, in das Schlafge- 
mad und feuerte auf den friedlich 
Ihlummernden Familienvater drei 
Schüſſe ab, welche diefen auf der Stelle 
tödteten. Der Mörder ftürzte dann 
aus dem Haufe und betrat die Wirth. 
Ihaft von Patrid McCarthy, No. 1819 
N. Clart Str., wo er,den noch rauchen- 
den Revolver az) Den Vefiger richtete 
und biefen zu erfchießen drohte. Bevor 
er noch feine Drohung ausführen fonn= 
te, wurde er von dem Wirth und einem 
anmefenden Gajte ergriffen und nie= 
dergejchlagen. Nelfon wehrte fich mie 
ein Wahnfinniger gegen die beiden 
Männer, oda diefelben alle Mühe 
batten, ihn feitzuhalten, bis der Polizift 
D’Connor von der Tomn Hall-Revier: 
mache Hinzu fam und den Rafenden 
bändigte. Ein 

Vatrolmagen wurde requirirt, und der 
ih no) immer mie toll geberdende 
| Menjch mittels deffelben nach der Shef- 
field Ave.Polizeiſtation geſchafft. In 
ſeiner Zelle ſetzte Nelſon dasſelbe Trei— 
ben fort und weigerte ſich anſänglich, 
irgend welche an ihn gerichtete Fragen 
zu beantworten. Als er ſich nach einer 
Stunde einigermaßen beruhigt hatte, 
| murde er dem bdienjtthuenden Xieutes 
nant Quinn vorgeführt und gejtand 
demjelben angeblich ein, die Mordthat 
begangen zu haben. Er joll dabei be- 
ftandig ausgerufen Haben: „Hängt 
mich! Hängt mich! Ich habe e3 gethan, 
und ich bin jegt auf Alles gefaßt.“ Der 
| Urrejtant tobte dann die ganze Nacht 
| weiter. Die Polizei ift der Unficht, 
| daß der Mörder fich veritellt hat oder 
| doch unter dem übermäßigen Genuß 
von Spirituofen litt. Es wird be- 
hauptet, Nelfon habe feiner Koufine 
mehr Aufmertfamteit gejchentt, als jich 
; geziemte, und eine wahnſinnige Leiden— 
ichaft zu ihre gefaßt, welche ion ichließ- 
lich zur Ermordung ihres Gatten trieb. 
— Öleih nachdem der Knall des 
Schuffes, welcher dem Leben Sund- 
ftröms ein Ende machte, verhallt war, 
eilte ein in der Nähe befindlicher Blau 
od herbei und betrat das Schlafzims 
mer. Dort fand er den yamilienvater, 
welchem eine Kugel in das Gehirn ein- 
| gedrungen war, bereit$ tobt vor, mäh- 
rend die Ehejrau und die zwei Kinder, 
mwelche in demfelben Zimmer jchliefen, 
jammernd vor der Leiche ftanden. Frau 
Sunditröm wurde nad) der Polizeiita= 
tion gebracht und dort einem jcharfen 
Berhör unterworfen. Sie und die 
übrigen Familienmitglieder hätten fich 
— fo gab die Frau an — um 9 Uhr 
zu Bette gelegt und ungefähr zwei 
Stunden gerubt, als fie durch denftnall 
eines Schuffes aus dem Schlafe aufge: 
Tchredt worden feien. Sie habe Neljon 
mit einem Rebolver in der Hand neben 
dem Bette ihres Gatten stehen jehen, 
worauf fie fofort, laut umHilfe rufend, 
aus dem Bette gefprungen jet und ver- 
fucht habe, ihrem Vetter den Revolver 
zu entreißen. Doch diefer hätte fie bei 
Seite gejtoßen und zwei weitere Schüffe 
auf ihren Gatten abgefeuert, morauf 
er aus dem Zimmer gejtürzt jet. Nel- 
fon ei zur Zeit, al alle Familienmit— 
glieder zu Bette gingen, nicht im Haufe 
anwesend gemwejen und habe, ohne daß 
fie e8 gehört, die Wohnung betreten. 
Der Ermordete war 34 Jahre alt; er 
betrieb das Gejchäft eines Fliefchufters 
und hatte den Ruf eine ruhigen und 
fleißigen Mannes. Seine Gattin ift 
einige Jahre jünger; Neljon tft 27 
Sahre alt. 


Alle, melde ihren Rhbeumatismus loSzumerden 
mwünjcpen, jollten eine frlafhe Eimer & Amends Re: 
zept Nr. 2851 probiren. Gale & Plodi, 44 Monroe 
Etr. und 34 Wajhington Str., Agenten. 


Dreht den Spieh um. 


Beim Superior » Gericht hatte Frau 
Senett E. Phott am 8. Dezember vori- 
gen Kahres gegen ihren 72jährigen 
Gatten, James E. Pott, von No. 297 
Afhland Xpe., eine Klage auf Schei- 
dung bon Tifch und Bett anhängigq ge- 
macht und fich in der Klagefchrift nicht 
wenig ihrer edlen Abjtammung ge= 
rühmt. So behauptete fie, ein direkte 
Nachkommin des Lord vonGlasgow zu 
ſein, womit das außergewöhnlicheVor— 
recht verbunden ſei, in der Familien— 
gruft des Lords beerdigt zu werden. 
Auf Erſuchen der Klägerin hat Richter 
Ball zeitweilig dem Verklagten und 
ſeinen Kindern verboten, das dem Er— 
ſteren gehörige Eigenthum in Höhe von 
8200,000 loszuſchlagen. Jetzt hatPyott 
eine Gegenklage eingereicht, in welcher 
er um abſolute Scheidung von ſeiner, 
um 22 Jahre jüngeren Frau nachſucht. 
Er ſei — ſo heißt es in der Klage— 
ſchrift —als er ſich nicht ganz im Voll— 
beſitz ſeiner geiſtigen Kräfte befand, 
von gewiſſenloſen Menſchen, die es 
auf ſein Vermögen abgeſehen hätten, 
beeinflußt worden, nach Ledley, Ind., 
zu reiſen und dort Jennett Orr, ſeine 
jebige Frau, zu heirathen.® Diefelbe 
ſei keineswegs von ariftofratijcher 
Abkunft, fondern habe in Schottland 
und den Ber. Staaten ihren Unterhalt 
als einfaches Dienjtmädchen verdienen 
müflen. Sie trachte aber jeßt, fich in 
den Befit feines Vermögens zu fegen. 


Zwangsverfauf. 


Die Fabritanlagen der Fibre Bor 
Company, Nr. 47I N. Water Str., 
melche kürzlich banterott gemacht hat, 
murden gejtern im Countygericht zum 
Verkauf ausgeboten. Das hödhjite, da- 
rauf gemachte Angebot beträgt $19,- 
000, doch Hat der Richter den Zufchlag 
noch nicht ertheilt. Aus dem KRaufgel- 
de find in erjter Linie die Lohnforde- 
rungen der ehemaligen Yyabrifange- 
ftellten zu deden, welche fi zufammen 
auf etwa $4000 belaufen. h 


Be ne — 
— ——————— 


Todes· inae igac··⸗ 
eunden und Beldnnten die 5 h ; 3 

rem liebe Mutter a dr * Nadricht 
Eliſabeth Unterfeuger, geb. Nueller, 


am Donnerſtag, den 16. Februar, im Alter von 70 
Jahren und 11 Monaten ſanft im Herrn entſchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 19, 
Februar, um halb 2 ihr, vom - Trauerhaufe, 937 
Noble Ade., nah der St. Alpbonfus-firhe und von 
da nah St. Ponifazius Kirchhof. Um ftille Theil: 


nabme bitten: 

Mary Oienlod, } 

Sufie Schramm, | 
Barbara Biltjtein, \Iüöchter. 
Gertie Uujmann, | 
@lizjabeth Graig, | 

Fred. Untericnger, Sohn. 

Nebit Ehwiegeriühnen und Schiwiegertochter. 


fia 


Zoded: Anzeige. 


Gourt Scheifel Ar. 224, 3.0. 3. 


Den Beamten und Brüdern der Court Scheffel 
Nr. 224 3. ©. F. hiermit die traurige Nachricht, 
daß unjer iwertber Bruder 

Heinrich Sartung 

am Donneritag, den 16. Februar, Morgens um 9 
Uhr geitorben ift. Begräbnik findet ftatt am Sonn: 
tag, den 19. fFebruar, Nachntittags um 1 Uhr, dom 
Trauerhaufe, Ar. 122 Willow Str., nad Waldheim. 
Alle Brüder der Court find biermit eingeladen, fi 
en dem Begräbnik zu betheiligen. 

John WeisDrod, O. %- 

Chris Raituer, R. ©. 


Todes: ?inzeige. 
Orden Mutual Protection. Montefiore: 
Loge Vio. 46. 
Mitglieder und Beamte: Bruder 
Theodor Jacobſen 
it geftorben. — Beerdigung findet ftatt am Sonn: 
tag, den 19. Februar 1809, Mittags 1 Ubr, dom 
Trauerbaufe, HIN. Paulina Str., nah Waldheim. 
Die Beamten 
12 Ubr in 
Pruder die 


O 


O. M. P 


der Logenhalle, um dem verſtorbenen 
letzte Ehre zu erweiſen. Im Auftrag des 


Emil Kahn, Sekr., 616 N. Lincoln Str. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Eugene Perlich, 
im Alter von 31 Nabren und 3 Monaten am Mitt: 
woch Abend plötzlich geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 19. Februar, um 12:30 
Uhr, vom Traxerbauie, 1141 Weit Nortb Ave, nad 
Waldheim. Un ftilles Beileid bitten die trauernden 
Dinterblichenen: 
Emma $erlich, Gattin. 3 
Ela, Lulu, Biola, Eugene, Kinder, nebit 
Verwandten ınd Bekannten. 


Das Begoräbniß unjeres Onkels 
Kari Kchermann, ) 


findet ftatt am Sonntag, den 19. 
um 1:30 Uhr Nahmittags, don Vondorf'3 Halle, 
Gde Halfted Str. und North WUne., nah dem Rofe 
Hill Friedbofe. Die trauernden Verwandten: 
Emilie Eggers, geb. Rellermann, Nichte, 
William Kellermann, Chad 8. cher: 
manı, Neffen. — 
Regina Schultze, geb. Kellermann, Nichte. 


Februar 1809, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und, Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere Zwillinge 
Margaretha und Maria Porten 
jelig im Herrn entſchla 
findet ftatt am Sonntag, den 19. 
1 Ubr, vom Trauerhauſe 1024 Fairfield Ave., nad 
dem St. Bonifacius-Friedhoöf. Um ſtille Theilnah— 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Veter Porten, LEltern 
Margaretha Vorten, (EXe 
nebſt Verwandten. 


Todes⸗Anuzeige. 


Goethe Loge No. 329, J. O. O. F. 
63 diene den Brüdern obiger Loge zur Nachricht, | 


dak Bruder * 
J. Ziska 


613 Milwaukee Ave., am 15. Februar geſtorben iſt 

und am Sonntag, den 109. beerdigt wird. Die Be— 

amten ſind hiermit aufgefordert, am Sonntag Mit 

tag um 1 Uhr in der Halle zu erſcheinen, um dem | 

verftorbenen Bruder die fette Ehre zu erweiien. 
Bm. Leibfrig, O. M. 
ing. Lewin, Sefr. 


Die Beerdigung 
Februar, Nachm. 


Beerdigungs⸗Aineige. 
| 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Theodor Jacobſen 
im Alter von 39 Jahren nach langem Leiden am 
16. Februar janft entichlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt_ am Sonntag, den 19. Februar, um 1 
Une, vom XTrauerbaufe, 457 N. PBaulina Str,, nad 
Waldheim, Die trauernden Sinterbliebenen: 
Albertine Jacobien 
nebit Kindern. 


Todes: Anzeige 


Körner Loge No. 54, 0.M. 2. 
Den Mitgliedern obiger Loge zur Nachricht, daß 


Bruder 
Gottlieb Dettinger 

am 17. Februar geftorben ift. Die Beamten find er= 
jucht, am Sonntag, den 19. Februar, Mittags 1 
Uhr, in der Yogenballe zu fein, um fich vorzubereis 
ten dem berftorbenen Wruder die lehte Ehre zu er: 
weilen. In DO, M. 82: 

An. Maurer, Rräi. 

Aug. Blohr, Sekr. 


Geftorben: George Lonid Bugenhanen 
am- 17. Februar 18099, 8 Monate 6 Tage alt. Ge: 
ließter Sohn von Wın. F. und Annie €. Bugen: 
bagen (geb. PBelzer). Begräbnis am Sonntag, den 
19. Februar, um 2 Uhr Nahım., vom Trauerhbaufe, 
1228 Diverſey Wonlevard, per Kutjchen nah Grace 
land. 


Gritorben: Margarethe Maas, aeb. Guerthen, 
im Alter von 74 Nahren. Peerdigung Montag, 9 
Ubr, vom Trauerbauje, 74 Brigbam Str., nach dem 
St. PBonifacius:Gottesader. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 


Dankſagung. 


Wir ſagen hiermit allen unſeren Freunden und 
Bekannten, ſowie dem Harlem-Turnverein und der 
Geſangsſektion Harmonie für die Theilnahme an 
dem Begräbniſſe unſeres unvergeßlichen Sohnes 

Emil 

unſeren beſten Dank, ſowie der Damenſektion des 
Harlem-Turnvereins für die reichen Blumenſpen— 
den, Auch ſagen wir Herrn Haſſelbrink unſeren 
beſten Dank, der uns im Leiden unſeres Sohnes 
treu zur Seite geſtanden hat, hauptſächlich aber 
Herrn Albert Roos und Wilhelm Nieger für die 
troftreichen Worte am Sarge uniere3 lieben veritor: 
benen Sohnes. 

Amandus Golberg, 

Elijabeth Golberg, 

nebft Kindern. 


Danfjagung- 

Allen Freunden und Belannten, die fih am Lei: 
Henbegängnifle unjerer lieben Mutter beteiligt ha: 
ben, jowie dem Seren Baftor Nohu für feine troft: 
reihen Worte, ebenfo für die reihen Blumenfpenden 
fagen wir unjerem berzlichiten Dant, 


Eliſe Hennin 
* litern. 


GharlesBurmeister 
Veichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. novl,ddibe 


Alle Aufträge pünktlich und Billigfl Deforgt. 


5” Der Mastenball aller Mastenbälle ! 


Gurn:Derein Dorwärts 


1168 @. 12. Straße. nahe Wejtern Ave. ; 


. 
Preis- Masken- Ball 
Samitag, den 25. Februar 1899. 
Alle Vorbereitungen find aetroffen, um alten Zheil« 
nehmenden einen gennbriimen Abend zu bereiten. — 
Eintritt 500 ; Garderobe I5c.— Für qute Orb» 
nung ift geforgt. Das Komite. 


Crosser Maskenball 


mit großartigen Bühnen: Aufführungen, 
veranftaltet vom 


Sozialen Turnverein 


Samitag, den 25. Fchruar 1899, in.der Ha 

an Belmont Ave. und Taul:ına Str. — Tidets Sr 
@ Berjon, im Vorverkauf 35c @ Berjon beim Verwal: 
ter oder Komite-Witgliedern. jamifr 


3. großer Preis: Maskendall, 


abgehalten von der 


Treue Scweitern Loge Ho. 6, 


Orden der Berrmanı: Schiw., in 
Sage’ Salle, Ede Elyboura und Eouthport Aves., 
Samitag, 25. Febr.’ 99. Zrdets 25c d. Perion. 

Großer Preis » Masten -» Ball 
abgehalten vom 
Lake View Damen - Verein! 
unszz —— Nas ee —32 
in incoln Turnhalle, Diveri . nahe © 
field Ave Tudets Die, ander Halle 50: a 
= 2 A 


un Hanns. yon nase 


Deutſches Theater 
PO W E R Ss ! (zoölsy's) 


Direktion Welb & Wachsner. 
Geſchäftsführer. ... Sigmund Selg. 


Sonntag, den 19. Februar 1699 
23. Abonnements- Vorſtellung. 


Das Glüch 
einſtudirt! im Winkel. 


Sitze jetzt zu haben. 


Auf 
Verlangen! 


Neu 


dfria 


The Auditorium. — ®pern-Saifon. 
Crosse Oper! 


Unter der Direktion von Charles Ellis. 
Diatinee um 2 Uhr: 


“»"HTazust”, 


Repertoire jür nähite Woche: 
L Montag: „Romeo und Auliet“: Dienſte 
fried“; Mittivoch, wird fpäter an 
„Mignon“; Freitag: „Varbier von € 

tag: Matince: „Garmen,. 4 
‚ Breife: 8. 82.50, 82, $1.50 und $1. Logen 825 
jegt zu baben, 


Freib ni 
reibergs Opernhaus. 
Sonntag, Den 19. Februar: 
Schaumberg : Schindlerd rcenommirte Schau: 
„\pieler-Truppe 
in dem größten Zugitüd der Neuzeit: 


Dreyfus! 


Ver Gefangene auf der Tenielsiniel, 
Mit prahtvoller Ausftattung und neuen Roitiimen. 

Site und Tirfet3 find jegt in Freiberas Cpernbaug 
zu haben. do,ja 


Dienitaa: 
‚ zienflag! „ 








Apollo-Theater, Ede Blue Ysland Avenue, 
F und 12. Straße. 
Sonntag, 19. Febr.: Benefiz:Borjtellung für 


FANNY v. BERCERE. 
“Die Coreleg”” oder Die Here von St, Anar. 





Dentiches Theater in Sammond. 
Suehns Opernhaus. Sonntag Abend. 


DREYFUS 


Zumorifiiihe Unterhaltung !! 
mit Theater-Uufführung und Ball! 
veranitaltet von der 


Chicago Liedertafel 


am Sonntag, den 26. Febrnar 1899, 


—— in der — 
Weftjeite Turnhalle, ae uæ 


J Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Eintritt 1L5c @ Perfon. An der Kafie ?5c. 


Achter großer Maskenball 
de3 Gegens. Unterit.:Bereins der 


Der. Ocllerreicder und Bayern 
Muellers Halle, 


Ede North Ave. u. Sedamwid Str. 
am Samitag, den 25. Februar ’99. 


Tidets 25 Cents die Perion. fafr 





Qurnverein Pincoln. 


Heute Abend: 
Großer 


ons. IS: Maskendall 


in der Lincoln- Turnhalle, Diveriey und Sheffield 
Ave. —Einiritt 50e die Perjon. Geldpreiie für Grups 
pen und Einzelmasfen. 

Grogartige Bühnen: Unfführungen. 


8. Fahres-Preis-Maskenball 


— dei — 


Tenlonin K. P, Club 


EINS WS DL DI NL NL Ne ———e TIL NIIT NZ, 
Samitag YIbend, den 18. Februar 1899, 
— IR — 


Brands Halle, Eden. Clarku. Erie St. 
Tidet3 50 Cents. 


8200 werden in Preiien vertheilt. 


ddſo 
Die Damen-Sektion des Turnverein Voran 
veranſtaltet den 25. Febrnar 1899 einen großen 
Kinder Breis:Masfenbal in Zatobs Salle, 
Ede Divifions Str. nnd Ealifornia Ave. Giutritt für 
Kinder fowie Erwediere 100. Tiekerd find an der 
Kaffe zu haben. Zu zahlreihem Bejuch ladet ein 
fv, ia Das Gomite. 


Damen-Verein Vergißmeinnicht. 
Exfter großer Preis-Maskenbafl 


ın der früheren $ nofelder Halle, 565 Wells Straße, 
nahe North Ave., Samitag, 18. Tyeb. ’99. Eintritt 25e 
@ Berfon. Anf. Abds. 8 Uhr. Das Komite. 4 18fb 


TIVOLI-CARTEN 

’ 
151 E. NORTH AVE. 

Grosse Vorstellung 
Samftag und Sonntag. 
Wiederauftreten des beliebten New Yorker Komi: 

frs Sarıy Barrett; Harry Berdell, 

Male Primadonna, ein Dann mit eineru unüber- 

trefflichen Frauenftimme. — Achtung! 9 Uhr Abends: 

Uler osco, der berühmte Yauberfünitier. 


Punkt 11 Uhr: Auf allgemeines Verlangen: „Der 
KNABEN- 


en la 
KONZER KAPELLE! 


ın der Kimball Halle, 243 Wabajh Ave.. Sonnabend, 
25. Febrnar, Abends 8 Uhr. Tidet3 50c, 25c. 


INKLERS 


_ Park-Vermiethung. 


Xogen, Bereinen und Gefelichaiten, di: dies 
fen Sommer Pilnifs arrangiren wollen, hiermit zur 
Nachricht, daß der Shüsen: Part (Balos Barf) 
diefes Jahr wieder von Herrn $. E. KHline, Room 
310 Marquette Building, Ede Dearborn und 
Adams Str., vermiethet wird. Herrftline bejorgt für 
die Wabaih WR. M. Go. die Ertrd: Züge, 
Kontrafte für Beförderung, fowie für Benugung des 
Parks fünnen in derjelben Office abgeichlofjen werden; 
Komites, die den Park und die Einrichtungen ans 
fehen wollen, erhalten von der Bahaih R. R. Go. 
freie Eifenbahn: Fahrkarten. 

Geo. Kehl, Präfident. 


feb18,25 Henry Schurz, Sekretär. 


Bismarck Tent 214 

(Vom Orden der Maflabäer, 332,265 Mitglieder.) 
Aufnahme neuer Mitglieder mit Genehmigung des 
Great Commanders biß 1. April d. 3., einfchlichend 
ärztliche LUnterfuhung, 83.25. Lebensverficherung von 
8500-3000. Nur 12 Affebments im Yabre. Kranten- 
geld $5 per Woche. PVerjammlung in Flynn’s Hall, 
41 W. North Ave, Ede Noben Str., jeden 1. und 
d. Tienftag im Monat, 8 Uhr Abende. — Näheres 
Ichriftlih oder mündlih: Wm, Gernand, 2 Armi— 
tage Avenue; R. GE. Bulsti, 619 N. Afhland Ave. ; 
Chas. Fith, 49 Wieland Str.; John Schmidt, 1175 
W. Harrifon Str.; F. E. Adams, 81 Hirih Str. 
feb18,5,1n34 


Ernst Krautwald 


würde fich freuen, feine vielen Freunde und Bekannten 


in feiner 
: Neuen Wirthichafit, 
229O0ORCHARDSTRASSE, 


begrüßen zu dürfen. Speiien und Getränfe find nad 
wie vor vorzüglich und die Bedienung ift prompt und 
aufmerkſam. —J 18 


Sänf. gein aus Deutschland, 


die and zwei Brüder bier hat, wird erjudht, 
ihre Adrejie an F$. 497 „‚Abendpoft‘‘ 
einzujenden. n 

Benin anni 

Chicagoer Kanarienzüchter⸗Verein. 

Jeden eriten und dritten Dienftag im Monat 
Beriammiung in Old Cuinch Ro. 9, La Salie u. 
Randolph —— Nächſten Dienſtag: Bortrag 


über #ranthe des Aanarienvogels. Ein- 
tritt jrei. 


THE RIENZI 


Ede Diveriey, Glart und Evaniton — 
Chicago's popuſutſler und ſeinſter dommet · 
und Jamiſien· Paoiſſon. 


nomifr EMIL CASCH. 





Enns Een mern. un. (anne rn weine. man men 7 in 


Seid A 


r 


Hahen Euch die Kerzle als unheilhat auſgegeden, und Eure 
chroniſchen Leiden erſolglos hehundelt? Wünſchl 
M voſſſländig geheill zu werden? 


Vergehßt nichl, daß Alle, die zu Dr. Virkholz kommen, als uns 
heilbar aufgegeben worden waren. 


\ 


Dr. A. W. BIRKHOLZ. 


Die wunderbare Kunft, anjcheinend 
Unheilbare durch die magiiche Berüh— 


rung von Dr. Birfholz zu heilen, | 


ift no im Schmange und Krante, | 


die alle Hofinung aufgegeben haben 


brauchen nicht zu verzagen, jo lange | 


ihre Leiden durch diefen großen Heiler 
genoben werden fünnen. 
Nachitehenid werden die Namen und 


Adreffen von Einigen aus den vielen | 
Iaufenden, die Dr. Birfholz von 


allen möglichen 
hat, angeführt: 

SrigYunit, 721 Weit 31. Str., 
Chicago, Herzkrankheit und Nerven 
Zerrüttung feit 14 Jahren, von einigen 
ber beiten Merzte Deutfchlands aufges 
geben, die ihm fagten, er fünne jede 
Minute todt hinfallen; deswegen pom 
Militärdienit befreit; dauernd geheilt 
durch Dr. Birfholz. 


Krankheiten geheilt 





Frau C. Kuechler, 982 Nord | 


Haljted Str., Chicago, 


zehnjährige | 


Iochier, litt vier Jahre an fehmwachen | 


Augen, faft blind, fonnte ohne eigens 


für jie angefertigte Brille nicht fehen, | 
fann jett jo qut jehen, wie irgend ein | 
Kind ihres Alters, geheilt von Dr. | 


Birkholz. 

Herr 
118 Cornell Str., Chicago, Afthma 
und Bronditi3 18 Jahre; wurde von 
pielen der beiten Werzte in Chicago ohne 


Nuten behandelt und für unbeilbar er 


Fred Steuerberg, 


Härt; dauernd geheilt dur Dr. Birfs | 


holz. 

Frau ©. Borfland, 155 
Gleveland Ave, Chicago, fünf Xahre 
Mustel-Rheumatismus, ihre Gefund- 
heit war im allgemeinen erjchüt- 
tert,erhielt von vielen der beiten Aerzte 
in Chicago, welche fie in diefer ganzen 
Zeit behandelten, feinen Nuten; 
wandte ih an Dr. Birfholz als 
„lebte Zuflucht“, und wurde dauernd 
geheilt. 


— — — — 
— ç ⸗ net 


Lokalbericht. 


Das Urtheil beſtätigt. 


Anwalt Theodor H. Schint; muß feine Strafe 
antreten. 

Das Staatö-Obergericht inSpring- 
field hat gejtern das vom hiefigen Kri- 
minalgericht über den Anwalt und 
Hppotheten = Makler Iheodor 9. 
Schinßz megen Unterfchlagung der 
Hinterlaffenichaft des Franz Ertel ge- 
fällte Strafurtheil betätigt. Der Ver— 
theidiger des Sching hatte geltend ge- 
madt, daß Sching als Bürge und 
Sadhmalter von Ertel3 Teftaments- 
bollitredter berechtigt gemwefen ei, mit 
beilen Zuftimmung jenes Wermögen 
nah Gutdünten anzulegen. Wenn er 
fich nun dabei verfpefulirt hätte, jo fei 
das als ein Unglüd, nicht aber als ein 


ftraffälliges Verbrechen aufzufaflen. — | 


Das Staat3-Dbergericht ermidert auf 
diefe Vorhaltungen, daß Sching als 
Bevollmächtigter des Teſtaments-Voll— 
ſtreckers keine meitergehenden Befugniſ⸗ 
ſe gehabt hätte, als dieſer, d. h. er habe 
das Vermögen zwar flüſſig machen, 
aber nicht willkürlich darüber verfügen 
dürfen. 

Herr Schintz wird ſomit die ihm zu— 
diklirte Zuchthausſtrafe antreten müſ— 
ſen. Dieſelbe iſt auf unbeſtimmte Zeit— 
dauer feſtgeſetzt. Sie muß mindeſtens 
ein Jahr lang währen und darf 14 
Jahre nicht überſchreiten. 


—-e — — 


Sich vorzubereiten 


Für den Krieg, ist das beste Mittel für 
eine Nation, den Frieden aufrecht zu er 
halten. Das ist die Ansicht der klügsten 
Staatsmänner. Es ist ebenso richtig, sich 
für das Frühjahr vorzubereiten, als bestes 
Mittel, die dieser Saison eigenthümlichen 
Krankheiten abzuwehren. Es ist dies eine 
Wahrheit, die Tauende jetzt erkennen, 
und in dieser Jahreszeit, wenn das Blut 
naturgemäss mit Unreinigkeiten durch- 
getzt, wenn es schwach und langsam 
fliesst, greifen Millionen nach Hood's 
Sarsaparilla, welches das Blut bereichert 
und kräftigt, alle Krankheitsstoffe aus- 
scheidet, einen guten Appetit schafft, 
Kraft und Energie verleiht und den gan- 
gen Körper in einen gesunden Zustand 
versetzt, wodurch Lungenentzündung, 
Fieber .und andere rgefährliche Krank- 
heiten, denen ein geschwächter Körper 
leicht zum Opfer fällt, abgewendet wer- 
D. a 


Frl Wilhelmina Kraad, 
53 Halting Str., Chicago, lanajähri- 
ges Leber-, Magen- und Eingeweide— 
Leiden, empfand marternde Schmer— 
zen; war dem Zuſammenbruch nahe; 
von vielen der beſten Aerzte in Chicago 
als unheilbar aufgegeben; dauernd ge— 
heilt durch Dr. Birkholz. 

Frau ElizabethKuhl,101 
Fowler Str., Chicago, krebsartiges 
Geſchwür, Aerzte erklärten ihr, daß 
ſie nur durch eine Operation gerettet 
werden könne, welcher ſie ſich jedoch 
nicht unterwarf; behandelt und ge— 
heilt durch Dr. Birkholz, ohne 
Meſſer oder Arzeneien. 

Frau Eſther F. Beckſtein, 
35 Romeyn Str., Detroit, Mich., 
Krebs, von verſchiedenen der beſten 
Aerzte in Detroit aufgegeben, welche 
ihr ſagten, daß ſie unmöglich noch län— 
ger als zwei oder drei Tage leben 
könne; dauernd geheilt durch Dr. 
Birkholz, vor zwei Jahren. 

Frau Auguſta Helmhold, 
8822 Honore Str., Chicago, Fieber— 
Geſchwür für 20 Jahre, welches im— 
mer eine laufende Wunde war; wurde 
für unheilbar erklärt, vor vielen Jah— 
ren, ehe ſie noch in Behandlung bei 
Dr. Birkholz 
dauernd heilte. 


Dr. Birkholz iſt erfolgreich in 


der Behandlung aller Arten Krankhei— 


ten, mittels vitaliſirtem Flanell, auch 
nach außerhalb, falls aus irgend einem 
Grund der Patient nicht nach der Office 
zu kommen vermag. 

Office 3201 Indiana Ave., Chi— 
cago. Sprechſtunden O—5. Sonntags 


942. 


| 
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für Buch über Heilung. 


Gefaßt. 


Zwei Burſchen, Namens Thomas 
Perkins undCharles MeDonald, welche 
gejtern von Detektives der Desplaines 
Str.-Revierwache feftgenommen wur— 
den, find jet von dem im Nicollet- 
Hotel wohnhaften Jacob Koch als jene 
Banditen identifizirt worden, melche 
ihn bor einigen Tagen an Randolph 
Str. und 5. Abe. in räuberifcher Ab— 


ı ficht überfallen und jehwer mißhandelt 





haben. 
In berjelben Polizeiftation befindet 


| fi aud) ein gemwiffer Wilford Thiebault 
' hinter Schloß und Riegel, welcher einen 


bei der Firma Wolff & Eo. angefiell- 
ten Fuhrmann beraubt und in dem 
„Weit End Store” an VW. Madijon 
Str. einen Mantel gejtohlen Haben Toll. 


* Hr. George E. Fenton, Yenton 
Houfe, Mount Clemens, Midh., jagt: 
„Meine Frau und ich halten „Oran= 


ı geine“ für das& beite Kopfmeh-Heilmit- 
| tel, das wir je gebraucht haben.” 


| Geiftigegemüthliche Berfamminng, 


Die Plattdeutfche Gilde „Nie Bran 


| benburg Nr. 21” veranftaltet morgen, 
Sonntag, Nachmittag und Abend in 
‚ Alb. Anuths Halle, Ede Lincoln Abe. 


und PBaulinaStr., eine geiftig-gemüth- 


liche Unterhaltung nebft Ball, verbun- 
| den mit Klub-Inftallirung u. ſ. — 


‚Das Fell-Romite wird Alles auf- 
bieten, um den Gäften einen vergnüg- 
ten Tag zu fichern. Für allerlei urfo- 


ı mifche Unterhaltung ift geforgt mor- 


ı ebenfo ein hochfeiner „Qund.“ 


ben; gutes Bier wird an Zapf fein und 
Die 
Mufit wird von den Kapellmeijtern 
Rehberg und Zahl geliefert werden. 
Nah der Alub-Inftallirung Toll der 
importirte metlenburgifche Ziegenbock 
berlooft werden. Billets 10 Cents pro 


| Berfon; Mitglieder mit Abzeichen ha— 


ben freien Eintritt, 
Uhr. 


.* Ertra Bale, Salvator und „Bai- 
if“, reine Malzbiere der Contah 
Geipp Brewing Eo. zu haben in Fla⸗ 
jhen und Fäflern. Xel. South 869, 


Beginn puntt 2 


| er hätte feiner geit 


trat, melcher jie | 


I_jein. 





Brieftafien. 


Die Rechtsfragen beantwortet der Yechisberather det 
„Abendpoft“, Herr Jens. Chriftenien, 
502 Fort Dearborn Gebäude, Chicago. 


9. Kr. — 1) Wenn Jemand von der Milwaukee 
Ave. aus nad der unteren Stadt fommen und mit 
der Hocdbahn nad) der Südjeite fahren till, jo iſt 
die für ihm nächit gelegene NingbahnsStation Die 
an Hifth Ave, nabe Randolph Straße, — 2) Die 
nächſte Sochbahnftation vom „South Park“ ift an der 
. Straße. Zwiſchen dieſer und Stony Island 
Avenue gibt es acht, mit Einſchluß der Endſtation, 
neun Haltepunkte an der Linie. 


Bl. — Die Einfuhrſteuer auf Zigarren beträgt 
*4 per Pfund und 25 Prozent des Werthes. Ueber 
die Frrachtkoften fönnen wir Ahnen feine genaue 
Auskunft geben, doc dürften fi diejelben für 1000 
Zigarren auf mindeitens $3 ftellen. 


B. ©. — Vom Verwalter der Luetgert’ihen Ban: 
ferottmafle. Sie tünnen denjelben im Geichäftslotale 
der Bankjirma Foreman Bros., Ede LaSalle und 
Madifon Straße, erfragen. 


vruremburg — ]) Wenden Eie fih an das 


' „Dome for the Friendleß", Ede Vincennes Ave. und 
| 51. Straße. — 2) Einen Advofaten, der bereit jein 


würde, Ahnen foftenfrei ein Scheidungspefret aus- 
zwvirten, können wir hnen nicht nennen. Die 
Stadtverwaltung hält feine folchen Advofaten. 


H. v. d. B. — Als General Andrew Nadjon im 
Jahre 1824 zum erſten Male als Präſidentſchafts- 


ſtandidat aufgeſtellt wurde, kolportirten ſeine Geg— 


ner, um ihm zu ſchaden, unter Anderem den Wiß, 
als Gouverneur von Florida 
Rechnungen, die ihm zur Prüfung vorgelegt wurden, 
regelmäßig DO. K. marfirt, im Glauben, das jeien 
die Anfangsbuchjtaben der beiden Worte „all correct“, 

-Für Diefe Worte werden nun jene Buchitaben in 
den Wereinigten Staaten jcherzhaft noch beute ge= 
braucht. 

Frau K. — Derartige Werkzeuge werden doch 
jedenfalls im den großen Bustvaaren = Geichäften 
aeführt. Wdreffen von jolchen finden Sie auf Seite 
2222 des Adrehfalenders für 1898 unter der Nubrif 
Millinery GooDds3. 

u. Sch. — 1) Das rufiiiche Konfjulat befindet 
fh Nr. 56 Fifth Ave. — ?) Der Staat Teras iit 
um etwa 3,000 engl. Duadratmeilen größer als 
Deutichland. — 3) Die Einwohnerzahl Deutichlands 
mag zur Zeit 53 Millionen betragen, 


3. 83. — Woreflen von Gejchäften, die Schnitte 
mufter fübren, finden Sie auf Seite 2268 des City 
Directory, unter „Patterns“, 

Th. 9. — Wenden Sie fi mit Ihrer Bejchiverde 
an einen der Ddeutichen County-KHommifläre, 3. B. 
Herrn Michael Petrie, Nr. 172 Waibingten Str. 
Sie haben als Armenelinterftüging itatt einer bal: 
ben faum cine Viertel Tonne Kohlen empfangen. 
Fniweder macht da die Kohlenfirma oder der Fuhr: 
mann ein Autes Gejchäft, 


G. K. — Gremplare der Virginiihen Yaunmwachtel 
(Virginia Cuail) find hier in fait allen Vogelhand- 
lungen zu baben, 3. ®. bei Kämpfer, 33 State Str. 

J. B. — Die fraglihen Prüfungen find nur für 
Berjonen anderaumt, welche bereits im Schuldienit 
ftehen. Grit wenn fich berausftellt, dab fich unter 
diejen unfähige Leute befinden, werden zur Bes 
fegung der Valanzen neue Prüfungen ausgejchrieben 
werden, 

‚8. 9. 100. — Unter Ginwohnern einer Stadt oder 
eines Xandes verfteht man alle darin lebenden Menz 
Ihen, von den Heinften Xırtfchebabies bis zu den 
älteſten Mummelgreiſen. Bei Volkszählungen were 
den natürlich auch die Kinder mitgejählt. 

‚ES. — Wenden Sie fi Ahres Sohnes wegen an 
die Augen: und Ohren = Freitlinit, Nr. 206 Weit 
Adams Straße, 

MR. Sch. — N) Der junge Eleftrifer wird die ge= 
wünjchte Nachhilfe vielleicht im Lewis Anftitut, Ede 
Dladijon und Robey Str., finden fünnen, — 2) Der 
Seeweg von Chicago nach Gleveland ift etwa 800 
Meilen lang, und der von Chicago nah Buffalo 
ungefähr HH) Meilen. Die Dampfer, welche zwiichen 
hier und Buffalo verkehren, brauchen in der Regel 
vier Tage für die Fodrt, nach Gleveland nimmt die 
Reife einen halben Tag weniger in Anjprud. 


WB. 8. — Die verzinslihe Schuld des deutſchen 
Reiches dürfte Zeit etwa 2200 Millionen Mark 
betragen, Die umvderzinstiche 120 Millionen, Die 
Schuldenlait des Königreichs Preußen beläuft fich 
auf etwa 6000 Weillionen Darf. 


. ſt. S. Morgan Str. Die Ver. Staaten 
haben, laut Friedensvertrag, 20 Millionen Dollars 
an das, von ihnen beficgte Spanien zu zahlen, und 
jwar binnen drei Monaten nach der endgiltigen, 
beiderſeitigen Beſtätigung des Friedensvertrages. 
Wofür? fragen Sie. Ja, lieber Freund, das fragen 
noch gar viele Andere. Offiziell iſt aber die Ant— 
wort im Friedensvertrag gegeben. Das Geld ſoll 
eine Vergütung für die Ueberlaſſung der Philippi— 
nen-Inſeln von Spanien an die Ver. Staaten ſein. 
Freitlich hatten die Spanier ſchon längere Zeit blos 
noch die Städte Manila und Ilodilo mit etwas Zu— 
bebör unter Kontrolle, und die fümpfenden Einge— 
borenen der (etiva taufend) Pbhilippinen- Anfeln bat 
toi ihre eidene Regierung organifirt und erklären 
jeßt, daß die Spanier gar kein Sept gehabt hätten, 
fie „auszjuvderfaufen“, 

Yefer. — Natürlich hat Sampion nichts, wer 
nigitens nicht direkt, mit der Vernichtung von Ger: 
vera’s Flotte zu tbun gebabt; er befand fih weit ab 
vom Kanıpfplag, als Gervera mit jeinen Schiffen 
ausbrad, und erfuhr davon zu jpät Diejenigen, 
welche Scley jenes Verdienft nicht zuerfennen wol: 
len, jene Schlaht jei Tedialih „ein Kampf 


zur 


jagen, 
der einzelnen Boote” aeweien, und Schlen babe nicht 
mebr damit zu thun aebabt, als jeder der anderen 
Boots-Befehlshaber. Tyreilich bleibt die Iohatiache 
beiteben, dab Schlep zur Zeit ftellvertretender Ober: 
bejehlshaber war! Schley hat in Ddiejer Streitfrage 
die weitgebendite Zurüdbaltung gewahrt und wahrt 
fie no, mie die Disziplin des Dienftes fie ibm 
auferlegt. KFndgiltig erledigt ift die Frage der Aus: 
zeichnung Diejer und anderer Oberbefehlshaber noch 
nicht. Das Kliquen-Mefen, jowie au politische 
Erwägungen ſpielen auch in unjeren militäriichen 
Dienftzweigen eine Nolfe und haben es mehr oder 
weniger jtet8 geipielt. Uechrinens war fchon beim 
Ausbruh des Rrieges Sampion Kontre - Admiral 
und Schley, erit Kommodore. Die Veförderung Beis 
der it beichloffene Sache, wird aber dementiprechend 


N. Br. — Sie werden aus der geitrigen „Abend: 

voit“ wohl erfehen haben, dak es in Folge des 
Wirriwarts, den es bei der Abänderung des biefigen 
SteversFinfbähungs:Spitems gegeben hat, unmög 
fich zu fein jcheint, eine Reduzirung der borjährigen 
Einſchätzung auszuwirken. 
Yejer. — Wenn nur Lieder und dergl. im 
Spiele find, denn darf man den fraglichen Zuftand 
woh! als Liederlichkeit bezeichnen: handelt fih’s je 
doch um ftärfere Sachen, dann tft Lüderlichteit (von 
„Ludern“) richtiger. 

Henury L. — Es heißt: 
(unterrichtet) die Schüler, und 
lernt die Schüler. 

W. Sch. Ueber Verſuche, Trüffeln anzu— 
bauen, wo ſolche nicht von der Natur hervorge 
bracht werden, iſt in der Geſchichte der Gartenkultu 
und des Gemüſebaues nichts bekannt. Wo die 
Trüffelpilze einen Nährboden finden, da wachſen ſie 
von ſelber, wo nicht, da ſcheint alle Nachhilfe ver— 
geblih zu fein. 

Aug. 9 — XYaflen Sie die Sache rubia gehen. 
Ge wird Weiter nihts jein, als ein Schredſchuß. 

9 5. — Die „Abendpoft” Fann fi nicht darauf 
einlaffen, derartige PBrivatgeichäfte zu unterjuchen 
und darüber im Brieftaften Bericht zu eritatten. 

3. U. — Wird brieflih beantwortet. 


N 

9. 8. — Ihr Unwalt hat Nedt. 

Wette. — 1) Das bängt alles von den näheren 
Verbältniffen ab. — 2) Sie fünnen die Mietbe nicht 
zurüdbefommen. — 3) Gewiß gibt c8 in Deutic- 
land nicht nur eine Anftalt, jondern Dutende von 
folden, wo Volfsjhullebrer ausgebildet werden. — 
4) Man nennt fie gewöhnlich Lehrerjeminare. 

W. R. — Menden Eie fih an das deutfche Kon- 
inlat: Sciller-Gebäude, an Randolph Str., zivijchen 
Glart und Dearborn Str. 


Dar a » 
Der Lehrer 


xti 
X 
Der 


nicht: 


lehrt 
Lehrer 


* Die alten Deutſchen aßen alle 
Schwarzbrod, wie es die Wm. Schmidt 
Baking Co. heute noch immer an ihre 
Kunden liefert. 


— — — 


Bau⸗Erlaubnißſche ine 


wurden ausgeſtellt an: 


R. Fruin, Zſt. Brick-⸗Apartment-Gebäude, 1578—80 
Garfield Boulevard, 813,000. 

M. €. Hagmire, Hit. Prid-Wohnhaus und Store, 
5447—49 Late Uve., 825,000. 

Charles Voung, 14. Brid-Nefiden), 6411 Carpenter 
Str., $1400. 
Mpeclod Bros., HM. Brid-Yagerbigs und Store, 105 

MW. Randolpb Str., HE 
Sujanna Holzwartb, If. Brid-Anbau, 1341 Welling: 
ton Wve., $1500. 
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Is known and appıcwated 
from Ocean to Ocean -48 
Milwaukee’s most exqui- 
site Beer. 


WIN 
no 


i cor. Union and Erie 
Chicago Branch, 
Tel. 4357 Main. 
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Wöch eutliche Briefliſte. 
Nachfoldendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 

lagernden Briefe. Wenn or nicht innerhalb 14 

Tagen, von untenftehendem Datum an gerechnet, ab» 


geholt iwerden, jo werden fie nad der „Dead Letter“ 
Office in Wafhington gejandt. 


Chicago, den 18. Februar 1899, 


551 Antlowiaf Jan 647 Mapromitich | 
>52 Appel Conrad Guftad 648 Michnierwic; Michael 
553 Aurin Wibert 649 Miczpnsti Jaud 
554 Bache Pierce 650 Mietus John 
55 Batow Adolf 661 Moellr Win 
556 Batajär John 652 Morozn Alekſander 
5f Ball Jakub (2) 653 Mozeito Juzef 
558 Rabtrusziftis Frau 654 Müller A 
559 Baniedi Muczyslam 655 Naffau Mar 
560 Bartit Franf . 656 Neumann Nid 
561 Rartimien Stahowicz657 Novat Maryjanna 
562 Barbe Heury 65 Vylid Piotr 
564 Yaryz Maryanna 659 DObradovich Jure 
565 Baumgärtner Nobn 660 TCihobsfa Maryjann 
566 Biedermann Anton  G5l Vahlfe Julius 
>67 Bisfup Wasto 662 PWeerulis Frant 
3; Boruszewsti Adam 663 Buena Frant Peter 
569 Broderien U} 664 Beters Ghas 
Broza Johan ww Bietih 6 : 
Brudmanı Markus 66 Pitihrsin Noja Mes 
2 Brzezinsti Yeo von 607 PBolieky Ludvit * 
3 Burgbardt M 68 Potuzak Antonia Miß 
Burzonsti Jozef 669 Pralzowski Adolf 
CHajelut FZranciszet 670 Przybyta Wittor 
; Cohn Harris 671 Pyznaski Yan 
7 Dirian Adolf 072 Nokfiesti Florian 
; Dodes Thons Mrs 673 Noziot Wojciech 
I Diedef Nozef 674 Rubiks Micols 
Drewio Jan 675 Ruttenberg John 
Eberhardt A Mrs 676 Sealae Matei 
7 Salomon Hermann 
z Sartori Auguſta Mres 
79 Schaible Mat 
Schalm Frans R 
Scheffer Maria Miß 
Scheumacher Fred 
chmith Jon 
chroeder Ludwig 
> Schulg Albert (2) 
‚ Schwimmer Mr 
T Seifert Maurice 


Fabijan Maryianna 
Hloros N 
Friedman Nofe 
Yrömdling Fred 
Füchſel S 
588 Fürſt Eliſabeth Mrs 
589 Gawlik Jee 
590 Ginberg D 
591 Glahn von 
592 Glaubitz Bruno 
503 Golden E D Mrs Seiler Clara Miß 
504 Goldberg 9 Shapiro Chris 
595 Goldjmith Mr 0 Sbiwarz Franf 
596 Goroztta Jozef ıtfowsfi Andreas 
507 Grint I 2 miaszko Stanisl 
598 Grziyorzewski Adam z Sikora Katarzyna 
590 Gywna Jan Silberberg M 
600 Haärlen Jacob Skiba Woieciech 
601 Herrman T ; Smith Nofte 
602 Himelfard S 7 Smith Charles 
603 Slebacha Laurene Smokniua S 
604 Hinz Jakub Smola Jozef 
605 Hirk Clemens Smulowic; 2 
606 Holle Katharina Mrs 701 Sporer Rinfo 
607 Iodel Wendelin 2 Stein M 
SOR Jakas Anton asinsty Michal 
609 Javoskiez Jozef ebner Rudolf Mr3 
519 Nurchniewic; Franc m Stiernat John 
611 Aurja Anto 7m Seaal S 
612 Kadat Stev Strawinsfi Nuzaps 
613 Kabı Garl Zneiet Noflepp 
614 Kaminsty S Zutesty Michal 
615 Klima Nobn Szeeäny Antoni 
615 Klingli Arthur Szulerwski Janacyh 
617 Koeppe Fred Teuioan C 
618 Kohlſaat Edward Tomanek Vaclav 
619 Koppel U Nutmirodic Dane 
020 Kolbup Stanislam MWachter Andreas 
Koitelnyg Samuel Wacchter Fred 
2 Kotz J Waiezy Jorus 
23 Kowalski Emilie Walch Fred Steihle 
Kraemer Auguſt Walſeman Loui 
> Kranz Otto Walſt Franciſek 
2 Kratochvel Joſef Walther C W 
7 Krzywonos Wawrzyn 722 Warnke Auguſt 
Kuba Nojef 723 Meber Edmund 
2) Aue Nofef Aeaner Emil 
KüchelfEliſa Miß Weiß Konrad 
Kuchal Wiktoryja Weislender S 
»2 Kula Marya 7 Wietcha Paulina 
> Kwasniewiti Wicant TR Witt MW 
Yabanasti Matansz Wonceich Syymon 
> Läga Nobert Molf Henry 
Laſſen Lorenz 31 Wowra Conſtantin 
7 Lazoiwski Michal 2 Wröbel Jan 
z Laznowsky Joſef Wuering Feodor 
Liedfe Friedr Wın Zanoman M 
Liska Vaelav 5 Bieeniat Nanacz 
Lis Karolina Sioslialobbo Nanac 
2 Yohn Ani Ziniewicz Antoni 
Löny M Zmarzlenski Jan 
4 Makav Anton Zollinger Albert 
5 Malget Nobn Zydonowich Ropol 
Matiaska Anton 741 Zylenski Bartomy 


587 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von 51000 und darüber wurden autlich 
eingetragen: 

Ems PB. 144 5. öitl. von Dalley WUve., 24xX100, 
Henty Kay an Kharlie Stolltos, $L5W. 

Emerald Xlve., 175 %. nördl, von 30, Str., 25X126, 
C. A. Crane an vizzie Bartl, *1000. 

60. Str., 50 5. öſtl. von Homan Ave., 750)X124, 
Stodman Building, Yoan & Saving: Union an 
A. M. Campbeill, $1900. 

Wenzworth Ave., 450 F. ſüdl. von Garfield Boul., 
4x1, Ethan... Mowrer an George A. Mowrer 
u. A., VV. 

Sefferfon Str., Südweſtecke 90. Str.,, 5021253, 
Btary Barsleaur u. A. durch M. in C. anu die 
Gentral Bart LBuilding & van Win, $1112. 

Sedgwick Str., Nordoftede Elm Str., 3x7, 9. 
yindemann an U. Yindemann, Sl. 

Dan Buren Str, Nordweiteke &. W. WUve, 3X 
1244, Emma E. GKonway u. WU. duch M. in &. 
an die Gentral aPrt Building & Yoan Wijociation, 
82869. 

Campbell Ave., 89 F. ſüdl. von Flournoy 
X&.S, Hannah Hazen u. A. durch M. 
dieſelbe, 82868. 

Hoyne Ave, Nordweitele 49. Etr., 200x580, wid 
anderes Grundeigentyum, James K, Yurtis und 
Andere duch M. in E, an Elizabety B. WleYeod, 
s13,012. 

WB, 20. Str., 325 F. ditl. von Douglas Boul., 25.9 
<127, George Better u, A Durch M. in E. Die 
Veteran B., x. & S. Wilociation, $1087. 

Burnfide Ape., 190 %. nordweitl. von Yangley Apve., 
334x125, Nellie L. Reeves u. A. durch M. in C. 
an die Kommterciel Yoan & Building Aff'n, *2164. 

Sefferjon Etr., 272 F. nördl. von 18. Stri, 48X 101, 
Jacob Stable u, U. durch M. in E. an R. Neu: 
mann, *2700. 

Commereial Ave., Nordweſtecke 100. Str., 37)1386, 
A. Ergang u. A. durch M. in C. an die Inter— 
ftate vwoan & NImveltment Company, 2785. 

4. Str, 31 F. öltl. von Grand Bond 
Maggie Durand an Betiy A. Bridge, 82 

Urmour Ave, 60 5. jüdl, von 32. © 
Frank S. Nilles an John Chri 82050. 

South Park Ave., 48 F. ſüdl. von 70. Str., 50 
125.9, Frederick H. England an Eleanor N. Fah, 
5300. 

13. Pl., Nordoſtecke Loomis Str., 
Corrigan au A. Stajer, 

Waveland Ave., 231 F. öſtl. von Rober 
124, Mary P. Turner an Fr— 

Nelſon Str., Y weitede 8 
25 . Dinfe an Fra 

ton Ave, 148 5. nördl 

Ratfins au Cva Was h 
Norden Roienont Upe., 100% 

S. 9. Axftin, ir., an F. %. Jaques, $10,000, 

nt Uve., 48 %. Bill. von Hopyne Ade., 24X125, 

Guſtav A. Meebold an Guſtav H. Jacobſen, 54000 
Hamlin Ave., 33 F. ſüdl. von Didens Ave,, 

125 1:6, Harry Brandt an Abel Ge— 
Lawudale Ave., Südoſtecke W. 19. 

Walter Shay an W. J. Dolamore, & 

12. Bl., 175 F. weſtl. von Union Str. 25072, 
Maria Ochbjel an Maria Debjel, ir., $2500. 
South Park Ave, 213 F. nördl. von 61. W., 112 
120, Solon &. Beman an George W. Gehlbadh, 


Str., 17% 
in 6. an 


26 1:65%X124, John 

83700. 

Str., 30X 
e, 22200. 

D00d Park, 

831375. 


Stt., 5096, 


50x 


nt Str., 125 F. ſüdl. von 72. Str. 25121. Q. 
M. Bradley an W. E. Morſe, *2500. 

Waſhington Ave., 200 %. nördl. von 39. Str., 53X 
150, Julius Zander und Yrau an Margaret ©, 
Kollins, 30,000. 

Kibland Ave, 49 5%. jüdl. von 18. BE., 24X125, 
vranf Topinfa und Frau an Hermanı E, Ebl: 
an, $11500, 

Grunditüf 23 MWriaht Str., X 
August 5. 3. Zelm, $7000, 


125, 


Karl Prel an 


— —— 


Heiraths-Lizenſen. 

Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 

Hedman Baloſn, Roſe Miller, W, 2 

Henry Ver, Emma Yanglop, 28, 26. 

Harıy X, Weisbaum, Aennie Barnett, 27, 19, 

Herman Kaijer, Lizzie Darman 22 

Names N, Dearborn, Noie 

Erneſt Franion, Amanda 

Israel MRotbitein, Ada Veit s 
Charles N. Williams, Fmma Denzine, 97, 
Bernard Ehapiro, Ida Echwark, 28, 24, 


Darftberidt. 


MeAliiter, 46, 2. 
en. 97 98 
25 


WArdel 


Chicago, den 17. Februar 1809, 
(Die Preife gelten nur für den Grokbandet.) 

Molfterei:Brodufte — Butter: Kod: 
butter 113—14c; Dairy 14—180; Cramery 142%; 
beite Kunftbutter I4—l5c. — Käſe: Friſcher Rahm 
füle Y—l1l4e das Piund; beifere Sorten 93—104c 
das Pfund, ⸗ 

Gefhügel, Eier, Kalbfleiſchund 
Fiibe — Lebende Trutbübner T—7Jc das Pfp.; 
Bübner 9; Enten T— ik; Oänje T—8c das 
Piund; Iruthühner, für die Kuce hergerichtet, 
9—llc das Pfd.; Hühner 9-9 das Pid.; Enten 
80° das Wid.; Tauben, zabme, 50—$1.50 das 
Dugend. — Eier 20—21c das Dugend. — Kaldfleiich 
53-94 das Pfund, je nah der Uualität, — Aus: 
geiweidete Lämmer 81.10-83.25 das Etüd, je nad 
dein Gewicht. — Fiihe: Schwarzer sarid 11—114c; 
Hehte 6—64c; Karpfen und Büfrelfiih 2—3c; Gras: 
bechte 663c das Bund. — Broihicentel 1550 
das Dugend, —* 

Grüne Früchtee. — Kochäpfel 
per Sad; Ducheſſe u. ſ. w. B. 3155 
niſche Früchte: Bartlett-Birnen 82.25-83.50 das 
Fab; Zitronen 3.25—$4.50 per Kiſte; Bauanen, 
40c—$1.0) per Gebänge; Apfelfinen 82.50-83.00 per 
Kiite, Fir 5 

Kartoffeln — Illinois, 35—40c per Buibel; 
Minnejota u. j. mw. 36—tt. 

Gemü ie. — Kohl, biefiger, 82.00-82.25 per 
Fab; Zwiebeln, biefige, 5X ver Bufbel; Bohnen 
581.25 per Yujbel; Nadieschen, biefige, 45—50c 
per Dusend Bündchen; Qlumentobl, 81.25—82.0 
ver Fak; Sellerie I 2e per, Tugend. 

Getreide — Winterweisen: Nr. 2, rother, 
TUT: Nr, 3, rother, TAN; Nr. 2, barter, 
Ge: Nr. 3, harter, G-Ööle.—Sommerieizen: 
Ar. 2, le: Nr. 2, barter, He: Nr. 3, 
— Nr. 4, O2. Mais, Nr. 2, Br—Bsic; 

“ Kefer, Ar, 2, 20-20 — Roggen, Wr. 2, 
a5 Te, — Gerfte sie — ER ber 

y ad 5.8 3.00, 
es ia rt Reit: Stiere 85.80-85.95 
per 100 Bund: beite Kübe 8.04.00. — Maft: 
ichweine 83.00-89.85. — Ehafe 83.10-94.50. 


22.50-89.25 
— K&alifor: 


x 


11810124 STATE ST.AnD 77-79 MADISON SL 


Nieſige Baargeld-Bargains von Verſicherungs-Geſell— 
ſchaft- und Auktions-Verkäufen. 


Partie 1— 689 Veſtee- und Reefer-Anzüge für Knaben und lange Hoſen-Anzüge für Knaben—das ganze gerettete Lager der 
Herren Yondorf Bros., 545 und 57 Lincoln Ave., Chicago — nur etwas vom Waſſer beſchädigt, verkaufen wir zu 
YBc, 81.48, 81.98, 82.48, 82.98, 83.98 und 84.98. Weniger als 40c am Dollar. 

Jartie 2 — 1250 Yards feine Stoffe von einer New Vorfer Auktion, im Auftrage der Herren Wilde jr. & Eo., 
die fih vom Gejchäft zurüdziehen, beftehend aus feinen Serges, Govert Cloths, Fancy Suitings, Cheviots, XTroujerings, 
Clay Worfteds u. j. w., verfaufen wir zu YBe, 81.19, #1.29, 81.39, $1.48, 81.59, 81.69 und 81.89. Wer 
niger als 500 am Dollar. 

artie 3 — 298 Stüde importirte Gold Medal jchwarze Kleiderftoffe von einer Nerv Yorker Auktion im Auftrage der Hers 
ren Levifon Bros. & Co., beitehend aus Henriettas, Jaquards, Poplins, Xondoras, Fedoras, Erepons, Mohairs, Sicilians, 

Gheviots, Silt Warp Henriettas, Yyitas, Clayettas u. j. w., verfaufen wir zu 39e, 4Bc, 59e, 69c, 79c, 89e 
und dc. 40 Brozent weniger als die regulären Preise. 

Partie 4 — 475 Partien Feuerverfiherungs- Verkäufe von dem Lager der Herren Betten &_ Kerr, Anderjon, Ind., beitehend 
aus Seide, Sammet, Kleiderjtoffen, Leinen, Weikwaaren, Stidereien, Strumpfivaaren, Hanpdjchuhen, Unterzeug, Tajchen: 
tiihern, Bändern, Spiten, Negenjchirmen, YJutteritoffen, Wajchitoffen, Mustins, Ginghams, Prints, Kurzivaaren, fanch 
Waaren und einer großen Partie Teppichen und Spigen=Gardinen, etwas Durch Rauch beichädigt, welche wir ohne 
Ytücdficht auf Kojtenpreis oderWerth verkaufen werden. 


BOSTONSTORE 


Serges, 


Bartie 5 — 125 RXartien Stiefereien don dem großen Auftions-Verfauf von Arnold B. Heine, verkaufen wir zu 1e,2c,3c, 
46, 56, 66, Tec, Be, de, 106, 11c, 122€, 15c, 17, 18c, 196, 206, 220, 250, 296, 39 und 4öc. 50 Bro: 
zent weniger als die regulären Preife. 

Plow Pop, 13 33e 


Schwarze und farbige Kleiderſtoffe. 


Schwarze Kleiderſtoffe-Departement. Dada, 9 und 
Spezielh nur für Montag. un. 496 


BImB . ++ 
195 Stide ganztwoll, Serge, wertb 60c— DE Barker, B 9 
E e ganzivoll, € — — x j 39c Unz., Pfund 25c 


.39e 
..30e 
42% 

32c 
Napy—1? 


Unz., Bid. . 36e 
Zigarren. 


©. D. M., Combive: 
tion fFiller, gefiedtes 


Deckblatt, p. 

Kite m 30. 69€ 
Roval Periecto, Comb. 

Killer, Gonn. Det: 


Blatt, pr 33 
Kifte mit 50 ine 
Primo, langer Filler, 
Gonn. Ded: € 8 
blatt. Riite,50 9 c 
Neſti Reilſon, langer 
Filler, Sumatra- Deck⸗ 


blatt, 8R - 
Caſhmeres, Noveltv Ched3 Kifte,50 * 1.25 


und Gbeviots werth bis Senkinfon "Winner 
re zu Ge die Yard — umjer Preis 3% 15 | Stogies, yB 
— € 
— mwertb 63c 206, 25, 19 und . Es DE | Kifte mit 100 c 
* 
209 Yards Reſter von Faſhmeres — 10de 
wertb 25c die Vard, unjer Preis. : 


650 Stüde von einem New NYorker Import Ge— 1: d 
; — Bücher un 
600 Stücke Checks, Cheviots, Faney Miſchungen 


ſchäft in ſchillernden Po 
— * ” 
Schreibmaterial. J 
und Novelty Suitings — 


wolle Nove franzöſiſchen 
Vard, unſer 10,000 Dillinghams 


Drugs und 
Snuudries. 

220 

9% 


Tabak. 


Caſtoria — 
35: Größe 
Perung 
*51.00 Größe 
Pinthams Ve zu —— — | 
Sompo — | 
$1 00 Gröhe. 150 Stüde franzöftihe Novelties, werth 48c su 
Ayers Hair 81.0 zu ee Mae Ze 
1.0 3 250 
Größe... 
Gaviicine 
Bilaiter .. . 


Kıbifvam — 


25 Sröbe . . 
Meitles Milt 

Food, 35 

Sur Größe. .e DI» 
Trews White Pine 


Cough Bal \ Tec 


ſam, Be Gr. 


120 Stücke Lupin's franzöſiſche Crepons 
werth 31. 50 zu . 
Stücke Lupin's 
werth 82. 30u 


ee... 
franz. Grepons, 51.19 Star, 
: BE 2. 2 er Pfund 
110 Stüde Lupin’s franz. Crepons, & De —* 
werth 82 50 an. , B 81.29 


Sen Battle Ar 
99 Stile Yupin’3 franz. Crepons 81 39 
* 
von 


Stücke franzöſiſche Novelties, werth 1.00 


und $1.25— m . 31 ver Pfund 
a —J I nt. 69e ee ern Kismet 
9) Etide Cbovbiots weri e — — — an ee 
u Stüde Ay werth 89c 18. 98€ Alle einzelnen Stüde und furzen n a een 
vl. UND SEOU-U . . dein Allebone Yager in jehlbarzen Pansıng, 13 
140 Stüde Yupin’s franzöfifche Erepons, 79€ f am Montag, obne 
€ 


aufgeräumt u: Er r 
wertb $1.25—3u den Koitenprei? und den Wertb. u 


En 2 
% Fe * 
Schwarze Seide:-Departement. 
Spezielle Bargains un unferem jchwarze Seide 
Irons Blood und Nerve 50 Stüde ganzfeidene 20301. Taffeta, jchr billig 40 
pille 27e zu 508, aumjer Montags 29€ 
50c Gröhe , „w Preis BEE : * 
Paders Theer— 14e 70 Stücke ganzſeidene AMzöll. ſchwarze und weiße 
Seife ... Neids und Cheds, alle die ganz neuelten Ent 


Coldates — regul. Preis Ge 48c u. 79e 
un> 9.10, mM. . . .- für ; 
59 u. 98c 


ſeife, i — 

Athtinſons WhiteRoſe — > * — * ur = x 

Arbtinjons WbitcRofe 90 Stüde ganzjeidene Nzöll. Satin Tucheß, jebr jehiwer, eleganter Finiſh, 
wertb $1.00 und $1.50, 51... 5 u — 


Departement für Montag. 
Stüde gdnzjeidene Beau de Soie, niemals 
für weniger als $1.00 verfauft, unjer EC 
Montags: Brei: ran « % 
140 Stüde der allerbeften 24- und 27301. ganz: 
jeidenen franzöſiſchen und jchweizeriichen raus 
ſchendem Taffeta, ſehr RG zu ah 69e 


Marfiti .> 
Rarfitin, Ic 


per linge „ «7 
8zöll. Gummi-Tyy let— 


ten-Kamm, = 
das Stück .. De 


Moi 
Wein und 
Liköre. 
Peacock Whisky, in 
Bond in Flaſchen 
gefültt, pr 73 
Flaihe... (DE 
Gatitoımia Brandy— 
per sc 
Flaſche .. 69e 
Gibſon Rye und Old 
Bourbon Whisky— 
volle rd 
Quart3 . . 59e 
Mount Vernon Rye, 
6 Jahre alt, Gallone 
2.48; 3 Gall. 
| ; volles 753 
ee DT 
Hermitage Bourbon, 
10 Nabre alt, Gall., 
83.10; 4 Galt., 
$1.89: volles € 
g1. 
Duart... 98e 
Jahre alter Port u. 
Sherry Wein, Gall., 
81.19; Sal 


68c, volles 38cC 


Duart . 


’ 2* Vi 2* » 
Farbige Hleideritoffe. 
Ertra aute Wertbe in Frühi e Kleider 
300 Stüde doppelt gefaltete Novelty Plaids und | 
{ Yard, 


Stoffen für diefe Woche 


550 Stücke Plaids 

Checks — werth 15e die Sie | Serges, Novelties 

unjer Preis . — 2 zu 

40) Stüde 503öllige Cheviots 
Me die Yard, unier Preis . 

plins erden u 


Kor 


Flannels 
werth 30e die 


Preis 


liſchen Whipeor Cheviots und 

allen den neuen Frühijahrs-Schat 
populäre broſchürte 
Novellen, von fols 


12! c wertb bis zu $1.50 die Yard, unier 
3 Preis 70%, a 
chen Schriftſtellern w. 


6%, 59e und 
— bi — id 
er“ 
war ige Seide. Zola, Ducheß, Carey, 
v Brain Taff Sei inf Waintrey, Townſend 
2yzöllige Gros Grain Taffeta Seide, einfache = ws — * 
mad zweifarbige Seide, die anderswo "0, Auswahl 8e 
*81.00 bis zu $1.25 verfauft werden { ) \ ı Rod! 
1 bis zu $1.25 verko d de 


24zöllige ganzjeidene Surab 
12X18, auf die Yard, 
ſpeziell. 





Flaggen 
werth Tde 





1.0 Home Queen Kochbuch, 
ſpeziell J ruch Age 


N 
Dedel . . 
' nabridged 


Ganzfeidene Satin Ducefie — 
Hochfeine Novelty Seiden, beitehbend aus Zaffete in Farben — mwertb Tie — 
Block Checks, ITaffeta Plaids mit S zu 


volle 


— a 


rzöllige gemufterte Cream Habutai Seide 
waichbere Sorte für Ronfirmations 
Graduating“:Kleider — werth 7de 


fen, Taifeta Naye Streifen, Samneie S 
Srenadines und Brocades neue 


alles it⸗ 
würfe und Farben, — 69e u. 79e 


5 


| 

| 

| 

I 

| bis zu $1.75, au . — 

Novelty Evening Silf Brocades, ing Brode, Satin Streifen 
Lavadere — wertb 3% — zu 

Speziell 930 Vorm.: 

| 1500 Yard! Satin Streifen un 

I 


Procade® — wertb 3Ie — zu 


großen und 
Heinen wirklicher Den 39€ 


Gntwürfen, 


120 Bogen 
Schreibpapier 

Kouverte—per 
RVadet m. 3. 


ie ſpeziell 
Taffeta Seide — die 6G9e O 


ai 


Be ee 








Rathichläge für iparfame Montag-Einfänfer. 


I I 
Floor — | In Main Floor. Im Main Floor. Im 5. Floor. — | 
Um 8 15 — Stücke Proc 2000 Vards Stis | 5000 Mollen 
1,500 Pos. ſchott. . * derei Einfaſſung en 
; ( h ter & Bamble’3 5 e ( 
Plaid Kleider er und Ginjähe, der —2 
Ginohams, Vd. — Wory Seife, per Vard 


Stück — 
2e 2c 





im Main Floor. | Am 2. vor. | 
| 12,000 28. Fa: | Shirting* | 
I 2 2 * 

brikreſter von far in hellen 


bigen und per Vard — 


Dimities, wth. 10 
die Vd. 21 | 
=. | 


ielt 


orm. 


Im 2. Floor. — 
50 Tugend fertig: 
nemacte Kiffen 
Bezüge, 4x36 3. 
Stüd 


Im 
rem 


werth 


5000 
* 
Far 


Ju N Die 


wertb ic, d. 


a ED 


Rolle, Montag, 
- 
„a 


21c 


in 5. Floor. - | Am Main floor vez3 


Stangen j. Saſh 300 Stüde Doppel } Tennis: 
_ gen . v . Mr — us 
Grinoline, Gardinen, — with, faltige Novelty Stüde fran: | =, net iwertb 6 
Swiichenfutter, 10° das Stüd, — Plaids u. Cheds, jöj. Valenciennes DIUnEN 

der Dard — | zu wertb l5c die Spiten Kinfaf e Yard, zu 


| j Yard — . wertb 
lc 2 33c 21 


* » = 
Anti-Truſt-Verkauf. 

J. & P. Coats beſter 66Cord Maſchinen— VPreiſe wie 
Faden, per Spule Waaren. 
Fancn NWodfutter, 96 breit, 
elegantes Afortnient für . 
Schwarzer Stfirt Canvas, 

merth Lie 
i gul. 1 Franz. Haartuch (ſhrunk), guter 
Ebenfalls 1 Partie Corticelli Stickerei-Seide u.— X Mertb— fü 
= peziell-5) Tubend weiße und farbige ges 25 Bid. Brainerd K Armſtrongs berühmte Faney Silt Premier Rodfutter, 
vügelte Hemden, unſere und 59 Sorten, Wajchjeide, etivas zerfnittert Durch breit, werth 22c für 
etwas beſchmutzt durch Handhaben— —RX Handhaben, alle 4e per Strang werth Schwarzes Erinoline für Zwiſchenfutter, 1e 
Gure Auswibl, das Stüd . e Eure Auswahl, ver Strang 36 Boll breit — für . . 


K.W.KEMPF, H.Claussenus &[o. 


84 La Salle Str. Gegründet 18064 durch 


Sch iffs f f rten Konſul H. Clauſſenius. 


zu villigſten Preiſen. 


ar Erbſchaften 
Wegen Ausfertigung von 


Bollmahten WE 
Zu Bollmachten, 


unjere Spezialität. 
notariell und foniulariich, 


An den legten 35 Jahren haben wir über 
Er 20,600 Erölchaflen 

Bu Srbichaiten, 
Boraus baar ausbezahlt oder Bors 


reguliert und eingezogen. — Borjhüfle gewährt. 
Herausgeber der „Vermikte Erben-Tifte”, nah amts 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


lichen Quellen zuſammengeſtellt. 
Xonſuſent K. W. KEMPF. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
Lite von ca. 1000°Gejuchten Erben in 


General:Agenten des 
meiner Office. 


Norddeutschen Lloyd, Bremen. 
Aelteites 

Deutſches Ronfular- 

und Keditsburean. 


— Deutſches Inkaſſo-, 
R. KELLINGHUSEN, | "een. 


Nslariafs: und Kechtsbüreau. 
92 LA SALLE STR. Sonntags offen bis 12 Uhr, didoja® 


Floor. 
ſchwarze 
für 


Im Main 
3zöollige 


Im 2. Floor 
Vards 
Cheeſe Cloth, 
alle Farben 
per Vard — 


2 | 


und Stenmpfwaaren. 


Yın Main Wloor, um 1,500 


Um 9.30 
23,050 BDs. 
Gingham — 


Vard — 


2e 


27 = zölliger 


Vorm.— O0 geitreiiter 
Stple 


per 


V 
250 S 


Hemden 
en des man fie jelten ſieht 


bochfeine 


BR 


BR. 
123€ 


für 


| 


I 

- I 
Flannelette-Hemden | 
| 


10€ 


R | Spezielt anidem Main Floor: Anner. 


Boll 
Dutzend ungebügelte Hemden | Partic euer London Waih: Seide, Ty⸗ 
uteQualität Mustin, gut 19e | — N bete Lualität, bie 

. reis, das Stüd | gemacht wird ul. > Jc per Strand. — 


{N 
N 


Todesfälle. | 
— 6 | 
Nachitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuter 
ſe über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
und heute Meldung zuging: 
William, 38 3., 5250 Aberdeen Str. 
55 RW, Divifion Str. 
057 Stevenion Str. 
Nacob ‚ 198 Sheffield Ave. 
a, Sen, 3 .. 2609 112._Str. 
ec, 56 X., 11727 Michigan Ave. 
‚WM. Obio Str. 
3., 1999 S. Glarf Str. 
x., 122 Willow Str. 
TOR, 97 Noble Str. 
67%, 19 &. Sangamon Str. 
Nogt, Henep, 54 N, 203 Stepbenjon pe. 
Simmermann, Nobn, 95 ‚392 Que Sl. Une, 
Roß. Mary, 72 J. 395 Cornell Str. 
Spellmann, Eliſa J. 30 J. 639 Ogden Ave. 
Dettmann, William, 66 J., B Votomaec Avpe. 
Janſen, Anna M., 75 J., 434 S. Halſted Str. 
_— —j — 
Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 
Pinnie gegen Glare D. Hays, wegen Verlaffung; 
arine U. gegen Noon 9. Naufer, wegen graus | 
amter PBebandlung: Glizaberb B. genen Wdolpb 9. | 
itb, wegen H Albert Theodore aegen | 
wegen Werlaflung; | 
wegen Fbebruchs ; 
ne &. gegen Marp 2%. Wende, ivegen Gbebrucs; 
Adeline J. gegen Uriah E. twater, wegen graus | 
ſamer Behandlung. | 
| 
I 
| 


eitern 

Ward 

Henni3 ‚Adanı 
Augusta, 


Unterfenger, Elizabeth 
Spinner, Gottlieb 


Chriſtiane romfeldt 


Ellen o 
Alpin X. Mapder 


Map E. gegen 


Chicago. 
90—92 Dearboru Strafe. 
Eonntag3 offen von 9—12 Uhr, ddſa 
Biſſige Jar nach Erropa! | Gie Ge Transatlantique . 
Paris......822,79 Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Baſel Barca 827. 19 Alle Dampfer u ne regelmäßig © a 8 
z Schnelle und bequeme Linie nah Südd utichland umd 
Straßbura. .$27.40 u ge 99 Clark Str., 
und nad) — — —— niedrig Manrice W. Kozminski, Se et gegenüber Dem Gourthonfe. 
mit den Dampfern der — — — .. 
Solland: Ameritakginie. ee & ch l f fs kart en 
ee = — rar u nad — mit.allen Dampfichifis-Linien 
EZ LS 222 Front an Aſhlan notariell und 
3 h t di z z 
Geldjendungen — — —— Abi. uud Garfield Blod. (55. Str.) Vollmachten konſulariſch. 
Sollmachten, Reifepäife rannen in na | etantn cunide dit dag vo, or sun | MT OIEDFCHATLEN 
fer Form ausgeftelt. Konfulariihe Beglaubi ——— Sa Bat Ir —— en : 
guugen eingeholt. gen Äuögereituete — Bee regulirt; Vorſchuß auf Verlangen, 
»ı.2 d Selb a 2 nahe Schulen. Kirchen un oe. —Um 
Erbfähaften dara ben erlurenen vetiden | Yaranie unpanc were nee ee |  ENLfljes RONFULRLE 
Notar Charles Beck. gen Preifen derfauft iwerden, und werden die Preife 
Konfultationen—mündli oder ſchriftlic⸗ frei. ehe on mn ut Ye han und Rehtöbureau, 
Don voor G2 La SALLE STAR. ST a — 99 Clark Str. 
Effice aud Sonntag Vormittags offen. _ Officeftunden DiB 6 Upr Ubdd Eonniags men ” 


mmie® 188 RANDOLPH STR. nahe La Salle 





en 
—— ner 


ZurnvereinGarfield. 


Heute, SamftagAbend, findet ver 
diesjährige große Mastenball des 
Iurnvereind „Garfield“ ftatt — eine 
carnevaliſtiſche Ankündigung, die 
zweifelsohne das Narrenvölkchen in 
hellen Schaaren nach der in ſchönſtem 
Faſchingsſchmuck prangendenHalle, 
Mr. 673—677 Larrabee Straße, lo- 
den wird. Natürlich wird auch Prinz 
Sarneval in höchfteigner Perfon dem 
fievelen Mummenjchanzg beimohnen, 
und ihm zu Ehren find allerlei närri= 
che Ueberrafchungen geplant morden, 
die den Ballbefuchern einige recht amü- 
ante Stunden verheißen. Schmüde 
jih jomit heute Abend jeder Narr und 
jede Närrin mindeftens mit der Schel- 
lenfappe und — auf Wiederfehen auf 
der Garfield-Redoute! 


HEFHNS-Kulendt on Chicago 


America National Bank, Ede Monroe n. La Salle Str. 
Leopold Maver & Son, 157Randolph ©t., etabl. 1855. 
Continental Nationai-Bant, Ede Adams u. LaSalleSt. 
Bank of Commerce, 188 La Calle Str. 


Braiding, Beading, Applique & 
Embroidering. 


Chicago Braiding & Embroidery Co., 


of. Alerander und Dars Scioeger, Trop., 254—256 
Frankin Etr.. Tel. 438 Harrifon. Retail-Dept. 78 
State Etr.. geg. Marihal Field, Tel. 479 Main. 
Brand) 155 ©t. Glair ©t., Grand Arcade, Cleveland, 
Ohio. Spezialität: Parijer Stiddereien für Kleider. 


Gamcras und Kodate. 


SWEET, WALLACH & CO,, 


8 MWabafh Avenue. 


YALE CAMERA 60, 


Irgend eine Camera an feinen wöchentlichen Ab- 
zahlungen. 38 Randolph Str. 


Garriage Trimmings. 


Chicago Dash Recovering Co., 
Joi. 3. Piedermanı, 429 Wabaih Ave. i : 
Elettriihes Licht und celektriiche Der Kinder-Preismasfenball des 
Anlagen. Vereins findet am Samitag, den 11. 


CHIGAGO EDISON GOMPANY, | Mär, fatt. 


39 Adams Str. 
narbiges und Aunitglas. 
Tlanagan & Biedenweg Eo.. 57—63 Yllinoid Str. 
Sijuler & Muciler, 81-86 DWarfet Etr.; Tel. Dt. 1680. 


Färbereien. 


Herm. Kornbrodt, 


801 Diilwaufee Ave., Chicago. 


Feuerveriherungs: Agenturen. 
Adolph Yoeb & Son, 189-191 La Salle Str. 


PHENIX INSURANCE CO, of Brooklyn, 


205 Za Salle Sir. 
Rollo, Win. E & Son, 210 La Salle Str. 
02. M. Wile, 158 La Salle Str. Tel. Mar 3665. 
Friedensrichter. 
Max Eberhardt, 1465W. Madiion Str., geg. Umon Str. 
Bas:Einrihtungen und Lampen. 


THE E. ©. SCHROEDER C60,, | 
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Betrichs: 


— — — — — 


Deutſcher Radfahrer-Verein. 


Der „Deuitſche Radfahrer-Verein“, 
deſſen Klublokal ſich Ne. 864 N. Fran— 
cisco Ave. befindet, hält heute, Sams— 
tag, Abend in Schall's Halle, No. 1201 
W. North Ave. ſein jährliches Masken— 
feſt ab. Da die Arrangements in be— 
währten Händen liegen, ſo verſpricht 
der Mummenſchanz ein ſehr erſolgrei— 
cher zu werden. Großartige Ueberra⸗ 
ſchungen ſtehen den Feſttheilnehmern 
in Ausſicht, und außerdem werden 
zahlreiche, recht werthvolle Preiſe zur 
Vertheilung kommen. — Die Beamten 
des Vereins ſind: W. Panzer, Präſi— 
dent; Dr. Reichhardt, Vizepräſident; 

Franz Winkler, Schatzmeiſter; Ernſt 
Spiering, prot. Sekretär; B. Hoff— 
mann, Finanz - Sekretär und Ernſt 
Foß, Bummel-Major. 

Str. — — — 


Weſt Chicago Wirthsverein. 


480 Milwaufee Ave. und 234 W. Chicago Ave. 


Altes Gold und Silber. 
A. Lipinan, 99 Madijon. Baar für alle Edelmetalle. 


Grundeigenthunm, Darlchen zc. 
Sennings & Wittefind, 105 Waihington; Tel. M. 296. 
Snpothefen:Banfen. 

Hart & rauf, 92 und 9 Waihington Str. 
Kaſſenſchräute. 
Diebold Safe & Lock Co. 175 Monroe 
Kleidermacherinnen. 


MiE. M. Rupp, 109 E. North Ave. Neueſte Mode in 
Kleidern, Cloaks und Pelzwaaren. Reparaturen. 
Zufriedenheit garantirt. 


Autike Möbel. 

Bisconti, Cabinetmacher u, Tapezierer, 2209 Michigan. 
Nähmaſchinen. 

The Singer Mia. Co., 110—112 Wabajh Ave. 

Parkett-Fußböden. 
J. Dunfee & Eo., 106 Franklin Str., Tel. M. 1894. 
Scyattenbilder:Upparate. 
Gefanft u. verf. Stereopticon-Erd., 108 Franklin Str. 


Stod:Brofers. 
Samiejon & Eo., Nerv York Life Bi’g, 169 La Salle St. 
Zahnärzte. 
D. Ernit Pfennig, 18 und 20 Eliybourn Ave. 

Dr. Grant Roberts, Zahn n. Ohrendirurg. Entfern. 
von Geihwüren. 695 Lincoln Ave. 8:30 vig 5:30. 
Zuidneider-Scyule. 

The Chad. Z. Stone Co., 194 und 19% La SalleStr. 


Auf nähen Donnerftag, den 23. 
Hebr., hat der Weit-Chicago Wirths— 
verein nach der alten Vorwärts-Turn- 


lung für Wirthe einberufen, in meicher 
u. X. auch die neuen Unionjchilder aus 
gegeben werden jollen. Ym nterejle 
jedes Wirthes, befonders auch derjeni- 
gen, die jich bisher noch feiner Organi— 
fation angejchloffen haben, liegt e3, an 
der Verfammlung theilzunehmen, 
melcher wichtige, das Wirthsgejchäft be- 
treffende Fragen zur Erörterung jteben. 


Gieveland Frauen: Berein. 


Vergnügungs-Wegweiſer. 
Spenter: 
Auditorium — Große Oper: Heute Abend: 

„La Boheme,“ 
Powers. — Crane in „Ihe Head of the Family”, 
MNeBiders — What Happened to Jones. 
GreatNortbhern. — „1402“, 
. — Darfeit Ruiia. 


Am Samftaq, 25. Febr., veranftal- 
tet in der Meitfeite - Turnhalle, Nr. 
770—776 ®W. Chicago Upe., der bes 
liebte und rührige Cleveland Frauen 
verein jeinen großen jährlichen Mas— 
tendal. Da die Damen vom Felt: 
a ibe San Sea | Ausihuß mit ihren Dbliegenheiten 
Bades. gründlich vertraut find, fo ift anzuneh> 

men, daß die Gäfte fich bei Diefer yeit- 

lichkeit auch heuer wieder prächtig amü= 

firen und davon nur angenehme Erin 

ı nerungen mit nad) Haufe nehmen wer— 
den. Eintritt 25 &t3. die Perfon. 


. — U Hot Old Time. | 
The Span of Life. | 
i. — Shaft Nr. 2. | 
. — Gmfufion. 
Two Merry Tramps. | 
— Charley's Aunt. | 
. — Baudeville, 
et. — Vaudeville. 
Opera Houje — Raudeville, 
RIREELRTLE 
ordfeite = Turnhalle Neden Sonntag 
Nahmittag Konzert vom Bunge-Orcheiter. 
Eüdjeite=- Turnhalle. — Jeden Sonntag 
Nachmittag Konzert. 
The RNienzi. — Jeden Mittwoh Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Tho= 
mas⸗Orcheſters. 


Lotalbericht. 


* Heute Abend um 8 Uhr findet in 
der Aula des „German American Den 
tal College“, No. 758 North Park Ane,, 
eine VBerfammlung der Ban-Germanen 
ſtatt. 
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Kleine Anzeigen. 


Orden der Sermannsfähnc. 


Berlangt: Männer nnd uaben. 
(Anzeigen unter dirfer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Morgen, Sonntag, Nachmittag um 
2 Uhr wird eine große Berfammlung 
aller Hermanns-Söhrte in Freiberg’s 
Dpernhaus, 180—184 22. Str., unter | _ Zpe 

2 citing und Collecting an Commiſſion Baüs. Nord— 
den Auſpizien der Großloge bon Illi⸗ jeite. Erfahrung nicht nöthig. Empfehlungen ver— 
nois abgehalten werden. Sämmtliche | !aret, Mor 8. 487 Mbenpvoltl. 
Staat3-Groß-Beamten mie auch die Verlangt: Zweite Hand Bäder an Gates 
bier mohnenden National-Groß-Beam- | Zt Mit 1 =M 
ten imerden anmejend fein. — Der 
Stand des Ordens im Allgemeinen und 
die in’S Leben zu rufende freimillige 
Sterbefaffe find einige der Hauptpunfte 
auf der Tagesordnung. Allen Brüdern 
wird Gelegenheit gegeben, etwaige 
Wünfche, Anträge und Empfehlungen 
borzubringen und.darüber zu debatti= 
ren und jo im Großen und Ganzen Die | wortn Ave.; 
Vorarbeiten für die demnächit ftattfin= | DU — — — 
dende Großlogen-Sigung mitbewältie | jun. Sühzufragene IT Mohant Sir. nn 
gen zu helfen. Zu erwähnen ijt noch, — 
daß nur Ordensbrüdern Zutritt geſtat⸗ 
tet wird. 


Verlangt: Tabak 


Rerlangt: Zwei Deut: Ameritaner für Eolics 


Strippers. 423 N. Klart Str. 


und 


Verlangt: Kegeljunge. 18% Re Halfted Str., Ede 
I Adpdijon Str. 


515 Lincoln 
Verlangt: Junge, der Luft hat, das Graveur-Ges 

icyäft zu erlernen, Kein Kohn die eriten jech3 Dos 

nate, Flemming & Go.,:415: Dearborn Str. 


erlangt :Worter, Ave, 


Intelligente Buchagenten; 60 Cents am 


Werlangt: 
| i 445 Weft 8. Str., 


Dollar, für bier und auswägs. 
oder jehreibt, 


üchtige Agenten für Zither-Abzah— 
28 Milwautkee Ave.; 2411 Went⸗ 
Lincoln Ave.; 410 Blue Island 
1Sfeb—5mj3 


Verlangt: T 
lungsgeichaft. 


846 


Verlanot: Junge in Apotheke. Muß aute Schul—⸗ 
klenntniſſe haben. 807 S. Halſted Str. 
* Auslauf a er: k 


Verlangt: Erfahrene Demonftrators fitr Weitieite. 
Müfen deutih und, polniſch ſprechen. Sofort nad): 
zufragen: Angel Dainty Dye Co., 34 Wajhington 
Etr., Zimmer 315. jamo 

Perlangt: Zivei erfahrene Yormafers. $1.50 pro 
Tag. Zimmer 53, 121 LaSalle Str. 

Verlangt: Guter Vladjmithhelfer. —1059 Belmont 


Ks 
ade, 


— 
Douglas-Frauenverein. 


Der Douglas Frauenverein, einer 
der blühendſten Vereine in Chicago, 
wird heute Abend in der Vorwärts— 
Turnhalle, Nr. 1168 1170 Weſt 12. 
Straße, nahe Weſtern Ave., ſeinen 
zweiten großen Preis-Maskenball ab— 
halten. Die Mitglieder ſcheinen es ſich 
vorgenommen zu haben, äußerſt frei— 
gebig zu ſein, denn es werden nicht we— 
niger als 45 prachtvolle PBreije Für | wen: in? Merry Eir. 

Einzelmasten, ſowie 850 in baarem Verlondt; Ein duter Wagenmacher. 1283 Milwaus 
Gelde an = Be Gruppendarftellun: = an 
oen zur Vertheilung kommen. Das |  Terlangt: 2 Hüter 
— Somite, melthen au den | Druotore nadgnfragen. 
Damen ®. PBintall, R. Mitte und ©. "erlangt: Guter Wagenmacher. 131 ©. 18. 
Iatge beiteht, garantirt feinen Gäften für 

einen genußreichen Abend. 


Verlangt: Fin Schmiedebelfer auf Wagenarbeit. — 
Frank Kunz, Wilmette, JU. Nebmt Evaniton Electr, 


Nunge, der jchon in einer 


Verlangt: Gin ftarfer 
5 W. Chicago Ave, 


Bäckerei gearbeitet bat. 
Verlangt: Ein Mann, an Nöden zu baijten, jo= 

wie ein Junge zum VBorbügeln und Bierd zu bejors 

gen. 234 Wellington Str., nabe Cinbourn pe. 


Verlangt: Gin junger Mann, Grprebivagen zu 
fahren, Mu& auf der Rordfeite wohnen. Borzuipres 


2 


Küfer an Liquor NKegs. Nur gute 
801 Urmitage Ave, im 
fmo 
— yi 


Str. 


Verlangt: Ein Mann für leichte Hausarbeit im 
Badehaubs 790 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, auf der Farm zu 
arbeiten. 200 25. Place, ®, Kraatz. 


Großer Maskenball. Berlendte Ein junger Mann in meiner Wirtbs 


— ihait. Karl Leder, 845 N. Elark Str. 
In Folz’ Halle, an Larrabee Str. ingt: 
und North Ave., hält heute Abend die 
„Böthe =» Loge Nr. 422, D.D. 9.” 
einen großen Mastenball ab. Sn 
Andetraht der IThatjache, daß der 
Gefhmad des Publitums durch die vie- 
len prächtigen Rarnevaläfeite der heu- 
. zn: z Verlangt: Statiſten für „Captain Dreyfus“ Sonn— 
rigen Be ſehr —— —* — Son 
iſt hat das trangemeniztomtie ganz | Verlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
befondere Anftrengungen gemacht, um > nn —— — — Land. 
F Reue Muſter, reihe Entwürfe, kei S 
en erhalten: ” 5 — American Wallpaper Co., 156-158 Wabatb Ade, 
Grfolg zu verhelfen. Allen Tseittheil- © Treiber. 11 G 
Basen fönnen daher einige fehr ver- 
gnügte 


— — — — 


Verlangt: Zwei verheirathete Leute in einer Blu— 
melngärtnerei. Wohnung am Platze. Müſſen alle 
derartige Arbeit thun können und gute Arbeiter ſein, 
Andere nicht verlangt. Nachzufragen in der Gärt— 
nerei, Belmont und Weſtern Ave. fi 


Verlangt: Gute Pügler an Nöden und einer zum 


Nähte bügeln, 202 MWeft 19, Str, fimo 


„Verlangt: Ein quter Abbügler, ein Vorbügler an 
GoatE. 366 Wabanfia Ave., 2. Floor, fi 


“ Berlangt: Ein Iediger Treiber. 6211 Gentre Ape., 
Englewood, ee % dofimo 
Stunden garantirt werben. — — — 
* Verlang Tüchtige thätıge Mgenten am jedem 
#3 einem Zimmer des Comtoh | Keoren eiignfäteen, Eienge Beldafkurc, und übte 
han Can naöte | tra Kane, dir wit Hab merike ya arkitn 
n der No. 410 State Str. mohn- "Eid — 
e Henry Evans ſeinem Leben ein 
Ende zu machen, indem er Leuchtgas 
einathmete. Der Lebengmüde, deilen 
Auftand ein fehr bedentlicher ift, fand 
ntghojpital Uufnahme. 


Referenzen verlangt. Ehidt Convert mit Selbft: 
adreife jür Untioort an The Rer Manufacturing Co., 
>83 Chartres Str., New Orleans, La. 10fblım 


Berlongt: as WUrbeit3:Nahweiiungs-Burenu ver 
Sentidben Bejelihaft von a u % Sc 
Eir. vermittelt oftenfrei Ürbeitern aller Urt Bes 
Häftigung, ;oweit Wufträge reichen. Arbeitgeber 
find erjucht, Aufträge mündlich oder jhriftlih ab: 
‚sugeben. . 


halle eine große Agitationd=-Berfamme. 





in | 








I 30 €. 
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„Abendpoft‘, Chicago, Sarı 


— — — ann mem nun nme 


VBerlangt: Männer nnd Knaben, ' 
(Anzeigen anter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Rerlangt: 30 Mann Statijten zu „Dreyfus“, mors 
gen, 3 Uhr. — Huchn’s Opernhaus, Hammond. 


Nerlangt: Gin fleibiger Junge wit guten Referenz 
zen. Nachzufragen: 1336 Michigan Love, 


Melterer reinlicher Mann für einige Urs 


Rerlangt: k 
re 1500 N. Robep 


beit im Store. Muß fabren fünnen. 
Eir., naLe Elpbourn ve. I 


296 Xarrabee 


Rerlangi: Gin guter Wagenmacher. 
Str. ER 
 Rerlangt: Ein Mann für Hausarbeit. 500 LaSalle 
Ave. 
Rerlangt: Rutcherd. Yuthers Headquarters, 3 N. 
Glart Str., Zimmer 1. 

— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 


Gejucht: Gin junger verheiratheter Mann, Team: 
fter, gut itadtbefannt, bat lange Nahre Garriage ges 
fahren, fan gut mit Verden umgeben, jpricht eng⸗ 
lifch, wunſcht paſſende Stellung. 1128 Noble Ave. 

imo 

Geſucht: Möbel⸗Finiſher ſucht Stelle in einem 
Möbel-Store, oder Möbel zu reinigen irgendwo, auch 
für Hausarbeit 23 Wood 


x ar } > 
oder als Janitor. 823 S. 


| Etr. 


räftige Männer juchen Arbeit in 


Gejucht: Zwei \ 3 
auch beim Yarıner, — 51400 


irgendivelcher Branche, 
Marjbfield Ave. An cu 

Gejucht: Yäder an Brot und Rolls jucht Arbeit. — 
Adr.: N. 216 Abendpoit. n 
— — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

zäden und Fabriken. 

Rerlangt: Erfahrene Mafhinenmädcden und Bai— 
fters an Weiten, Stetige Arbeit und guter Yobn.— 
741 Elt Grove Ave, nahe Milwaukee und North 
Ave, 2. Floor. Mifkelfen, 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermadhen zu erlers 
11 Zincolu Place. 
Verlangt: Mädchen um das Pusgeihäft zu erlerz 
nen. Nadhzufragen Elite, 786 N. Part Ave., Hotel 
Luzerne. 


nen. 


Verlangt: Mädchen als Finiſhers an Cloaks. Gute 
Handnäherinnen. L. Wittenberg, 4600 Wentworth 
Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Paſſementerie-Arbeit. — 
A. B. Fiedler & North Park Ave. und 
Eugenie Str. 


Sons, 


Verlangt: Hleidermacherin und Lehrmädchen im 
Maskengeſchäft. —Mrs. Madſack, 734 Elybourn Ave. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an weißer Näharbeit. 
Stetige Arbeit. 581 Sedgwid Str. ſamdi 


Verlangt: Handmädchen an Shopröcköen. 514 N. 
Paulina Str. 


Erfahrung nicht nöthig. Gute Bezahlung, leichte Ar— 
beit wird Euch in's Haus geſchickt. Schreibt wegen 
Proben und Zuthaten. — Unique Embroidery Co., 
102 Fulton Str., New Vork 

zerlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. — 707 
ſt 19. Str. ſamodi 


Verlangt: Damen für Worſted Work (Häkeln ete.), 


2 
Weſ 
en zu baiſten, ſo— 
mädchen und wel 
nahe Ely— 


Verlangt: Ein Mädchen, an Rö 
wie mehrere Maſchinen- und Hand 
che zum Lernen. 234 Wellington Ave., 
bourn Ave. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacher-Mädchen an 
ſeidenen Waiſts. Guter Lohn. 1195 Milwautee Ave. 
imdmi 


Verlangt: 2 gute Maſchinenmädchen an Taichen u. 
2an erſte und zweite Handarbeit an 1. Klaſſe Shop— 
röcken. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 374 W. North 
Ave. Shop hinten. 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Handmädchen an 
Weſten. Auch zum Lernen. 105 Bingham Str. 
Verlangt: Lehrmädchen für künſtliche Blumen. Be— 
zahlung während der Lehrzeit. 276 Bilfell Str. 
imo 


erlangt: Fine gute Hemdenbüglerin, fofort. — 
6 Oft 9. Str. fimo 
Rerlangt: Majchinenmädhen an Sfirts, auch zum 
Anlernen, Arbeit wird nah Sauje gegeben. 293 
Mobawt Str., nabe Wisconfin Str. fia 


94 W. Divifion Str. 
frjamo 
Verlangt: Mafhinenmäpden. Guter Lohn. 127 
Haddon Ave, 2. 16feblw 


Verlangt: Skirtmacher. 


Floor 
Verlangt: Erfahrene Operators an Damen-Röcken. 
Stetige Arbeit. Guter Lohn. Power-Maſchinen.— 
300 Weſt Madiſon Str., 2. Floor. 13feblw 


Sausarbeit, 
Deutſches Mädchen, 15 bis 
Hausarbeit. 454 Wells 
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Str., 


Jahre 
Ede 


Nerlangt: 
alt, für leichte 
Goethe, Hinterha 

Verlangt: Gutes W en für allgemeine Haus— 
arbeit. 364 Dit 22. St 
allgemeine Hausarbeit. 
Glart Str. Gar. 


Verlangt: Mädchen für 
24m N. Sermitage Ave, nebmt R, 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. — 1653 
Wrightwood Ave. 


Verlangt: Rinliche Frau zum Waſchen und Rein— 
machen. 213 Hudſon Ave., 1. Flat. 

Verlangt: 100 Mädchen für einige Arbeit; Frau, 
die etwas Lunch kochen kann, kann Kind haben; 
Haushälterin für Country. 498 N. Clark Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1185 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
3, 2. Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. — 55 
W. Madijon Str., 2. Floor. 


älterin Für leichte Wrbeit, bei 
Floor. 


Verlangt: Ha ir 
jjungem Nann. 5 W. Madijon Str., 2, 
Verlangt: Ehrliches Mäpdchen für allgemeineYaus: 
arbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 451 Otto Str., 
Groß Park. 
Verlangt: Aeltere Frau, kleinen Haushalt zu füh— 
ren. 2726 LaSſalle Str. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
280 CElybourn Ave., Saloon. 


Verlangt: 
Aelteres vorgezogen. 
Verlangt: Fin junges Mädchen zur Stütze der 
Hausfrau. 856 33. Place, nahe Halſted Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 879 35. Place. 

Verlangt: 100 Mädchen. Gute Plätze. Roth, 284 
Weſt 14. Str. 


Verlangt: Fin Küchenmädchen, Geſchirr zu wa⸗ 
ſchen. 851 Elybourn Ave., Reſtaurant. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1120 Milwau⸗ 
kee Ave., im Store. 


Verlangt: Deutſche Haushälterin bei 2 Kindern. 
Gutes Heim. 325 Auguſta Str. 

Berlangt: Gin Mädchen von 14 Jahren bei Sins 
dern. 2066 Kincoln Ave 


Verlangt: Eine ältere Frau findet gutes Heim bet 
Wittmann gegen anftändige Bezahlung. 13 W. Hus 
ron Str. Sonntag don 122. 


Verlangt: Fine Ältere frau in einer Heinen Fas 
milie als Stüge der Hausfrau, 1236 N. Maplewood 
Ave. 

Terlangt:. 1090 Mädchen für Hausarbeit. Frau 
Koehler. 31 Clybourn Ave. 
4 erlangt: Ein älteres Mädchen oder eine Frau 
für Hausarbeit. Yohn 2. Zu erfragen 235 Elybourn 
Uve., erites Flat. 


Verlangt: Nunge Mädchen, in Hausarbeit zu hels 
fen. Vorzufprehen beim Nanitor. Yondorfs Halle.— 
_Verlangt: weites Mädden. $4. Runge, 479 N. 
Clarf Str. 


Verlangt: Mädchen bei 2 Zeuten. Flat. 8. KIM. 
Glarf Str. 

Verlangt: 200 Mädchen für Privat: und Ges 
fhäftshäujer. 8, 854 und B. 479 N. Clart Err, 
6jeb,momifa, im 


* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
North Weitern Employment Bureau. 519 W. North 
Ave. fia 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß kochen, waſchen und bügeln können. — 3402 
Calumet Ave. fi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 


beit. Vorzujprechen 1336 Michigan Ave. frja 


Verlangt: Mädchen firr Hauasrbeit. Muß engliich 
fprechen. Zwei Erwachſene, zwei Heine Kinder. ur: 
tes Heim für die rechte Berion. Adr.: N. 258 
Abendpoit. j 


Verlangt: Reipeftable Frau in mittleren Nabren 
zur Fübrung eines Heinen Saushalts, Gutes Heim. 
Divifion Str., 1. Floor. fi 


Verlangt: Nunaes Mädchen, welches Liche zu Kin- 
dern bat, für leichte Hausarbeit. 1026 Lincoln Ave. 
fria 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Kochen. Friich eingewandertes bes 
vorzugt. Youis Chaje, 79 Walnut, nahe Lake Str. 


Verlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für allgemei: 
ne Hausarbeit. Guter Lohn. 267 Fremont Str., 3. 
16feb* 

: Ehrliches deutiches Mädchen für Haus: 

arbeit. 1373 Sheffield Ave. doff 
Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderteMäds 
hen erhalten fofort qute Stellen bei hobem Lohn, 
in feinen Privatfamilien, dur das Ddeutihe Pers 
mittlungsbureau, jeßt 479 N. Glart Str., nabe 
Dipvifion Str., früher 599 Well Str, Mrs. G, 
Nunge. 6feblm 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermädhen, Dausarbeitsmädcden merden unters 
gebracht bei feiniten Hamilien duch Mrs, S, Man: 
del, 200 31. Etraße. Hjanlın 

Achtung! Das gröhte erfte deutich-ameritaniiche 
meiblicge VermittlungssInftitut befinder fi jegt 586 
N, Clark Etr., früber 545. Sonntags ofien. Gute 
Nläge und gute Mädchen prompt beiorgt. Teierbone 
Nortb 455. 9;* 


Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädden für . 
erbeit und zweite Urbeit, Sicbermliden ee 
gewanderte Mädchen für befiere Nläse im den feins 
#ten Familien an der Gübdjeite, bei hohem Sohn. es 
Mis SHclms, 2I5 — 3. Etr., nahe Indiana ie 


— — — — 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 1629 Barry Ade. nahe N. Ciart Str. janto 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. did Seng: 
wid Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit bis 
Rachmittags. 307 Oft Chicago Ave., zweite Ölode. 

Verlangt: Mädchen auf einer Farm, für Hausar— 
beit. Adr.: ©. 581 Abendpoſt. 





Verlangt: Aeltere Frau in kleiner Familie. 3551 
S. Halſted Str. 


——r/ ñe — — 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausat- 
beit. 6308 Gottage Grove Ave. ſamodi 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2614 Paulina Str., Ravenswood. 

Verlangt: Sunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Mub zu Haufe jchlafen. Clem. Bochle, 584 Sedgwid 


etr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
265 Xarrabee Str., Milch: Depot. 


Verlangt: Tüchtige deuticde Frau für Waihen und 
Nuten. Zwei bis drei Tage jeide Woche. 125—127 
Wels Str., oben. 
ee er Be u a ME eek 

Berlangt: Köchinnen, Mäpdden für Hausarbeit und 
Küchenarbeit. 3 N. Elart Str., Zimmer 1. 

Nerlangt: Ordentlihes Mädchen für Hausarbeit. 
493 N. Nobey Str, 


Verlangt: Fin erfahrenes Kindermädden, das per- 
fett englifch fpricht, für größere Kinder. Kohn $4. — 
580 N. Glart Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $i 
. 586 N. Glarf Str. 

Verlangt: 50 Mädchen für leichte Hausarbeit. — 

Loyn BB und 8.50. 586 N. Glart Str. 


Nädchen für Hausarbeit in Kleiner 
586 N. Clark Str. 


Verlangt: 10 
Familie. Xobn $5. 

Verlangt: Eine Hausbälterin ‚bei einem Wittiwer 
mit Kindern, Vohn 55. Keine Wäſche. Muß Empfeh— 
lungen haben. 586 N. Clart Str. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, muß gut 
kochen, waſchen und bügeln können, in Familie von 
Zweien. Guter Lohn. Zu erfragen im Laden, 548 
W. Madiſon Str. ſmo 


Verlaugt: Eine Frau oder Mädchen in geſeßtzten 
Jahren, ohne Anhang, unter beſcheidenen Anſprü— 
chen, um einen Wittwer mit 5 Kindern im Alter 
von 2212 Jahren die Wirthſchaft zu führen. Nur 
ſolche die Liebe zu Kindern haben, mögen perjönlich 
vorſprechen bei Hermann Louis, 200 W. 18. Str., 
vorne, oben. 


Verlandot: Mädchen für leichte Arbeit des Nachts, 
in kleinem Reſtaurant. 4184 W. Madiſon Str. 
— * 


— 





Verlangt: Erfahrenes Küchenmädchen für Saloon. 
32 Weit Nandolph Str, 
Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeinen unter Diefer NRubrit. 1 Gent das Wort.) 





Gejuht: Dame, in der Hausarbeit jorwie in allen 
weiblichen Handarbeiten erfahren, wünjcht Stellung. 
Adr.: 9. 675 Abenppoft, 


Sefuht: Wafchpläge in und außer dem Haufe. 
Echrub:Pläge. 174 N. Desplaines Str, 


Gefuht: Eine gebildet Frau im mittleren Nab- 
ren jucht Stellung als Hausbälterin unter mäßigen 
Gehaltsanjprüchen, Mrs. Kaden, 1056 W. 13. Str. 

Geſucht: Deutſche Kleidermacherin ſucht Beſchäfti— 
gung. Billige und gute Arbeit. 8686 N. Waſhtenaw 
Ave. 


Geſucht: Anſtändige Frau in den Dreißiger Jahren 
ſucht Stelle als Haushälterin. 522 Elſton Ave., Hin— 
terhaus, nahe North Ave. 


Geſucht: Norddeutſches Mädchen aus guter Fami 
lie, vollſtändig kompetent und willens, die Erziehung 
und Pflege von zwei Knaben unter fünf Jahren zu 
übernehmen, ſucht Stelle. Adr.: Box 459 Highland 
Park. j 





Pferde, Wagen, Hunde, Vöngel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein ſchönes Pferd, ſehr paſſend für 
einen Arzt. Dr. Gericke, 557 Jackſon Boulevard. 





Zu verkaufen: 2 Livery-, 2 Erpreßpferde, 2 Cr 
preßtvagen, einjpänniges und Doppelgejdirr. Starl 
Edelmann, Ede Milwaukee und Fullerton Ave. 


Muß verfaufen: 3 gute Pferde, billig. 49 M. 
Maribiield Ave., nahe Augufta Str. 


810 taufen Pony, ſtarken Erprebwagen, Topbugey, 
billig. 752 Glybourn Ave, 

3u verlaufen: Gutes Pferd, billig. 106 E. North 
Ave. 





Zu verkaufen: Painterwagen. 1251 N. Halited Str. 
oben. 





Pudel 


Zu verfaufen: Ein rujfiicher schwarzer 
Chicago 


(Hündin), ein Nahr alt, billig. 337 W. 
Ave., Hinterhaus. 


Zu verkaufen: Schöne Kanarltenvögel, $1.75, Weib: 
hen 500. Nachzufragen 311 Miltvaufee Ave, 2. Floor. 


Zu verfaufen: 3 Zopwagen, ein Teammagen, 2 
gute junge Pferde mit Gefchirren, billig. 746 Bel: 
mont Ave. 


Zu verkaufen: Echte Andreasſsberger Kanarienvögel, 
billig. 777 Southport Ave. 

Wagen, Buggies und Geſchirr, die größte Aus— 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch— 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in Wirk— 
lichkeit Alles, was Räder hat, und unſere Preiſe 
ſind nicht zu bieten. — Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave. 9feblm 


Bicyeles, Nähmaſchinen 2c. 
(UAnzeigen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Daß Jedermann erfährt, daß wir ein 
Zweiggeſchäft in 49 Jackſon Boulevard, zwiſchen 
State und Wabaſh Abe. eröffnet haben, wo man 
unſere berühmten Nähmaſchinen ſehen kann. Unſer 
Lager umfaßt die B Eldrege Automatie“«, 
‚Eldredge Be Seamſireße, Expert“, 
„Eldredgée“ in genügender Mannigfalitigkeit 
von Facon und Preis, um allen Anforderungen zu 
entſprechen. Ball Bearings find eine Spezialität 
der „Fldredge“ Maſchinen. Alle Attachments. 
5 Jahre Garantie, Freier Unterricht im Hauſe.— 
National Sewing Machine Co. jan, ddia—18feb 


zu verkaufen: Gute Singer Nähmafcine. $1. 448 
N. Alhland Ave. feb18,25 


fait 


Zu verfaufen: Sebr billig, wegen Wegzugs, 
neue Singer Hocharm Maſchine. 1359 N. Aihland 
Ave., Mittelflat. 

Zu verkaufen: Billig, Herren-Bichele. 12 Willow 
Str. 

Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue-Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 33 aufwärts. — 
Weſtſeite-Office von Standard Nähmaſchinen, 
UAug. Speidel, 178 W. Van Buren Str., 5 Thüren 
öſtlich von Halſted. Abends offen. Til® 


Ihr könnt ale Arten Nähmaihinen faufen zu 
Mholejale:Preiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Sigb Arm $12. Neue 
Wilſon 810. Sorecht vor, ehe Ibr dauft. Bmi 





Pianos, muſitaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter diejer KRubrit, 2 Cents das Wort. 


Große Starr Upriohts, 58150; New Vork Upright, 
$190; ein Bargain. yon & Healy, Wabaj) pe. 
und Adams Str, ° 

Meabam Square, 25; Arion Square, $50; Mar: 
Hal & Smith Square, Kö; Steinway Square, $135. 
Lyon & Healy, Adams Str. und Wabaib Une. ® 


Pianod zu vermiethen. — Neue Upright von 
brillantem Ton zu niedrigften Raten. Lyon 
Healy, Wabaſh Ave. und Adams Str. 


Zu verkaufen: Upright Viano, 80 Baar. Reſt mo— 
natlich. 387 N. Waſhtenaw Ave. 

Zu verkaufen: Nur $35 für ein ſchönes Rojewood 
Niano.. S monatlid, "” Sedbgww Str, nabe 
Divifion Str. 15 feblw 


Kauis: und VBerfauis-Ungedote. 
(Anzeigen unter diejee Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Meatmarket-Einrich- 


Zu verlaufen: Vollitändige \ s 
ſamodi 


tung. Zu erfragen: 26 Elm Str, 

Großartige Gelegenheit 
Eommer! Eine große Sodo⸗Fountain, koſtete 81000, 
ſchöne Plate-Glas Partition, 4 ſolide Cherry Coun 
iers, Stühle von gebogenem Holz, Tiſche und viele 
andere Gegenſtände. Sehr billig für Spot Caſh. 
Eigenthümer iſt an anderem Geſchäft betheiligt. — 
Adr.: S. 578 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 5 Pferdekräfte-Dampfmaſchine und 
Berliner Graphophone. 667 S. Halſted Str. 


für den herannahenden 


Zu verkaufen: Ein Incubator und ein noch neuer 
Oelofen. Billig. 111 E. North Ave. 

Roſener & Eo., 106-1908 Wabafh Ave. — 
Größtes und jotideites Geihäft Amerikas in neuen 
und gebrauchten Store-firtures für Gejchäfte irgend 
welder Art.—Billigfte Bedienung zugeihert. Zahlen 
böchfte PBreije für alfe Arten Stores uud Butcherz, 
jowie andere FFirtures. 6feb2 


Store-Einrichtungen jeder Art, für Grocerp:, De: 
litatefjen-, Zigarrenitores, Butcherſhops etc., ſpott⸗ 
billig, fowie Pferde, Wagen uno Geihirr. Julius 
Bender, IE N. Halited Str., Telephone Nertb 865. 
Biianim 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gemtä das Wort.) 


Guguf Büttner, 


— 


Deutier 
—Uddotat und Rotia tz 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Praris in allen Gerichten. 
160 Waihington Str, Zimmer 302 und Br 


red BIot te, Rechtsanwalt. 
«Ale Rehniuden prompt bejorgt._ — Suite 44848, 
Unity Quilding, 79 Dearborn Etr., Wohnung 105 
Osgood Etr. Bnoplj 
Julius Goldzier. ohn 2. Rogers. 
’ ©. rn I & Rogers, Kechts anwalte. 


Gommerce. 
a ai Babalı Bin * 


Gefhäftögelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieier KRubrit, 2 Cents dad Wort.) 


gu verlaufen: 5-Rannen-Milhaeihäft, 2 Pierde 
und 2 Wagen und guter Haus Trade, Nordjeite— 
1039 Noble Ave. 


— — — — — 


Zu vertaufen: Eine kleine VBäderei mit Middiebp 
Ofen, Umftände balber billig. Nur Store-Trade, 8 
bis $9 Einnahmen. Wodr.: S. 595 Abendpoft, 


Zu verlaufen: Meatmarket, alter Plag. Bertaufes 
grund: Habe zwei Gejhäfte. 133 Blue Island Ave. 

Zu verfaufen: Guter Meatmarket. Altes, rentables 
Gchgäit, wegen Krankheit des Eigenthümers,‘ Apdr.: 
D. 337 Ubendpoft. jamo 
Jelly- und 
wegen Krankheit. — 
j n jamo 
Su derfaufen: 3 Kannen Milcroute, billig. 390 
N. Galifornia Ave, 

Zu vertaufen: Ein feines Grocery- und Delika— 
teſſeugeſchaft in beſter deutſcher Nachbarſchaft iſt Ab— 
reiſe halber ſehr billig zu verkaufen. Räheres 477 
Larrabee Str. 

Günſtige Gelegenheit, mit wenig Kapital viel Geld 
zu verdienen. Für nähere Auskunft ſende Namen 
und Adreſſe an: F. 48 Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Billig, Eck-Groceryſtore, neues 
Brickhaus, neuer Waarenvorrath, nur ein Store in 
der Nähe. Humboldt Boulevard. Billige Miethe. — 
1357 N. Oakley Ave. 


Zu verkaufen: Die beſte altetablirte 
Präjerven-Route in der Stadt, 
Adr.: F. 495 Abendpoit. 


3u faufen gejucht: Fine antzablende Route, Gier: 
Route vorgezogen. Adr.: %. 489 Abendpoft. 
Su dverfaufen: Bäderei. 42383, 2%, Str. Zu erfra: 


gen sl6, 9. Str. 


‚Bu verfaufen: Wbendpoft:Route, Nordweit:Seite, 
billig wenn jofort genommen. 16 Öreenmwood Ave., 
nabe Dunning Str. 

Zu vertaufen: Butcherſhob, oder zu vermiethen, an 

Diviſion Str. Nachzufragen 810 Dickſon Str. 

ES EEE DE 

3u verfaufen: Eine gute Wurftroute. 
land ve. 


99 R. Ab: 





2 junge Männer juchen in irgend einer belebten 
Gegend einen Meatmarket zu mietben oder unter 
günftigen Bedingungen zu faufen. Adr. ©. 5. 192 
Adendpoft. 


Zu derfaufen: Ein qutgebender Gandv- und Bir 
garrenftore, nahe öffentlicher Schule. Ai fehr ge: 
eignet für ein Delitateffengeihäit oder Jee Cream 
Parlor. Billig. Adr. X. X. 207 Abendpoft. 
Muß verfaufen: Vorzügliher Zigarren: u. Candy— 
Store. Nur 05. Theilweiie Zeit. Werth K200. Mie- 
the mit großer Wohnung $15. Nahe Schule. 444 
Wells Str. io 
Bejhäfte zu verfaufen unter günftigen Bedinguns 
en; Ealoons, Markets, Bädereien, Rooiningbänier, 
Hrocery Stores u. j. Ww.; jowie Grumdeigentbum in 
Zaujch Für irgendivelhe GSefhäfte. Kobn Klein, Room 
22, 169 NRandolph Str. Notary Public. 2Sja,jadd, Im 


Zu verfaufen: Beftzahlender Gd-Salvon, Nadion 
oulevard, gute Bedingungen. Feinſtes Reſtaurant 
Par, Stadtsentrum, altbefannter Gd:Salvon 
Gity Limits Gar Barn. Bäderei, Norvieite, 2 
Routen, guter Store-Trade. Anzablung. Verichie: 
dene Salvons beim Courtbouje. Bargains. Klein, 
22, 163 Randolph Str. mija 


wegen 
daff 


Zu verkaufen: Gutgehendes Eisgeſchäft, 
Todesfall. 308 Warren Ave, 


Su verfaufen: Rod:Schneideribop, genug Hilfe, 
Arbeit im Sbop aufzunehmen. Gas:tFngine und ge: 
nug gute Arbeit für den Anfang. 67 Keenon Str, 

14febliv 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dıiefer Nubrit, 2 Cents das Mort.) 





billig, 
nahe 


paſſend 
Cullom 


vermiethen: 
Im 


eu 


Store und flat, 
M. Weſtern Ave., 


„BU 
fiir Giniges. 
Ave, 


Zu vermiethen: Store mit 4 Zimmern, 815. Gut 
für Saloon, Schuhgeſchäft u. ſ. w. 231 Larrabee 
Str. 

gu vermiethen: Billig, Brick-Store. 
wood Ave. 


1190 Wright— 

Zu vermiethen: Ech-Brick Store, 5 Zimmer, Keller 
und Stall, für Bäderei oder Apothele. 1233 N. 
Weftern Ave. 
Store mit Zimmer, jehr geeignet 
179 Oft 18. Str. 


* Zu vermiethen: 
für Schuhmacher. 


Zu vermiethen: 
Gas. 55 Howe Str. 

Zu vermiethen: Kleiner Store mit Wohnung. — 
532 Wells Str. 

3y dermietben: Großer Geftore, paflend für ir- 
gend ein Gejchäft, billige Mietbe. Nachzufragen 392 
N. Maribfieid Ave, Ede Cornelia Str. 


immer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Mort.) 


Zu vermietben: Solider Mann findet Room und 
Board, Bad und Gas. 288 E. North Ave. 
‚ Verlangt: Boarder. $3.50 die Woche. 305 Gar: 
field Ave. A 


Zu bermiethen: Billig, Schlafzimmer mit oder 
ohne Koſt. 324 Haftings Str, oben, 
‚gu dermiethen: Zwei Frontzimmer für Herren, 
billig. 117 Wells Str., Ede Obio. 


gu dermiethen: Großes Zimmer, jeparat, mit als 
len modernen Einrichtungen. 478 Yarrabee EStr., 
oben, 


3u dermiethen: Schönes möblirtes Zimmer bei 
Mittive. 254 Elybourn Ave, 


Boarderd, 62 W. 20. Str. 


Zu vermiethen; Parlor-Bettzimmer, 
gang, mit Frühſtüd, wenn gewünſcht. 
Franklin Stri, 3. Flat. 


Verlangt: 


freier Gin: 
332 N: 
dofj 


Zu miethen und Board geiucdht. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cent! das Wort.) 





gu miethen gejuht: 5 Zimmer Flat oder Cottage. 
Mus Garten baden. Nördlich von Diverjey Ave. gu 
adrefliren ©. R., 564 Orleans Str. fia 


Perſeuliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gents das Wort.‘ 


“Mleganders Geheim » Bolizei> 
Ngentur, 93 und Yö wilthy ve, Yimuyer 9, 
bringe irgend etwas in Grjahrung auf privatem 
Wege, unterfuht ale unglüdligen Familienver— 
bältnifie, Gheitandsfälle u. }. w. und jemmelt Bez 
weije, Diebjtähle, Yäubereien und Echmwindeleien 
verden unserjuht und die Schuldigen zur Yechens 
ihaft gezogen. Anjigrühe auf Schadenerjag für Vers 
fegungen, Unglüdsfälle u. dergl, mit Grjolg geltend 
gemacht. Freirv Ratb in Rechtsjadhen. Wir jind die 
einzige deuttde Bolizei-Agentur in Chicago. Sonn» 
taqa3 offen bi? 12 Uhr Dittags. 2Im® 


Löhne, Noten, KRojt: und Saloon-Redhnungen und 
Ihlesyte Schyuiden aller Art pronipt folleitirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Bereguung, wenn nicht ers 
foigreih. Mortigage: „foreclojed“. Schlechte Victher 
entfernt. Allen Gerichtsiahen prompte und forgfältis 
ge Aufmerkjamfeit gewidinet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.— Officeftunden von 8 Uhr Vlorgens 
bis 7 Uhr Übends; Sountags don 8 bis 1. 

The Ereditors Merhantile Ugency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 19, nahe Madifon. 

Serman Shulk, Unmalt. 
Chas. Hoffman, Konitabler. 29ot1j 

Löhne, Wedhiel, Miethbe und Koitrehnungen mer: 
den jofort für arıme Leute follettirt; feine Koften, 
wenn nicht erfolgreih. Schlehte Miether hinausges 
jest. Mar Nomie, Advotat, Conrad Geezie, Konftabs 
ler, 128—130 La Salle Str., Zimmer 6. Schneidet 
dies aus 11fb219 

Löhne, Roten. Mietde und Schulden aller Art 
prompt folektirt. Schlecht zahlende Miether binaußs 
aejegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreid, — 
Albert U, Kraft, Advokat, 5 Clatk EStr., Zimmer 
608, . 5novlj 


Verlangt: Die „Alasta Mercantile Transportation 
end Mining Co.“ jucht mehr Mitglieder. An diejer 
Company bat ein jedes Mitglied den gleichen Anz 
ıbeil, nämlid an unjeren Steamerd, Majcinen, 
Maaren und an allen Claims und Minen, die ges 
funden werden. Wdr.: oder Näheres: Zimmer Gll, 
Ediller Building, I. Neubauer, Setr. 8feb Iw 





Eduard Braitſch empfiehlt ſeine berühmte Heil— 
ſalbe. Dieſelbe kurirt alle Wunden, Geſchwüre, Ge— 
ſchwülfte, geſchwollene Brüſte u. ſ. w.; auch bringe 
ich meine Salbe für Brüh- und Brandwunden em— 
pfehlend in Erinnerung. Die Salben find blos von 
mir ſelber zu erhalten, in 2904 S. 42. Avenue, 
Chieago, Ill. 11,18,25feb 

Die Mitglieder der Deutichen Geiellichaft von Chi: 
cago werden biermit zu der am Montag, den 20, 
Tebruar 1899, Abends 8 Ubr, in deren Geichäftss 
lofale, 50 LaSalle Str., ftattfindenden regelmäßigen 
jäbrlihen Generalverfammlung eingeladen. — Aler. 
Klappenbad, Schriftführer. ſa mo 

Verlangt; Namen und Adreſſen von Verſonen, die 
geneigt ſind, mit wenig Kapital viel Geld zu ver: 
dienen, Um meitere Auskunft jchreibe man an: 
F. 486 Abendpoft. 


„Rürfer verlangt zur Berfammlung in der Halle 
353 Weit Haftings Str., Ede Wood Str., Sonntag, 
um 2 Uhr Nahmittags.— Das Komite. 

Verl ngt: Plumbing und Drudarbeiten in Aus: 
——— ür ärztliche Behandlung. Adt. F. K8 Abend⸗ 
oft. 


* Zu adoptiren: Ein Mädchen und ein Knabe. 557 
Jackſon Boulevard. ſadido 


Warnung!-Ich warne hiermit Jedermann, meiner 
Frau Julia Zapprun, geb. Stenzel, etwas zu bor= 
gen, da ih für Nichts verantwortlih bin. — ©. 
Sapprun. 


Verlangt: Mobel polirt, in Zaufh für Board. — 
Kann Nachts arbeiten. 9 Part Ave. 


Mrs. Margaret wohnt 366 Wells Etr., Eingang 
an Elm Str, Bjanlm 


Konrad & Sulivan, Gravel Roofers.—Pappväcer 
gut gemacht und qarantirt.— Reparaturen prompt bes 
forgt.—143 Ruble Str., Ede 21. Str. 16febdofilm 


Batente beforat mn verwertbet. Berthold Einger. 
Vatentanwalt, 56 5. Ane.. offen Sonntag Borm. 





— 





Möbel, Sausgeräthe 2c. i 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 3 Gent das Wort.) 


a —— ai Beninjulae Ranges, in 


Ba BEE wre 


EagleLoan Co., 70 Laſ lie Str., 


nun * — BEE RE TEE 
vn uf Möbel. 0 — 
(Anzeigen unter Diejer Anbrit, 2 Tents dad Mitt.) 
— — — — = — — 
— Soufecehold Soau Yjjorciution — 
+ (YUuforporirt.) 
85 Dearburn Straße, Zimmer D4. 
Seihtzwdborgen Yeihtzuyahlen, 

Geld jeden „Betrages“ zu verleihen auf. Möbel, 
Pianos, de und agen,  Lugerhans = Scheine 
und andere Sicherheiten. 

Wir borgen nieht Geld als irgend ein andıres 
Geihäft auf Diefeldbe Sicherheit. —Riedrige Ratın. — 
Lange Zeit. Schnelle Bedienung. —Günftige Bedins 
gungen. —Reine Veröffentlidung, 

Wohlmollernde und böflihe Bedienung. — Zahlungen 
den AUmjtänden nah arrangirt, jo das Abr ohne 
Unanpehmlicleiten oder Aerger abzablen fönnt. 

Keine Entfernung der Wauren; fie bleiben in 
Eurem ungeftörten Befig. 

Verjonen, die in augenblidlicher Geldverlegenheit 
find und unter allen Umftäunden die Deffentlichkeit 
vermeiden wollen, find uns am liebiten. Wir fragen 
nicht bei Euren Naybarn oder Xrbeitgeber nad. 
Euer Gejhäft wird durdhaus Tonfidentiell erledigt. 

Bitte wegen Ginzelheiten vorzujprehen, ebe_ Ihr 
anderswo bingebt. €3 liegt in Eurem Nnterefle. 

Wenn Ahr nicht vorfprechen könnt, fo jehreibt uns, 
wir jhiden einen Vertrauensmann, Euch zu befuchen. 

Hier wird dDeutih geiproden. 
— Houjehold Loaun Yjjociation — 

85 Dearborn Straße, Zimmer 4. 
Z4janlj 


— Geld zu verleihen auf Möbel und Piauos. 


Dtto E. Loelder, TO LaSalle Straße, Zimmter 34. 


Das einzige dentihe Geihäft in der Stadt. Wenn 
Ihr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, im 
Summen von $2V bis KU) auf Möbel, Pianos u. ſ. w. 


Die Sachen bleiben ungeltört in Gurem Hauſe. 
Anleihe zahlbar in monatlichen Abiihlagszablungen 
oder nah Wunjch des Worgers, Aber lauft feine 
Gejahr, das Ahr Eure Möbel verliert, wenn Ahr 
von uns borgt, Unjer Gejhäft it eım dverantwortlis 

des und reelles. 

Hreundlihe Bedienung und Verfchiwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Ahr Geld braucht, bitte, jpreht bei uns 
vor für Auskunft u.j.tv., ebe Ibr andersivo bingebt. 
Wenn Abr nicht kommen könnt, dann bitte jchidt 
Adrefle und wir jenden einen deutihen Mann nad 
Eurem Haufe, weldyer Euch alle Auskunft gibt. 


Room 34. 


ian* 


Otto E. Boelder, Geihäftsführer 
Nordweite-Ede Randolph u. YaSalle Str., 
Wenn Sbr Geld zu leiden wänjdt 

auf Möbel Pianos, Pierde, Wagen, 
Kutjhen etc, jo jpredht vor in der Dffice der 

Fidelity Mortgage Loan &o, 

94 Mafhington_ Straße 
zwifchen Clark und Dearborn Straße. 

Böl Weit 63. Strake, Ede Yale, Englewood. 

Und 9215 Kominercial Nvenue, 

Zimmer 1, Columbia Llod, South Chicago. 


: Floor, Zimmer 8, 


Geld gelieben in Beträgen von $25 bis $10,00, zu 
den niedrigiten Raten. Brompie Bedinung. Obne 
Deifentlichleit und mit dem Vorrecht, daß Euer 
Eigenthum in Eurem Veit verbleibt. 


Kidelity Mortgage Coan Go, 
94 Waibington Straße, eriter Floor, Zimmer 8, 
zwiichen Clarf und Dearborn Straße. 
851 Weit 63. Straße, Ede Vale, Englewood. 
Und 915 Commercial Avenue. Afebli 
Zimmer 1, Columbia Blof, South Chicago. 


Geldyuverleiben 
auf Möbel, Bianos, Bferde, Wagen m. f. m 


Rleine Unleiben 
"von $% bi3 $400 unier Spezialität. 
Wir nehmen Khnen die Möbel nicht wea, wenn wie 
die Unieihe machen. jondern faflen diefelben 
in Ihrem Beñtz. 
Wir haben das 
gröbtedeutſcheGeſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Seunſchen, lommt zu uns, 
weun Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu 
Eurem Vortheil finden, bei mir dorzujprecdhen, ehe 
Sbr anderwärt3 bingeht. Die fiherite und zuders 
lütligfte Bedienung zugefigert. 


4.9 yrend, 
aplj 183 goal Eır.. Bimmer 1. 
Chicago ÜUvrtgage Yoaukompany, 
15 Dearboru Str, Zimmer 216 und 217. 
Chicago WMorigage Noan Company, 
Simmer 12, Haymarket Theatre Yuilding, 
I6l W. Vadijon Str., dritter Floor. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder kleinen Bes 
trögen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder 
isgend weldhe gute Sicherheit z: den billigiten Bes 
dingungen. — Darleben können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theiljablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Kojten der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Svan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Unfere Wertjeite-Office ıjt Nbends bis 8 br ges 
Öffnet zur VBenuemlichkeit der auf der Meitieite 
Wohnenden. llav® 
Chicago Eredit Company, 

99 Waihıngton Str, Zimmerdd4; Brand: Dffice: 534 
Lincoln WAve., Late Vtiew.— Geld geliehen an Jeders 
mann auf Möbel, Pianas, Pierde, Wagen, Yirtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Yabls: 
termine nah Wunjch eingerichtet. Yange Zeit zur Abs 
zablung; böfliche und zudorfommmeudeBchandlung ges 
gen Kedermann. Geichäfte unter ftrengiter Verichiwies 
genbeit. Leute, welche auf der Nordjeite une in Yale 
Viero wohnen, Fönnen Zeit und Geld jparen, indem 
fte nah unierer Cifice 534 Lincoln Av. geben. Main: 
Difice 99 Wajbington Str., Zimmer 304. diae 


Wenn Jhr Geld draucht und auch 
einen Freund, ſo ſprecht bei mir vor. Ich verleihe 
mein eigenes Geld auf Moͤbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
ohne daß dieſelben aus Eurem Beſitz entjernt werden, 
da ich die Zinſen will und nicht die Sachen. Des— 
halb Sraucht Ahr keine Angit zu haben, ſie zu ver— 
lieren. Ich mache eine Epezialität aus Wnleiben von 
$15 bi 8990 und faun Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Jhr e3 tolinjcht; Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzahlungen baben oder Zinfen bezahlen 
und da8 Geld To lange baben, wie Ahr wollt. — 
u 9. Williems, 69 Dearborn Str., im 4. Gtod. 
Simmer 8, Ede Dearborn und Nandolph Str. F 


Northweſtern Wortgage Loan Co., 
465 Miltwaufce Ave,, Zimmer 53, Ede Chicago 
Are, über Schroeder'3 Apothele. 

Geld geliehen auf Möbel, VBianos, Verde, Wagen 
u. f. mw. au biffieiten Zinfen; rüdzablbar wie man 
münicht. Rede Zahlung verrinaert di: Roiten. Gins 
mwohner der MNordieite und Mordieitfeite erivaren 
Geld und Zeit, wenn fie san uns borgen. 11jal} 
— ——— — — — 


Heirathsgeſuche. BE 
Anzeige unter dieier Kubrit foftet für chme 
m z Hi ge Einihaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: ine anſtändige Wittfrau, 2 
Jahre alt, mit guten Grundeigentbum, ſucht die 
Belkanntſchaft eines anſtändigen Arbeiters oder Hand 
werkers, zwecks Heirath. Agenten verbeten. Adr. mit 
Angabe der Verhältniſſe unter F. 2 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Eine junge Wittwe, 32 Jahre 
alt, ſucht die Betanntſchaft eines Mannes von 30 
bis 49 Jahren zu machen. B. C. 248 Abendpoſt. 


Deutſcher, 28 


Heirathsgeſuch: Gebildeter junger 
einer 


Sabre alt, twünfcht die nähere Befanntichaft, 
Dame gleihen Alters. Adr. S. 592 Abendpoft. 


Heiratbsgefuch: Herre, Mitte der Dreikiger Nabre, 
don guter Erjcheinung und edlem Gharafter, im je 
nem faufmänniichen Werufe bier thätig, wWünjcht 
ziweds Heiratb mit einer rejpeftablen vermögenden 
Dame befannt zu werden. Vermittler zwedlos. — 
Offerten unter S. 579 AUbendpoit. 


Heiratbsgejuh: Deutiches Mädchen, 24 Nabre alt, 
wünscht mit einem SHandiverfer oder Farmbefiker be: 
fannt zu werden, um bei gegenjeitiger Neigung Tich 
zu verebelihen. Diejelbe ift gebürtig in WMeitpreu 
Ben, jeit fech3 Nabren im Lande. Befikt $IMO Baar 
derinögen und Ausitattung. Betreffende it Sonn 
tags perjönlich zu iprehen bei Goegendorff, 376 E 
Divifion Etr., 1. frlat. 

Heiratbsgejuh: Fin befieger Handiverfer mit gu: 
tem ftetigem PWerdienft fucht Die Befanntichaft eines 
anftändigen und inteliigenten Mädchens, ungefähr 25 
bis 32 Nahre.aft. Nur einmal jollte ein anftändiges 
Mädchen veriuchen auf diejem Wege Beltanntidaft 
zu machen. Diskretion jelbitverftändlih. Agenten ver— 
beten. Offerten nur mit voller Wdreffe berüdfichtigt 
und tverden erbeten unter #. 492 Abenppoft. 


Heirathsgeſuch: Antelligenter Gejhäjtsmann, 38 
Kahre alt, guie Friheinung, eigenesGeihäft, winjcht 
Betanntihaft mit einer jungen Dame oder MWittive, 
betreffs Heiratb. Tfferten mit Ginzelheiten unter 
ftrengfter Di ion zu tihten an „Honorable“, % 
496 Abendpoft. 

Heiratbsgefuh: Witwe, 43 Nabre alt, nicht un 
angenehme Eriheinung, don gutem edlem Gharafter 
und gut beleummmdet, jparjame Hausfrau, Befigerin 
dreier in autem YZultande befindlicher Säufer, mit 
einem jährlichen Reineinfommen von 81000, wünſcht, 
da Sehr zurüfgezogen. mit einem friedliebenden, eb: 
ren twertben braven Maune befannt zu werden be: 
treff3 Heiratd. Ansfunft ertheilt Guft. Mühl, 498 
N. Glart Str., 1 Treppe. Zu fpreden bis 9 Uhr 
Abends, auh Sonntags. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieier Mubrit, 2 Cents das Wort.) 





Partnerin verlangt mit etwas Geld, wenn auch 
nit Kindern, für Schiweine:, Hühner: und Enten: 
Zudt. — Wor.: G. Remias, 116 15. Str. 


Verlangt: Ein fühiger Mann, um fi mit etwas 
Kapital an einem neuen Bermittelungsbureau (zur 
Vermittelungdon Kapital und Gejchäften) ju bethei— 
ligen. Günftige Gelegenheit für den rechten Mann. — 
Adr. F. 493 Abendpoſt. 


Theilhaber verlangt mit etwas Kapital, für Sa— 
loon, in der Stadt. K. O. MM Abendpoſt. 

Geſucht: Vartner mit ungefähr $750, um die 
Mujbroom: Zucht in größerem Maßitabe zu betreiben. 
Kräftiger Mann vorgezogen. Adr. S. 500 Abendpoit. 
a ————— — ——— 


Unterricht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents a8 Wort.) 


Enoaliſche Sprache für Herren und Da: 
men in Kleinklaſſen und pribat, ſowie Buchhalten 
und Handels jacher, betauntlich ain beſten gelebet im 
N. W. Bufines College, 22 Milwautee Üne., nabe 
Pauling Etr. Tags und Abends 


Vreije mäßig. 
Beginnt jegt. 


Brof. George Ienfjen, Brinzipal. 
Öag,dbia* 
Gründliher Zither:, Guitar, Piano» und Man: 
dolinslinterricht ertheilt Fräulein Dora Mueller, 
774 Milwautee Ave. 23jan,mmfa,im 


Brof. Os wald, berporragemder Lehrer für 
Bioline, Mandoline, Wianoe, Zitber un) Guitarre. 
Lection 30. Cents 


weutee üse, j 


. Anttrumente 
mabe W blend Une. 


Be & 


Srundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert) 


Farmländereien. 
Varmland! — Farmlandı 


Waldland! 


Gelegen in dem berühmten Marathon: und dem 
ſüdlichen Theile don Lincola Countpg, Wisconfin, 
und ift zu verlaufen dur eine alte, mwoblbefannte 
Firma, melde jihon au etwa Ddreitaujend armer 
Yand verfauft bat, und jegt noch im Mefige von 
eiwa 40,00 Wder jchönen Waldlandes ift, *1elches 
3u billigen Preiien und jebr gituftigen Sablungsbes 
dingungen bierducch zum Werfauf angeboten wird. 
Outer Truchtbarer Boden, gutes Holz, gutes Wafler, 
gerundes Klima und guter Markt für Alles. 
om 2, Dolz ift die erite Erute don bdiejem Lande. 
Alle Diejenigen Leute, welche meinen, daß das Holz 
In Diejer Gegend keinen MWertb habe, find einges 
laden, jest, während des Winters, hinauszufahren 
und jih zu überzeugen, welde Ginnahme die Farmer 
durch das Holz baben. 
I eitere Auskunft, freie Candkarten und ein 
„Handbuch für Seimftätte-Sucher*, jchreibe 
untenftebende Adrefle, oder gebt uhd 
t dem Vertreter der Firma, X. 9. Koch: 
welder am Dienitag. den 28. jyebruar, von 9 
Ubr Morgens bis 9 Uhr Abends, in feiner Chicagoer 
Ltfice, im zweiten Stod Ro. 142 €. RorthApe., Wide 
Clpbourn Ade,, für einen Tag zu fprechen jein wird. 
ne: Wis. Valley Land Co, Waujau, Maras 
thon Co., Wis, Bitte Dieie Seitung zu erwähnen. 
2febdoiadilm 
Zu verfaufen: 60 Ader mit ziemlich guten Gebäus 
den, "garten, qute Zäune, 15 Ader Weide und 
zu Reit ſchönes ebenes d, für 8750. Iſt 
vertb HL. 70 Meilen dor 0. %. Peters 
Grovertown, — EEE 


> rm J 
Farm ju vertauſchen 
Schuhſtore, Nord oder We 
Spring Late, Mich. 


12) Ader 


oder 


einen Grocery⸗ 
eite. Mor 186, 
febl8, 5 


Zu verfaufen: € 
nabe Lincoln Ba 
183 Howe Str. 


varın für ı 
Mietbe $5 mo 


nes Gebäude, 
atlich. Zerrien, 


Gutes Land, Acker 86. Käufer freie Fah e 
— Manet, M ar Käufer freie Fahrt. Peter 
Wehrley, Agnes, Miſſouri. 


Zu vertauſchen: Schuldenfreie 80 oder 100 Ader, 
Meilen von Chicago, in Indiang, füt Thicago 
Store Property. Gigenthümer heute Abend bei Gaga 
ler, 1511 S. State Str. 


Zu verlaufen: Sebr billig, eine 
Farın in Michigan. Gute Gebäude 
terfrucht, für $650. Näheres 
6142 Yaflin Str. 


gute OO Uder 
10 Ader in Wins 
bijim Gigenthümer, 


Zu verfaufen oder zu vertauichen: Eine 40 Uder 
Farın in Wisconfin, Lranfheitsbalber, Nüberes zur 
erfragen: Willis Mrofil, 218 Seminary Ave, jamg 

MWerdet unabhängig! Sichert Euch Heimath, Ge— 
ſundheit und Wohlſtand! 88 monatlich kauft beſtge— 
legene Farm in den Ber. Staaten, Wor.: F. 490 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen oder ju vertauſchen: Zwei Weizen— 
Farmen, mit Vieh, Ernte und Maſchinerie. Fatmer 
it Sonntags zu jpreen bei Zabler, 1479 Elybourn 
Ave. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Mehrere große 
und kleine feine Wisconſin Farmen mit Holz und 
Wafler. — Geld zu verleihen von 4% an aufwärts, 
Gharles Stiller, R. 4, IN. Elarf Str. 

Harmen zu vertaufhen. Große und Tieine fFarmen 
in Vlihigan und Wisconfin, gegen Chicago Gigens 
thum oder auf kleine Ubzablungen. Geld zu 4 Broz. 
Grundeigentbumss und Geichäft3:Maller. —Ullrich, 
1409, 10 Waibington Str. iep* 


Zu vermietben: 45 Ader mitGebäuden, nahe Waus: 
fegan, an einen guten Xandmann. U, Kuhn, 149 
dowler Str. 


Nordieite. 


Zu verkaufen: Navenstwood, der größte Bargain 
auf der Welt. Gemütbliches, miodernes 7 Zimmer 
Haus mit großen Stall, auf großer Xot, nur 8220. 
8250 Gajh, Moderne Gottages und ziweiftücdiges 
Haus auf monatlide Abzahlungen. Nadhzufragen 
Sonntag bei I. U. Winters & Son, N, W. Ede 
Lincoln Upe, und Montroje Boulevard, Ravenss 
wood, 

Zu verfaufen: 950, jhöne Meine Cottage mit 
Lot; eine jchöne Aroße 4 Zimmer Gottage, $1350, # 
Plod von eleftrijcher Gar. Große 5 Zimmer Cottage, 
$1450, $100 Baar, $7.50 monatlih, Nehme leere Yot 
als erite Zahlung. Nobhn Heim, 1713 R. Wihland 
Uve., nahe Lincoln Ave, 


Zu verfaufen: Haus und Xot in Lale View, Ede 
von Allen, Stein:Bajement, Zement fyloor, paflend 
für Bäderei oder irgend ein anderes Gejchäft, Zoitete 
$7,500. Verkaufe für S500. Nur 825000 Baar nös 
tbig. Keine Agenten. Adr. F. 4OL Abendpofit. 


gu verfaufen: Lotten, $650, in Ravensivood, mit 
alten Berbeflerungen in der Straße, $10 Anzahlung, 
Keit monatlih. Geld zum Bauen vogejhoflen, 6%. 


D. 8. Conflin & E., 1643 Yincoln Abe. 


Zu verfaufen: Cottage mit 8 Zimmern, für $1100, 

eine mit 4 Zimmern für $1000, ebenjo 2ftödige Hüus 
fer für nicht viel mehr als die- Hälfte des regulären 
Wertbes. Nik, Schmidt, 877 Lincoln Ave, 
Seht Euch die Loten an! Hamlin und Wrigbtimood 
Ave., und Ahr werdet ficherlich eine davon nehmen 
für 8275, bedenkt, nur 825 Gaib, Reft $5 monatlich, 
Agenten am Plage oder jebt E. Nirijon, 1630 Ars 
mitage Ave, 

3u verfaufen: 30 Fuß Front Lotten für $450 in 
meiner neuen Subdivifion, nur 3 Vlod von Lincoln 
und Soutbport Ave. Gars. 4 Zimmer Gottage und 
got, für $1200, auf monatlihe Zahlungen. U. ©. 
Wehrheim, 1010 Wellington. 


Nordjeite Grundeigenthum. Zu_berfaufen oder zu 
dermietben: 2jtödiges Bridbaus, Store und Flat, in 
günftigiter Geichäftslage. Adr. S. 586 Abendpoit. 


Nordweit:Seite. 

Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer:Häufer, zwei Blods 
bon Elfton Ape,, Glectric Kars au Warner Ave. (Nds 
diſon Are.), mit Wajjer: u. Sewer:GEinrihtung; $50 
Anzahlung, $10 per Monat. Preis $1300. Grnit 
Melms, Eigenthümer, Gde Milwautee und Galifors 
nia Ave. 5ja* 

Zu verfaufen: Bier (4) Bargains in Irving Park 
Lotten, nabe Straßenbahn (Milwaufee oder Eliton 
Ave.), müflen verkauft werden. Wenigftens 4 baar 
notbiwendig. 4 Xotten (100X126), 8750; 4 Yotten 
(1000 1253), Waller und Seitenmwege, $1100:; 4 Lotten 
(100 1714 81250; 8 Xotten (WOX123), $2000, 
Kociter & Zander, 69 Dearborr Str. jamodi 


Zu verfaufen: Bargain! Umftände halber offerire 
ich mein elegantes neues 12 Zimmer Bridbaus mit 
bobem bellem Bajement, alles aufs Modernfte einge: 
tichet (Seibiwaflerheizung u. Gas Range), für 8800. 
Nur 1 Blof vom Haupteingang zum Humboldt Park 
und drei verjhiedenen eleftriichen. Verfebrslinien. 
Vortbeilbafter als Bonds oder vermwäjlerte Attien. 
Näheres am Plage 813 N. FFairfield Xpe. 

Zu verfaufen: Zwei „Suaps*: Haus (3 Flats) an 
Paulina Str., nabe Chicago Ave., 82300, die Lot 
allein it $1500 werth. Termin: $500 baar, Reit auf 
geit. Kottage an N. Marjbfield Ave, nabe Ein 
bourn Place, KRO0. Die Lot ift mehr werth. Hälfte 
Paar, Reit auf Zeit. Koefter & Zander, 69 Dear: 
born Str. famodi 

zu 


verfaufen: Bargins! Newton Str., nahe Au: 
guita, Kot und 2 Säufer, $2500, ebenfalls Lot 453 
Hermitage Uve., nahe Augufta, $1000. Leichte Bes 
dingungen, 668 North Nodwell Str., 1. Flat. 


Gejucht: Haus und Lot, nicht über 81400, $200 Anz 
zablung. Monatlide Abzahlung. Haus mit Store 
und Barn bevorzugt. Fred. Hagen, 2726 Waubanfia 
Ave. 

Wir können Cure Häujer und Lotten fchnell vers 
faufen oder vertaufdhen. Streng reelle Behandlung, 
Auch armen vertaufht. ©. Freudenberg & Co., 
1199 Milwaufee Ave., nahe North Wve. und Robey 
Etr. 13d3,didojabıe 


Zu verkaufen: 4, 5 und 6 Zimmer Häufer, zwei 
Plod3 von Eliton Ave, Gars, $1300 aufwärts. $50 
Gajb, 88.00 monatlih, Nehme Lotten in Tauih.— 
Sonntags offen. — SÜtto Dobrotd, Belmont und 
Elfton Ave. doja 

Zu taufen gefuht: Haug mit Store, $5000. Gebe 
aute Lotten an Nordweitjeite als erite Anzahlung. — 
582 NRacine Ave., 2. Floor, 


Zu verfaufen: Zwei Lot3 und zweiftüdiges yrame 
Haus. 343 N. Ahland pe. midofria 
‚.‚$15_per Monat fauft Zftödige® Haus an asphal- 
tirter Straße. Muß billig verfaufen. Long, 1177 
Tripp Ave. frja 














Südweitieite. 

Zu verfaufen: 2ftödiges 8 Zimmer Bridhaus und 
Lot. Spottbillig. Seht e8 an und urtheilt jelbit. — 
531, 13. Place. 

Berichiedenes. 

Zu faufen gejuht: Bridbaus oder Cottage, zwei 
frlats. HNO Anzablung. Weft- oder Süpjeite. Aldr. 
mit Preisangabe unter D. 386 Abendpoft. 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Saloon gegen 


Chicago Grundeigenthum. Adr. D. 380 Ubendpoft. 
‚mo 


_ Zu verfaufen: 3 Cotten, Geihäits:Gde, in einem 
Town Wisconfinz. U. Ihara, 213 Mohamf Sir. 
feb4,11,18 
— —ñ —ñ— — — 
Finanzielles. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 





Geld ohne KRommifiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorbanden. Zinjen von 4 bit d%. Dauſer 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
tauicht. — William fFreudenberg & Go., 164 Drars 
born Str., Zimmer 510. gfebodja® 


Brivatgelder zu verleihen, jede Summe, auförunds 
eigentbum und zum Bauen, zu 5, 54 und b Bropent. 
G. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee Upe., nabe 
North Ude. und Roben Str. 18dzdido, ſabw 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg vers 
leibt WrivatsKapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miflion. Bormittags: Refidenz, 377 8. Hodne Une., 
Ede Gornelia; Nahmittags: Dffice, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. 13ag* 


Privatmann bat $150 oder mebr zu verleihen | 
bebaute3 Grundeigentyum oder zum Bauen oder au 
gute leere Lotten. G. NRigg, 138 Schiller — 
abido 


Obne Kommiifion Geld zu verleihen zu 4, 5 und 
6 Brosent Zinſen. ZEOM. Clart Str. Charles Stiller. 
18febrim 


Geld zu leihen geiccht: 8700, erfte Sppotbel, ohne 
Rommifion. nibt unter 5 Jahren. — Wm 9. 
Quttner, 160-102 Waibingten Str, Boia 
Geld ohne Rommifiien zu 5. 54 und 6 Bresens auf 
berbeiierteß a. Grundeigentbum. Wuleiden 
sum Bauen. ©. D. Gione & Ga. 206 Str. 





"SCHROEDER' 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


— COR CHICAGO AVE 


? 


Thurm-Uhr-Apotheke. 


Bruchbänder. 


—*— 


Die Aufmerkſamkeit der Träger von Bruch— 
bändern wird gelenkt auf eine große Anzahl 
neuer auf Beitel- 
lung gemadhter, mit Leder überzogener Bruchbänder 


| Bsruhbänder jeder Sorte fehr Billig. | 


zu feltenen Preifen. 


Cin Privatzimmer zum Anpajjen haben wir im vierten Stod eingerichtet (erreich: 
bar durch Elevator). Kunden können da fich jelbit nach Wunjch die Bruhbänder an: 
pajjen oder anpafjen lajjen. Wir haben das größte Lager Bruchbänder der Weitfeite. 


Im Erpreßzug Rom: Paris. 


Von Major Arthur Griffiths. 


(Fortfegung.) 

Des Generald Augen folgten Jad 
»Bapillons Bliden und fielen auf ein 
eines Heft oder Notizbuch, auf das 
ber Unterfuchungsrichter, ver die Blide 
richtig verftanden hatte, bedeutungsvoll 
mit dem Finger Elopfte. 

„Ich Tehe wohl,“ jagte er dabei ge: 
laflen, „daß Sie gegen die Verhaftung 


neral, nicht wahr? Nun, mir find 
nicht verpflichtet, fie Ihnen gegenüber 


au rechtfertigen, micht im Nindeiten, | „pne weitere Umftänve die Hand aus 


s —— und nahm das Notizbuch. 
einem Offizier von hohem zbuch 


aber wir haben es mit einem galant 
homme, 
Range und Anfehen zu tun, und des- 
balb follen Sie Dinge erfahren, die 
Shnen oder irgend einem Andern mit- 
auibeilen, wir — ich wiederhole es — 
Durhaus nicht verpflichtet find.“ 
„yunädjit,“ fuhr er fort, indem er 


Das Notizbuch in die Höhe hob, „willen | 


Gie, was das ijt? Haben Sie e8 viel- 
leicht fchon einmal gefehen?“ 

„Hm, allerdings fommt e8 mir bes 
fant vor, aber warın und mo ich e3 ge= 
Tehen babe, fann ich nicht Jagen.“ 

„3 it das Eigenthum eines Ihrer 
Reifegefährten — eines Stalieners Nas 
mens Ripalbi.“ 

„Ripaldi?“ rief der General, dem 
mit Schreden einfiel, daß er diefen Na- 


ten Telegramm gelejen hatte. „Ach, 
nun begreife ich.“ 

„Sie haben aljo jehon davon oe= 
bört? In welddem Zufammenhange?“ 


fragte der Richter anfcheinend gleich- | 


ailiig, aber e8 war in Wahrheit eine 
Falle, die er plöblich ftellte. 
„Ich begreife jet, warum mir da3 


Notizbuch befannt vorfam,“ animortete | 
1 e 5 1 D f - 
jedoch der General, der bollfommen auf | Hreffen. 
„Ss habe es in den | 


Händen diefes Ripalvi gefehen, wäh: | 


jeiner Hut mar. 
rend wir im Wartezimmer waren. Er 
ſchrieb darein.“ — 

„So? Das ſcheint ja ſein Lieblings— 
zeitvertreib geweſen zu ſein. Er ſchrieb 
mit Vorliebe in dieſes Notizbuch und 


kommen würden: ſeinen jeweiligen 
Aufenthaltisort, ſeine Abſichten, ſeine 
Pläne und ſelbſt ſeine geheimſten Ge— 
danken. Das Buch, das er ohne Zwei— 
fel unbemerkt verloren hat, iſt für ihn 
ſelbſt, wie für ſeine Freunde ſehr be— 
laſtend.“ 

„Was wollen Sie damit andeuten?“ 
fragte Sir Charles haſtig. 

„Weiter nichts, als daß ſich auf das, 


Das Meſſer des Arztes. 


” RIFF EEE Tr FR 
— der tödtlichite und unerbittlichfte Feind der Frau 
wird verdrängt Durch 


CEE WO CHAN’S 


berühmte hinefiiche Arzeneien., Die Tanjenden von 
Frauen, welche jabrlihd auf dem Altar mwundärztli: 
hen Ghrgeizes geopfert werden, bilden eine jchred: 
lihe Xraveitie auf Die moderne medizinifche Wiſ— 
fenjhait. Wundärzte jehueiden, wo ihnen da8 Ge: 
Ihif zu heilen fehlt, Die barbatiichen und nuglojen 
Operationen, Weide Xaujende von unglüdlichen 
Dpiern über fich ergeben lalien, gebören in das dunkle 
Seitalter der Vergangenheit; ihre Uusübung jollte 


von den denfenden Dännern und frauen Des 19. | 


Jahrhunderts nicht mehr geitattet Werden. Man 
folte Thatjahen verlangen, teine vagen Theorien als 
binreiyenden Grund, Cperationen vorzunehmen, die 
Ben ganzen Xauf des weiteren Lebens ändern. Dolto: 
ren, die nit zu heilen gelernt haben, beginnen das 
Siäneiden, und in ihrem außerordentlichen Kifer, be- 
rübnte Wundärzte zu werden, kümmern fie fich nicht 
um die muslojen Schmerzen, die demüthigende 
Hingabe des größten Werkes der Katur, Die voll: 
lomimene frau, jogar ber » iit fein Dinderniß ib: 
red Ehrgeized. Die hinefiic 
Dr. Bee Wo Chan fie übt, bar Taujende leidende 
rauen vor dem gierige Neiier Des Arztes be 
wahrt und ıbmen Die Geſundheit wiedergegeben und 
das Glüd, das in dem Gedanten liegt, fi noch als 
Frau zu willen. Warum heilt dieje Vebandlung ohne 
den Gebrauch des Meilers Tadurdı, dab jie die na— 
türlihen Funktionen des zarten Wechanismus, der 
durch irgend eine Urfache geftört jein mag, wieder: 
beritellit und jeden Theil des Körpers kräftige und 
färtt. Diefe veretabiliichen Heilmittel find ſowohl 
Miitel zur Ernäsrung jorwie zur Geilung, und itatt 
dem eriranften Körper neh mehr Gift zuzuführen, 
iheiden fie die Gifte aus, die dur die Unthätigteit 
der Organe ſich angeſammelt haben. Die chineſiſche 
Rrbeudiung hat die Probe der Zeit befanden, weil 
fie auf den Grundjägen der Vernunft fußt und dur 
die giobartige Vrfahrung Mi der Behandlung von 
taujenden pen fällen verbolftändigt Murde. Wäh 
rend der jechgjährigen Arbeit des berühmten Kinch 
ihen Doktors in Chicago bat er die Unmenjchlichkeit 
des Menfhen gegen Männer und Frauen) unaufbör 
lich befämpfit, die graufamen, barbariicden und muß- 
lojen Operationen de modernen Wundarztes, Dur 
die Anwendung jener binefifhen Urzeneien bietet 
Tr Ger Wo Chan eine abjolute Barantie für dic 
Heilung irgend einer der vielen Frauensfrantbeiten, 
ganz gleich was die Uriache ift oder wie oft dDiejelben 
für unbeilbar: erflärt worden find. Krankheiten des 
Pogens, der Leber und der Nieren, Rheumatismus, 
Katarrh, Altbına, Pronditis, Ehwindjugt in den 
Anfangsitadien, allgemeine Schwäche un alle 
Saut: und Wlutfrantbeiten beider Geſchlechtek wer 
den pofitin und Daiernd geheilt dur einen Furzen 
Kurius mit Diefen berühmten Seilmitteln, welchen 
fo viele der erften Würger Chicagos heute ihr Yeben 
und. Woblergeben berdanten. Schiebt «3 nicht auf, 
fondern fontultirt jofort diefen berühmten. Urzt, 
deffen Gefchidlichteit die moderne mebiziniiche Ve- 
bandiung repolutionirt hat, und deffen Seilmittel jo 
vollftändig. verfhieden find.don allen, die ihr je ei: 
ve. babt. Konfultation immer frei, und do- 


osweiſe, wie 


tide Garantie wird in allen angenommenen Fällen 
geboten. Falls Ahr auberhalb wohnt, ſchidtBrief⸗ 
miarfe für. frragebogen. SAFE 
Eprebitunden don 10 Uhr Vorm. bis 8 Uhr 
Übends. Eountagd von 10 Uhr Borm.. bi#’ 4 u vr 


BUR State Tina, 





hat ihm Dinge anvertraut, von denen | er 
er niemals erwartete, daß fie an’s Licht | MEN. 


mas hier gejchrieben fteht, ein Theil, 
vielleicht der ftärkjte Theil unferer An 
lage gegen die Gräfin ftügt. E3 beitä- 
tigt in feltfamer, aber überzeugender 
Meife unfern Verdacht gegen jie.“ 
„Darf ich e$ mir nicht einmal felbit 
anjehen?“ fragte der General im Tone 


| geringfhäßiger Ungläubigfeit. 


„Es ift italienisch gefchrieben. Viel- 
leicht verjtehen Sie die Sprache, wenn 
nicht, jo habe ich die michtigjten Ab- 
Schnitte iiberjeßt,“ ermwiderte der Rich- 
ter und bot Dem&eneral einige bejchrie- 


Feie ı bene Blätter dar. 
ber Dame Einfpruch erheben, Herr Ge: | 


„Dante bejtens, wenn Gie e8 gejtat- 
ten, ziehe ich vor, das Driginal zu Ie= 
fen,“ und damit ftredte der General 


Ma? er dort las, ala er die Seiten 


raſch überflog, fol im nächften Kapitel 
; mitgetheilt werden, und dabei wird fih 
: zeigen, daß Dinge 


darin verzeichnet 
waren, bie fich für feine theure Freun= 


| din, Sabina Gajtagneto, jehr bedenf- 


lich außnahmen. 


Uhtzehntes Kapitel 

Ripaldis Tagebuch — denn daß e3 
das feine war, ging deutlich au dem 
auf der erjten Seite voll ausgefchriebe- 
nen Namen, Natale Ripaldi, hervor— 
mar ein ganz gemwöhnliches, in verfchof- 
jenes graues Leinen gebundenes und 
an den Rändern und Eden dur Me- 


‚paper k | tallbefchläge verjtärftes Notizbuch. Die 
men unter dem an bie Gräfin gerichtes ; Bfätter waren von grobem Papier, roth 


‚ und blau liniirt, mit zerfnitterten und 


Ihmugigen Eden, denen man anjah, 


| daß das Bud Stark gebraucht worden 


war. 
Die erjten Einträge bejtanden nur 
aus Aufzeichnungen über gethane oder 


| noch zu beforgende Arbeiten. 


11. Jan. Soll um 12.30 im Cafe di 
Roma fein. Beppo mill mi dort 


13. Jan. M. L. aufgejpürt. War zu- 
legt Modell in ©.’3 Atelier, Palaz> 
„BB ° 

15. Jan. Im Circolo Bonafede be- 


| reitet fich etwas vor. Zoupain, Mala: 


tefta und der Engländer Sprot find 
lauter befannte Anarchi- 


20. Yan. Nicht zu vergeffen, den 
Wirth zu bezahlen, das Bieft will nicht 


| länger warten. Auch &. drängt, ebenfo 


Mariuccia. Die Qage wird bedenklich. 

23. Ian. Auftrag erhalten, D. zu 
überwachen. Ob ich von dem etwas er- 
reichen fönnte? Nein. Hege ftarfe Zmei- 
fel an feiner Zahlungsfähigteit. 

10. 11. 12. Febr. Hinter D. ber. 
Koch feinen Grund zum Einfchreiten. 

27. Yebr. DO. meiß den äußeren 
Schein zu wahren. Habe ich mich ge- 
irrt? Soll ich doch einmal bei ihm an- 
Hopfen? Furchtbar bevrängt? &. droht, 
mich zu verklagen. 

1. März. DO. in Schwierigkeiten. Se- 
den Abend bis fpät in die Nacht aus. 
Spielt hoch, aber mit wenig Glüd. 

3.März. D. führt etwas im Schilde. 
Vorbereitungen zur Abreife. 

10. März. Habe D. hier. dort, über- 
al gefehen. 

Hierauf folgte eim kurzer Bericht 
über Quadlings Thun und Treiben 
am Tage bor feiner MWbreife von 
Rom, und diefer Bericht ftimmte im 
MWejentlichen mit dem überein, mas in 
den früheren Kapiteln erzählt worden 
tft. Zum größten Theil war er in ber 
Form bon Erwägungen, Muthmas 
Bungen, Hoffnungen und Befürchtun- 


ı gen gehalten, denn ohne Zweifel hatte 


die Eile und Haft der Verfolgung die 
unmittelbare Aufzeichnung der Er: 
eigniffe unmöglich gemacht, und fie war 
erst am folgenden Tage im Zuge ver- 
bollitändigt worden. 

17. März (der vorhergehende Tag). 
Er bat fich nicht blicen laflen. Ih 
hoffte, ihn im Bahndofreftaurant in 
Genua zu eben, aber er hat fich feinen 
Kaffee vom Schaffner in den Wagen 
bolen laffen. Wollte Bekanntfchaft mit 
ihm anfnüpfen. 

12 Uhr 30. IneZurin gefrühftüdt. 
QD. fam nicht zum Effen herein, trieb 
fi vor dem Reftaurant umher. Habe 
ihn angeredet, erhielt aber Furze Ant: 
wort. Scheint der Beobachtung aus 
dem Wege geben zu mollen. Aber er 
Ipricht doch mit Anderen. Hat ji) die 
Belanntichaftt mit der Jungfer der 
Gräfin zu Nute gemacht und wünfcht 
eine Unterredung mit der Gräfin 
felbft. „Iheilen Sie ihr mit, ich müffe 
fie fprechen,“ hörte ich ihn fagen, als 
ich einmal dicht an ihnen borbeiging. 
Darauf trennten fie fich haftig. 

In Modane erfchien er zur Roll- 
unterfuhung und nachher in der Re- 
ftauration, verbeugte fich über den 
Ziich hinweg bor der Dame. Sie [bien 
thn faum zu erfennen, und daß ift be- 
fremdlih. Natürlih tennt fie ihn, 
denn warum —? 3 beftehen Bezie- 
bungen ziwifchen ihnen, und dag Müp- 
chen iſt eingeweiht. 


Mas foll ich thun? Ic Könnte alle, 


ifre Mäne dirchfrenzen, menn ich ein- 


RER Ren 


— ] 
nee 


greifen wollte, Mohinter find fie her? 
hne Zweifel hinter feinem Gelbe. 

Dahinter bin ich auch her, und ich 
babe das größte Recht darauf, denn ich 
fann ihm am meiften nügen. Er ilt 
bollftändig in meiner Gewalt, und er 
wird das einfehen — denn dumm it 
er nicht — fomwie er erfährt, wer ich 
bin und warum ich ihm folae. Deshalb 
wird er e& für der Mühe merth halten, 
fi) bon mir loszufaufen, fall3 ich mwil- 
lens bin, mich und meine Pflicht und 
die Prefettura zu verfaufen. Und ma 
zum follte ich das nicht? Was kann ich 
denn Belleres thun? Wird fich mir je- 
mal3 wieder eine folche Gelegenheit bie= 
ten? Zwanzig-, dreißig-, bierzigtaus 
jend Lire und vielleicht noch mehr auf 
einen Schlag!! Das ift ja geradezu ein 
DBermögen! ch könnte nach Nord- 
oder Südamerika gehen undMariuccia 
nahfommen lafjen — nein! ich mwilf frei 
bleiben. Für mich felbjt will ich das 
Geld ausgeben, denn ich allein habe es 
erworben, und unter welchen Ge= 
fahren! 

sh habe mir die Sache fo ausge- 
dat: Gegen Ende unferer Reife, 
ganz furz ehe wir Paris erreichen, 
erde ich zu ihm gehen, mich ihm zu 
eriennen geben, mit Verhaftung drohen 
und ihm dann zeigen, wie er entrinnen 
fann. Daß er meinen Vorjchlag nicht 
annehmen follte, ift nicht zu beforgen; 
er muß es, was er auch mit den An- 
deren verabredet haben mag. Altro! 
Denen merde ich ein Schnippchen 
Ichlagen; von mir hat er am meijten zu 
fürchten.“ 

Smijchen diefer und der nädhiten 
Aufzeihnung lag ein längerer Zwi- 
Ihenraum — ohne Zweifel die Zeit, 
während die That begangen morden 
mar — und die weiteren Einträge mas 
ten mit zitiernden Fingern gefchrieben 
worden, jo daß die Schrift ſehr unre— 
gelmäßig und faum Ieferlich war. 

„Hu! Sch ziltere noch vor Entfeßen 
und Angli! ch fan e3 nicht aus 
meinen Gedanten loswerden und werde 
es nie fünnen. Was hat mich dazu qe- 
reizt? Wie habe ich e& iiber mich ge= 
minnen fönnen, das zu thun? 

Nur um biejer zwei Frauenzimmer 
willen — jie find Teufel und Furien 
—, jonjt wäre es nicht nothwendig ge— 
mweien. Nun ift eine von ihnen ent- 
mwilcht, und die Andre, die fich hier be- 
findet, ift jo faltblütig, fo entfchloffen 
und ruhig! Wer hätte das von ihr ge= 
daht? Daß fie, eine Dame von Rang 
und hoherHerkunft, vornehm, zart und 
mweichherzig — mweichherzig? Diefe Teu- 
fen! DO, ich werde fie nie vergefjen! 

Und nun hat fie mich in ihrer Ge= 
malt. Aber habe ich nicht auch fie? 
Wir jegeln in demselben Boote und 
müffen zufammen fjchwimmen oder 
untergehen. Wir find gleich gebunden, 
ich an fie, und fie an mid. Was follen 
wir thun? Wie uns den Nachforfcehun- 
gen gegenüber verhalten? Santissima 
Donna! Warum habe ich e& nicht ge= 
maqi und bin hinausgeflettert wie das 
Mädchen ? Ein furdtdarer Anblid 
märe es ja gewefen, aber das Schlimm- 
fte wäre vorüber, und jegt —“ 

So ging es in derjelben zitterigen 
erregten Handjchrift noch weiter, und 
aus dem inhalt ergab fih, daß die 
Aufzeihnungen im Wartezimmer auf 
dem Bahnhofe gemacht worden waren. 

„Ich muß ihre Yufmerfjamteit erre- 
gen, aber fie joll nicht nach mir ber- 
jehen. Ich will ihr begreiflich machen, 
daß ich ihr etwas Bejonderes mitzu— 
theilen habe, und daß ich es, da und 
das Sprechen verboten ilt, hier ein 
Ichreibe,. und daß fie verfuchen muß, 
mir dad Buch abzunehmen und e8 un— 
beobachtet zu lefen. 

„Cospetto! Wie dumm fie fi 
jtelt! Hat die Anagft fie völlig betäubt? 
Aber ih mill trogdem Alles auf- 
jchreiben.“ 

Nun folgte das, was die Polizei für 
jo erdrüdende Beweije hielt. 

„Sräfin! Vergeſſen Sie nicht! 
Schweigen — unbedingtes Schweigen. 
—Kein Wort darüber, wer ich bin oder 
was wir Beide wiſſen! Es iſt geſche— 
hen und kann nicht ungeſchehen gemacht 
werden. Seien Sie muthig und ent— 
ſchloſſen, geben Sie nichts zu. Leug— 
nen Sie, daß Sie ihn oder mich kennen. 
Schwören Sie, daß Sie die ganze 
Nacht tief geſchlafen haben, ſuchen Sie 
eine Ausrede, die das wahrſcheinlich 
macht. Sagen Sie, Sie hätten ein 
Schlafmittel genommen, aber ſeien Sie 
auf Ihrer Hut und verrathen Sie 
nichts über mich. Ich warne Sie, laſ— 
ſen Sie mich in Ruhe, oder — aber 
Ihre und meine Intereſſen ſind ja die— 
ſelben, und wir müſſen zuſammen ſte— 
hen, oder fallen! Später will ich mit 
Ihnen zuſammentreffen — ich muß 


St Rernard 
— 


Ausſchließlich aus Pflauzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Miitel der Welt gegen 


Derfiopfung, 
welche folgende Reiden verurjadht: 


Salentrantheit. Nervöier Kopfidmerz. 
Uebelteit. Alpdrüden. 
Appetitlofigteit. Site. : 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſuͤcht. Neizbarteit. 
Kolit. Algemeine 
Seitenftedhen. Schwäche. 
Gerdroſſenheit. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichkeit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. ehwindel. 
Belegte Zunge. Kraitlofigkeit. 
Keberitarre. Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoiität. 
Hämorrhoiden. Schwãche. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbeuer Magen. Saitriiher Kopiichmerz, 
Sodbreunen. Kalte Hände u. yühe. 
Schichter@eihmad Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
SKrämpie. Seriktopien. 
Rü —AIIM— Blutarmuth. 
Ccılaflofigfeit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


&t. Bernard Kräuter » Billen 


vorräthig haben. 


‚Sie find in Spatietın zu haben; Prei® 25 Gents 
die Schahtel nebft Gebramhsanmweiiung ; fünf Schade 
wein für 81.00; fie werben aud gegen Empfang hed 
Preiies, in Baar oder —— irgend wohin in 

. Staaten, Ganaba oder Europa frei re 


von 
P. Newstaedter & Co.. Box 2416, Hew York City, 


er Abendpoſt“, — — 


Eh. 


den 


a 


Wir heilen Brad) 
vollftändig, pofitiv 
und Dauernd. 

feine Schmerzen, Keine 

Operation. ' Keine (es 

jayr. seine Abhaltuug 

vom Geſchäft. Gleichviel 

wie alt oder in welchem 

Zuſtande Euer Fall iſt, 

das Reſultat der Be— 

yandlung iſt das ſelbe. 

Brüche bei Männern, 

Grauen oder Kindern 
werden turirt Durch un: SERIE 
jere „Perfection Mer * N 
thode, und das Bruchband für immer ‚bejeitigt. Ge: 
fhriebene Garantie einet tebenslänglichen Heilung 
in jedem Falle gegeben. Hunderte von Zeugnifien von 
woblbefannten und zuverläfligen Bürgern in Chis 
cago, wide dauernd geheilt wurden, Warum wider: 
ſcha urte Vreiſe zahlen für Brucbänder und Pebanp: 
lung, wenn wir eine jhnelle Heilung zu einem Preis 
erzielen, der im Bereiche von Jedermann ſteht. Keine 
hohen Gebühren verlangt, und Zahlungen idnnen nad 
und nah gemacht werden. Warum leidet Ihr, an 
diejer gefährlichen Krankheit, Die uer Leben einer 
fortiwährenden Gefahr ausjegt, und es Gud unmög: 
lich macht, die Arbeit eines gejunden Mannes zu ver: 
richten, noch jeinen Lohn zu verdienen. Umjere Me: 
tbode bat die Probe beitanden und It bom der me— 
dizinifchen Wilfenichajt allgemein als die wunder: 
darfte Entdetung der ärztlichen Kunit der Neuzeit an: 
ertannt. Sie wird von Hunderten von Merzten ent- 
pfoblen, weldde von allen XIheilen des Yandes zu 
uns kommen, um Unterweifung in der Methode zu 
erhalten, welche die Behandlung bon Brüchen um⸗ 
geſtaltet und die barbariſchen gefährlichen Operatio— 


nen mit Wochen und Monate laugem Leiden, Unge- 


wißheit und Lebensgeſahr unnöthig gemacht hat. Wir 
vertaufen Euch kein Bruchband, wir erzielen eine 
Heilung und Ihr könnt das Bruchband jür ime 
ner bei Seite legen: BE ; 
63 ift ebenfalls unfere Spezialität, und garantiren 
wir SHeilungen in allen Fällen von Hämorrhaiten, 
Fiiteln, SFifures, Geihmwüre und alle Krankheiten 
des After?, Krankheiten des Magens, Leber, Nieren, 
Fingeweide und Blafe, allgemeine und nervöſe 
Schwäche, Mattigfeit und unnatürliche Verluſte bei 
Nungen, Mittleren und Alten, Satarrh, Aſthma, 
Brouchitis, Schwindſucht und alle Kraukheiten des 
Kopfes, der Kehle und der Lungen, nervöſe und 
private Krankheiten, Krankheiten der frauen. Wir 
haben jede neue und millenichaftlihe Ginrichtung 
für fchnele Heilung aller Kroniihen Krankheiten 
jeder Urt, einschließlich heißer Quft umd eleftriicher 
ebandlung in jeder Form. 
5 pr Monat für alle ärztliche Behandlung, 
einſchließlich Medizinen. Eciebt «5 nicht_auf, fon: 
dern fonfultirt fofort die zuverläfligen Epszialiften 
in diefem alten Gtabfifement, welche feit 18 Nahren 
als Chicaao'3 erfte und aeichidiefte Aerzte anerkannt 
find. Konfultation frei, Syalls br außerhalb wohnt, 
fchift Briefmarke für Fragebogen, wir garantiren 
Heilung Her Moft ir allen fällen, die wir in Bes 
bavrfung nehmen. Pasienten befucht in allen Theilen 
der Stadt. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY 


immer 211 und 212 
Chicago Opera Houie Gebäude, 
112 Glarf Straße, Ede Baihington. 


Etunden: 9 Vormittags bis 8 Abends. Sonntags 
9 bis 12. 


Sie irgendwo finden. Wenn wir uns 
bor dem Bahnhofe verfehlen, jchreiben 
Sie an mid poste re stante Grand 
Hotel, und theilen Sie mir hre 
Adreffe mit. Dies ift unumgänglich 
nöthig. Nochmals Schweigen und 
Vorſicht!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Die Hoftafel des Zaren. 

Die antife Pracht, welche den ruffis 
Ihen Hof von allen anderen unterjchei- 
bet und mit der die legten Kaifer doc) 
immer die Anforderungen einfacher 
Lebensgewohnheiten zu verbinden wuß— 
ten, offenbart ſich auch in der Art, wie 
der Speiſetiſch des Zaren gerüſtet wird. 
Nirgends gibt es To prunfvolle Tafeln 
und eine jo raffinirte Küche. Die 


franzöfifche Küche herrfcht, wenn aud) | 


Klima und nationale Ueberlieferung 
eine\nzahl herzhafter ruffiicher Gerich- 
te denSpeifenfolgeneingefügt hat. Seit 
Beginn biefes Kahrhunderts hat e2 in 
Petersburg nur franzöfifche Küchen 
chef3 gegeben. Niquette, einer ver be= 
rühmtelten Kochfünjtler jener Epoche, 
bat die franzöfifche Küche am ruffifchen 
Hof eingeführt und machte fich dabei 
ein großes Vermögen. Naifer Uleran- 
der I, vergönnie ihm dieſe „Erſpar— 
nilfe“. — Als am 31. März 1814 der 
3ar bei Talleyrand dinirie, fam Die 
Rede auf Meister Riquetie und jemand 
[pielte malitiös auf den Reichthum des 
Koches an. — „Das ift auch ganz in 
der Ordnung“ meinte der Zar, „denn 
Riquette hat uns efjen gelehrt. Vor 
ihm mußten mir nicht davon.“ 

Die Hoftafel unterjieht wie die gan- 
3? Hofhaltung dem faijerlichen Hof: 
marfhall Grafen Benfendorf. Vor— 
ftand der Hoffüche ift der „Kammer: 
fourier“, ein Intendant von Oberjten- 
rang; er trägt das Hofkleiv und De- 
gen. Früher mußte er Ruffe fein oder 
wenigſtens ſich als Rufe naturalifiren 
laſſen; doch iſt dieſe Anforderung ſeit 
Aletnder II. außer Uebung geſetzt. Die— 
ſen Poſten bekleiden franzöſiſche Köche, 
früher war es Beranger, der jetzt als 
Rentier in Paris lebt, dann der Elſäſ— 
ſer Krantz. Der Kammerfourier, ob— 
wohl Koch erſten Ranges, legt nicht die 
Hand die Schüſſel. Er iſt Intendant 
des Küchendienſtes und Direktor des 
Perſonals der Hofküche. Im Einver— 
nehmen mit dem Palaſtmarſchall be— 
ſtimmt er das Arbeitsprogramm, erör— 
tert die Wünſche und Befehle der Ma— 
jeſtäten in Anſehung der Speiſen und 
iſt verantwortlich für die Leiſtungen 
der Küche. Der Kammerfourier hat 
zwölf Sekretäre unter ſeinem Befehl. 
Sein ſonſtiges Perſonal umfaßt 4 
Hilfsfouriere, 24 Küchenoffiziere, 3 
Lakaien, 14 Hilfslakaien, 54 Küchen— 
jungen, 2 Küchenchefs, derzeit Lucien 
Poniut und M. Cubat, der in Paris 
bekannte Gründer des Reſtaurants 
Champes Elyſees, 4 Küchenmeiſter, 
38 Köche, 20 Gehilfen, 32 Untergehil— 
fen, 1 Konditor, gegenwärtig Herr 
Boflelet, 2 Bäctermeifter, 2 Chef3 und 
20 Gehilfen für füße Speifen und 
Konfituren. — Die Verantwortlichkeit 
des Kammerfourierz, deifen Bruft mit 
Drben bebedt ift, erhöht feine Wichtig- 
feit; er ift nicht nur für Die vorzügliche 
Qualität der Speifen, jondern auch für 
die Sicherheit der Zaren vor Biftat- 
tentaten verantwortlih. Das ift gera- 
de in Rußland nach den vielen Anichlä- 
gen der Nihiliften eine jehr ernjte und 
jorgenvolle Aufgabe. 

Mie jchon früher erwähnt, figurie- 
ren auch ruffiiche Nationalfpeifen auf 
ber Hoftafel, undKaifer Nikolaus II. 
bat aroße Vorliebe für Barfchjuppe 
und für Zihi-Suppe. Nachitehend 
die Küchenrezepte für die ruffifchen 
Suppen, wie fie am Hofe jerpirt 
werben: 

„Schneide eine Kultenne zulammen 
beftehend ' aus Gurten, Schnittlauch, 
Sellerie, Peterfilie und einer Zwiebel; 
dazu gib einen gehadten Kohlfopf und 
paflire da8 ganze in Yutter. Sobald 
diefe Mifchung eine Schöne blonde Far- 
be hat, gib gute Fleiihbrühe dazu und 
einen Kochlöffel von Brühe bon me- 
fäuerten Rüben; dazu gib eine zwei 
drittel gebratene junge Ente, ein Silo 
aetochter Rinderbryft und gib in das 
Ganze ein Bouquet von Majoran, ei- 
nem 2orberblatt und eimas Gewürz⸗ 
relte. Laffe bas Gare dann lanafam 


18. Februar 1899.) 


| d’oeuvres, 


ı jehr bewundert. 


fochen bi3 Ente und Ainverbruft' völ- 
lig gar gefocht find, die vu dann aus 
der Suppe herausnimmft. Die Ente 
wird zerlegt. Die Rinderbruft in gro- 
Be Broden gefchnitten, das Gemürzbou- 
quet wird herausgenommen, die Suppe 
wird abgefettet und gefalgen; nun gibit 
du eine Dofis hinzu beftehend aus ei- 
em halben Kochlöffel von jaurer 
Sahne, durchgerührt mit der Brühe 
bon zwei hadhirten Rüben, eine gute 
Meſſerſpitze Peterſilie und gehadten 
Fenchel. Unmittelbar vor dem Servi— 
ren werden die Stücke Ochſenfleiſch, 
Ente und kleine abgeſchälte gekochte 
Würſte in die Suppe gegeben.“ 

Das iſt die Suppe, von welcher der 
Ruſſe ſagt, daß man dabei zu ſchlürfen 
und zu kauen hat. — Die Tſchi-Suppe 
wird faſt ebenſo zubereitet, nur ohne 
Rüben und Ente, dafür aber mit mehr 
Kohl. 

Eine meitere Spezialität der ruffi- 
Ihen SHoffüche bilben bie Hors 
melche ala belegte Delifa- 
teffenbröbchen vor dem Diner mit 
Schnäpfen ferpirt werden. Außer dem 
berjchiedenen Kapviarbröpchen und an 
deren berlei Zederbifien find am mei- 
ften die Kilfisbrödchen beliebt. Der 
Kilfis ift ein Heiner Filch in der Art 
der Sprotten und wird auch mie diefe 
geräucert. Man macht aus ihnen ei- 
ne Kilki3-Butter ähnlich der Anchopig- 
Buiter und beftreicht damit die feinen 
in Butter geröfteten Brödchen, darauf 
werden dann Schnitten von harten Ei=- 
ern gelegt, diefe mit Anchovi3 garnirt 
und auf den Rand fommt noch eine 
Garnirung bon hadhirter BVeterfilie. — 
Daß dazu ein fräftiger Kornfchnaps 
gehört, wird jeder begreifen. — Außer 
diefen Speifen ijt aber alles Webrige 
bon ber Küche Franfreichd bi3 auf die 
Auftern, die Oftende liefert. 


— — — — 


* Frl. Hope Roß, der bezaubernde 
„kleine Rebell“ von „Secret Service“, 
ſagt: „Orangeine“ verſagt nie und ich 
habe es vielen ſchweren Proben unter— 
worfen.“ 


Wie alt iſt das Korſett? 


Dies jetzt ſo viel umſtrittene weib— 
liche Kleidungsſtück iſt, wie die „Revue 
Scientifique“ feſtſtellt, faſt ſo alt wie 
die klaſſiſche Ziviliſation. Schon in der 
griechiſchen Literatur der älteren Zei— 
ten finden wir eine Art Binde erwähnt, 


i welche die jchönen Griechinnen zmecds 


einer bejjeren Körperhaltung um die 
Bruft Banden und ziemlich eng anzo- 
gen. Unter dem Nusdrud „Fasciae” 
fand die Mode darauf auch bei den 
vornehmen Römerinnen Anklang, mel- 
che jie bald noch jehr mefentlich ver- 
befferten und durch einen engenTaillen- 
Ihluß ergänzten, melcher gemöhnlid) 
aus recht leuchtenden Farben beitehen 
mußte. Man erfann auch eine Vor- 
richtung, daß die Binde fich nicht, mie 
bet Schlecht geichnürten Tänzerinnen, 
zulegt nach oben verrüdte, fondern 
fteits genau auf dem ihr beftimmten 
‘Blaße verbleiben mußte. Unter den 
Ktarolingern begegnete man bereits 
recht entmwidelten Bruftbinden aus 
dünnftem Stahlgemwebe, das die Büfte 
mie ein DünnerHarnifchengeinfchnürte. 
Ein Eremplar davon wird heute nod) 
viel im Mufeum von Cluny in Paris 
Später verwandte 
man des Gewichts wegen Binfen dazu. 
und bie oberen Theile nahmen burch 
dies Geflecht jo riefige Dimenfionen an, 
daß um 1600 viele Geiftliche von der 
Stanzel herab gegen diefe Neuerung ei- 
ferten und dringend zur Abhilfe mahn= 
ten. Wie fich ein damaliger Schrift: 
jteler ausdrüdt, war die FFrauenbruft 
dadurch arg entitellt. In der zmwifchen 
ven Mufbaufchungen Tiegenden Höh— 
fung verjtedten fie dann irgend einen 
brauchbaren Gegenstand, Zeuglappen, 
Abwifchtücher u. f. wm. Dort wurden 
ogar Die Liebesbriefe untergebracht, 
welche man ihnen heimlich zufteckte, und 
auch die Bouquet3 mit darin verftecten 
zarten Billets. Mlte Frauen trugen 
dort mit Vorliebe ihre Tabaksdofe. 
Unter Karl IX. und Heinrich III. und 
IV, murben die Korfetts wieder enger 
und feiner, und jeßt Iritt darin zuerst 
die Filchbeinitange auf, melche heute 
nob einen Hauptbeftandtheil bildet. 
Maria von Medici hatte diefe damals 
fojtjpielige Mode zuerjt aufgebracht. 
Dann folgte dieKRorfetimode A la Qud- 
twiq XIV. und XV,, welche man heute 
no in jevem auten Mufeum jehen 
fann. » Theil aus Goldbrofat, theils 
aus Tchmweriter Seide und felbit aus 
Sammet, halten einige davon fogar 
glänzende, goldjtrogende Epauletten, 
mit fojtbaren Stidereien, jodaß eins 
unter mehreren taufend Francd nicht 
zu faufen war. Heute fann man ein 
Korfett jchon für weniger als einen 
Dollar faufen, obwohl biß auf diejen 
Tag damit ein beachtensmwerther Qurus 
getrieben wird. Die modifche Ent- 
widelung des Frauenpanzerd bürfte 
wohl noch lange nicht abgejchloffen 
fein. 

— Begründete Autorität. — Zucht» 
häusler (zu einem jüngeren, erjt fürz- 
lich eingelieferien Zellengenoffen): „Du 
meinst, ich fünnte von Dir noch mas 
lernen? Als Dich Deine Mutter in bie 
eriten Windeln midelte, hatte mich der 
Staatsanwalt jchon dreimal einge- 
midelt und der Abpofat einmal ausge- 
wickelt!“ 


2 
“ACAR” 


beißt die aus Deuticpland im 
. portirte 


Aheumatismus- 


Medizin. Diejelbe ift garantirt. 


In den prominenten Apotbeten 
zu haben, in Flaſchen zu 
50c, 81.00, 82.00. 


| u Deutjher Optiter. 


Brillen und Uugengläfer cine Spezialität. 
Robatd, Gameras un. photoarerh. Mutrrial. 


NewEra 


RE: 


"ae Maesrol erhefen? 


In Folge von neroöjem Unwohliein mag, jie erichlaffen, it aber niemals verloren. 
Bas wir „‚erichlafite Mannestrait‘’ oder ‚‚nerodje Grihöpfnng‘‘ nennen, ift nur geichmächte 


Kraft. Unter der Ajche glimmt das euer. 


wie ein 


E38 bedarf vorfichtiger, wiljenichafitlicher Be— 
*5 um es zu einer hellen Flamme voll Leben und Energie zu entfachen. 

Dann auszujehen— Kopf erhoben, Körper aufrecht. 

handeln joll, laßt Euch auf vernünftige Weije helfen. 


. Verlucht, 
Tann handelt, wie ein Mann 
Aber um Gurer Eriitenz willen— 


um Deren willen, die Gud lieb jind oder von Euch abhängen — jpielet nicht mit euer. 
Bermeidet Quadjalber-Medizinen, die alle Leiden zu heilen veriprechen. 


Benn Andere erfolglos find, gedentet 


des Wiener Spesialil en eleklrifh- medizinischer Behandlung, 
| 


welde die gemeinfame Seiltraft von Medizin und Elef: 

trizität in Behandlung und Kur von LXeiden einfchlieht. 
Ted Wiener Spezialijten umübertreffliher Ruhm it entitanden durch erfolgreiche 
Kuren an Patienten, bei denen die Runjt anderer Aerzte jcheiterte. Er hat unter feinen hun; 
derten Patienten viele angeiehene Gejchärtsleute dieier Stadt und aus dem Staate, welche 


überzeugt jind, daß fie jich in jeder Beziehung auf jeine Heilkunſt verlaſſen können. 


Sn der 


Behandlung von folgenden Krankheiten wird bei unternommenen alle 


Eine fihere und vollftändige Kur garantirt: 


Magens, Leber: und Nierensfrantfheiten in jeder Form, werden wiſſenſchaftlich 


und erfolgreich behandelt. 


Blut: und Sautsstranfheiten werden gründlich und für Die Dauer geheilt. 
Hals: und Lungen=LXeiden, wie Katarıh, Aſthma. 
Privatssfrantheiten jeder Art, wie Syphilis, Gleet, Stricture 2c. werden gründlid 


geheilt. 


Spreditunden: 9—12, 2-8; Mittwod), 9—12; Sonntag, 10—12, 


edical Institute, 


New Era Gebäude, Ede Harrijon, Halited & Blue Jsland Ave, 


REIT TEC ITTECIT HR SC K. 
Seit 50 Jahren daß befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 


Biutandraug 
zum 


Nimm nur 


"FREIES" 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf den Packet. 


PREIS 25 CTS. 
in allen Apotheken. 


’ 

Augen- und Ohrenarzt au; 

‚Dentichland, verbütet Blindheit und 
Taubheit. — Alle Krantgerten der Augſen, 
Ohren, Naſe und des Halſes köunen ſchmerz— 
los und ſicher geheilt werder 
ſche abſorptive yode. Kein Mefier, Eine 
Gifte, noch Äsenden Stoffe michr nötbıg. X rile 
len und Fünstliche Augen angepaßt. Stominl: 
tation frei. Tägliche Ktiimit 283 L’N- 
COLN AVE. 5 Uhr Worgens bis S Uhr 
Abends; Sonntags 8—1: Diorgend vib,tgl 


Die einzige wahre 


Blutreinigungs - Kur. - 
WORLD’S MEDICAL 


Heilung für Unheilbare. 


Eo wie Gicht, 
Herz, Nungen, 


Nerven, Nieren, 

Waſſerſucht, 
Zuckerkrankhei⸗ 
—I— 


Rheumatis mus, 
Blaſen Unterleib 
Hämorrhoiden, Veitstanz, Magen, 
ten, alle Arten Frauenkrankheiten 
dende '; werden durch unſere beſt 
Kräuterdampibäder und Maflage, auf einem 
gen Wege gründlich furirt, indem Fb Die Peren 
öffnen, die SKräuterdünite in das Blut dringen, 
und auf Ddiefe Weile das Llus von allen Harn— 
fäuren, Gries, Kalkabl ungen, Zuder und Dei: 
gleiden Stoffe gereinigt wird. Anden die Nieren 
ihre richtige Yunktion verjchen, kann jede Srantbeit 
dauernd geheilt werden. Gin Nieder jollte 
Kur verjudhen, um fih von der Wahrheit zu über 
zeugen. Nicht nur Yeidende, Sondern cin Jeder 
lollte iein Blut reinigen, um fi vor dergleichen 
Krankheiten zu jchügen, und nicht die naſſen Bäder 
oder dergleichen vorziehen, D 

welhe Wir gebeilt baden 
I diejen Bädern ohne Erfolg zurüdge 

von hervorragenden Yerzten aufge 
durh uniere Kur in furzer Zeit eine 
Sejundheit erbielten. Es kann darauf 
werden, ihre Vorzüge langathmig au 


richti 


Bm ne 
ware ? rein 


aus 
waren, 


verzichtet 
seinanderzu— 
reiches Beſtehen hier und in Deutſchland hinzu— 
weiſen. 
gen Einfiht geöffnet zu jeder Tageszeit. 
und Brofpefte frei. 

Die erjte Chicagoer 


Rräuterdampf:Badeanftalt, 


503 Webiter Ave., nahe Elarf Str. u. Lincoln Ave. 


Auskunft 


Dauftfagungen von Grheilten. 

Sch wurde "in der obigen Wırftalt von meinem jeit 
Jahren geplagten Wbeuntatisums in den Shiüften, 
Lenden, Knieen und Füßen, auch Nieren, volitändig 
wieder geheilt. — Main Offiee, 
9 Fullerton Ave. 

Scit 13 Aabren Fitt ih an Nheumatismus im 
Rüden, fo daß ich ganz gekrümmt tar, und am 
Fuß, daß ih feinen Schub tragen fonnte, da wurde 
mir die obige Anjtalt empfohlen, und fiche da, nach 
25 Anwendungen bin ich wiener berg und jage 
der YAnitalt meinen innigiten Danf, 
gSarfon, 97 Osanod Eır., g 

Bon schwerem Gelenk-Rheumat ı3 
wandte ih mich an Die obige Naturbeilanftalt und 
wurde mit 6 Anwendungen bergeitellt, worüber ich 
meinen Dank öffentlih ausivrehe. — Frau 
"Rehler, Bäderei, 157 €. North Ave., nahe Hals 
fted Straße. 


R. 3. Drüder, 


Ratur-Heilanitalt. 


464 Belden Uve., nahe Glart Str., 
Ehicago, ZU. 

Gefammtes Waſſerheilverfahren, einſchließlich 
Kueipp’ihe Kur, Megenzratisustur (Schroth ice 
Kur), Mafiage, Diätfuren u. i. mw. Geeiquete Bes 
bandlung für alle überhaupt heilbareı droniicen 
Krankheiten, Mervenkraänkheiten. Rheumatismus, 
Frauentrankheiten u. ſ. w) Sommer und Winter 
gedfinet. Auch einzelne Behandlungen. Sprech 
ftunden don 11—12 Uhr Vormittags und 4—5 Uhr 
Nachmittags. Proipeit und brieilihe Auskunft dur 
den leitenden Arzt. 11idmı, fabw 

DR- KARL STRUEH. 


Heiße Puft Infitut. 


Dr. PIRWITZ, - 790 N. Halsted Str. 

Alle hroniihen Kraufbeiten, jowie Nieren:, Bla: 
ſen- und Harnröhren-Krankheiten, nervöſe 
ſchmerzen, Leber und Magenleiden, 


heit der Kranken behandelt mit heißer Xuft und 
Glettrizität von 13teb,mmia, Im 
Dr. PIRWITZ, 790 N. Halsted Str. 


Wichtig für Männer u, Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
iciehtöstrantheiten jeder Urt, Gonorrhoca, 
Sameniluß, verlorene Mannbarfeit, Monatss 
förung; Unreinigfeit des Blutes, Hautausichlag 
jeder Art, Epphilis, Rheumatismus, Rotblauf 
u. j. m. — Bandwurm abgesrichen! — Wo 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wir —3 
turiten! Freie Konſultation mündl. oder briefl. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
— Vrivat⸗Sprechziumer. — Sprechen Sie in der 
Apotheke vor. 

Cunradi's Deutſche Apothete, 


441 S. State Str., Ecke Peck Court, Chicago. 


2 French 
Specifio 
i beiltime 

- 1 mer alle 
i \ Krantbeis 
ten und unnatürlice Entleerung ber Barn: Organe. 
Beide Gefhlehter. Wolle Anweiiungen mit jedes 
: Preid 81.00. Derfauit von EL. Etabl Drug 
o. oder nad Empfang des Preile® per Erprei ve 


fandt. Adreilt: EL Stahl Drug Co » 
Tan Burn Strabe und 5. Uvenue, enkcans, 
et SED, _ 


dieje | 


i | Privathoipital. 
a jämmtliche Patienten, | (Dante) behaupdelt. 


nd, jomie | 
£ ee ben Monat. — Schneidet Died aus. - Stunben: 
dauernde | 
; 12 libr. 
jegen; e8 wird genügen, auf ihr Wjühriges jegens= | ” 


Zablreiche Dankjagungen liegen zur gefällis | 


| für ein jeden Bruch zu heilen ba8 beite. 


' halter und alle Apparate für 
ı Verfrümmungen des Rück 
ı grates, der Beine und Füße 


| Deilung. 


Kopf: | 
Rheumatis- | E 
mus, Männerſchwäche werden zur beiten Zufrieden= | 


Keine Shmerzen, fein Ga$. 
Zähne gejogen ohne Schmerzen mitteljt unierer 
kürzlich verbeilerten Methode. Wir geben $50 für 
jeden Zahn, den wir nicht obne Schmerzen auszus 
jieben vermögen. 
„sb babe mir im Bofton Dental 
Rarlor Zähne ziehen laffen, ohne 
Schmerzen.“ Frau C. A. Beecher, 
22 South Vark Ave. 
Ei Schutz-Garantie 
Jahren für alle Arbeiten. 
Keine übertrieben boben Vreiſe, 
um Gindend zu machen, 
Keine unmöglich niedrigen Preife, 
um die 9 ı anzuzieben. 
Ne 5 Mitaliged Air 50€ 
Beſtes Gebiß (S. S. W.)88, Gold⸗Füllung aufw. v. Si 
22⸗kar. Gold⸗ Aronen 8535 SlverFüllung 50e 
Wir garantiren unſere patentirten Suction Plates. 
Vlatten cyoevast, —*5Zahnärjte es nicht können. 
Warnung— 
Unjer Erfoig hat 
eine Anzahl 
Yabnärjte veranz 
lakt, fib in uns 
ferer nächiten 
Nachbarschaft 
niederzulaſſen. 
Wenn Ihr zu uns kommt, ſeht danach, daß Ahr 
zum rechten Plat gebt. 


von 10 


N 


ı Boston Dental Parlors. 


Offen Abends und Sonntags. ddſabw 


Dr. SCHROEDER, 


Unerfannt der beite, Fahr ſte 
Zahnarzt, jetzt 280 W. Diviſion 
——— —⏑—⏑—— Feine 

äbne $5 und aufwärts. Zähne ichmerzlod gezogen. 
ühne ohne Platten. Gold» und Sılber-fFüllung zum 

albeı Preis. AleArbeiten garantirt. Sonntags offen 

miam 


tr., nabe 


INSTITUTE, 


Die ı 84 ADAMS STR., Ziinmer 67 und 68, 
tenommtirten | 


gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene deutiche Spe 
—58* und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 

titmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen— 
leiden und Menſtrugtionsſtörungen ohne 
Operation, Hautkrankheiten, Folgen von 
Selbſtbeſleckung, verlorene Mannbärkeit 20, 
Operationen von erſter Klaſſe Operateuren, für radi⸗ 


lale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Varicocele 
WModenkraukheiten) ꝛc. 


Konſultirt uns bevor Ihr hei⸗ 

rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unſer 

Frauen werden vom Frauenarzt 
Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abendd; Sonntags 10 bı3 
bw 


Brühe. 

Meın nen erfundes 
ned Brucdhband, von 

J ſämmtlichen deutſchen 
Profeſſoren enpfoh⸗ 
len, eingeführt in ber 
deutichen Armee, ift 
Keine falſche 
Verſprechungen, keinñe Einſpritzungen, keine Elektri⸗ 


ig feine Unterbredung vom Geidäft; Unterjuhung 
| tt frei. 


Ferner alle anderen Sorten Brucdbänden, 
Bandaaen für Nabelbrüche, 

YTeibbinden für jchwachen 

Unterleib, Mutterihäden, 

Hängebauch und fette Leute, 

Gummiſtrümpfe, Grades 

⁊c. in reichhaltigſter Aus⸗ 

wahl zu Fabritpreiſen vorräthig, 54 deut· 
ſchen Fabrikanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fifth Ade., 
nahe Handoih Str. Spezialift für Brüde und Ver 
wahiungen des Körpers. In jedem Tyalle pofitine 


Auch Sonntags offen bis 12 Übhr, Damen 
werden von einer Dame bedient. 


— — — — —— 
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Für Rheumatismus, Gicht und Reuralgie, 
Schlägt nie fchl. Aerzte verordnen ed, 

Dr. Chas. Pague, 204:5 Inter:Dssen B’dg., Chicagp, 
f&preibt: „Ih fenne Schrage’s Rheumatic Cure 1eıt 
mehreren Jahren und batte Gelegenbeit, die Witz 
tung dieje3 Seilmittel in jchiweren und bartnädigen 
Rheumatismus: und Gichtfällen zu beobadten. 
glaube, daß «3 das beite von allen jekt offerirten 
Mitteln it. Schidt für Birkulare und Zeugnifle. 
Berkauft bei Apotbefern oder bei no,mmij® 
Frank Schrage. 'Phar., 977 RN. Elart EStr., Chicage, 





DR. J. YOUNG, @ 


A 

Deuticher Spezial:irzt 
tur Uugen:, Chren:, Naien: und \ 
Halslciden. Behandelt diejelben gründblü 
u. Schnell bei märigen Preifen, jehmerzlos und 
wach unübertreffligen neuen Metboden. 
hartnädigite Naienfatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furirt, wo andere Aezzte 
erfolglos blieben. Künftlie Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjuhung und Wath frei. 
Klınıkt: 265 Lincoln Uve., Stunden: 
8 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn- 
tags 8 big 12 Vormittags. 


| Borsch 
»;® 


ptiter. E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriudung von Augen umdb * 
dog Gläjern für alle Mängel der Sehtraft. Kom 


\ uns bezüglich Eurer Augen. 3 


BORSCH & Co., 103 Adams Sb, - 
gegenüber der BoltsOffice, 


Dr. J. KUEHN, 
(früber Aiftftenzolirzt in 
bezial-Arzt u 





RÄT ge re nn 


Diefe Preife find fo gefleitt, um ein aroßes Hefhäft am 
Montag, 20. Februar, 


au machen, 
Main Floor. 


Bor: Berfauf von ſchwarzen und weißen Kon— 
fitmations⸗ ſtleiderſtoffen — wir machen Preiſe 
für Montag, die Euch ſicherlich hierher bringen 
iverden, wenn ihr jolche Kleideritoffe braucht 

öl. engliider Gajhmere, jchwarz und weiß, 

erth 25c per Yard — 
Montag F > 15c 

436ll. —— Caſhmere uͤnd Serges, — 
ſchwarz und weiße Farben — 25 c 
werth 39c die Yard, für . oO 

Schwarzer Alpacca — feiner Glanz — tegulärer 
48 Werth, zu einem Bargain 2IC 
getauft, Montag zu 

Ertra jpezieller Preis — 43öll. ganzwoll. im— 
— — — Henrietta — Seidenfiniſh 
und ſehr feines Tuch — 
werth 8c, für 50e 

Wir haben die größte Auswahl von "feinen ge: 
mufterten Wlapaccas — Jacquards, PBoplins 
und Crepons, an der Avenue — wir garanti— 
ren unſere Preiſe — wir laſſen uns nie von 
Jemand unterbieten. 

Soeben erhalten — Volle neue Auswahl von 
ſchwerer s50zölliger Sturm⸗Serge — alle Far— 
en — State Str. verlangt 85c für 59€ 
diejelbe Waare — wir verlangen . . 

Wir haben foeben eine große Ouantität feiner 
zu Spigen zu 10c am Dollar _einges 
tauft — wir verlaufen jhiwarze ſeidene Spitzen, 
iwerth biS 25c per Yard, 3c 
am Montag nur 

S6;ÖN. fancy Roman — 
Rodfutter, werth 15c, für . 


Elothing-Dept.— 


Schwer gefliehte Hemden für — 
regul. Preis 33c, für ; 
Ganzwollene fancy Eaflimere und blaue Che: 
viot Kniehojen für Knaben, 3 9€ 
Größen 4 bis 14 — a 
Ungebügelte Männerhemden, mit doppeltem Rü— 
den und Front, 25 5e 
und Leinen⸗Buſen, für. 
Schwere Drill Arbeitshemden für Männer, mit 
Bun Dole und — in voller Größe— 
niemals unter 39c verfauft — 
Montag nur . 250 


Dritter Floor. 


10,000 Rollen weiße Baummollmwatte — IC 
große Nollen, werth 6c dag Stüd, für. ® 
200 Stüde 36 Zoll breite gute Qualität ieiz 
Ber Cambric — 
die 7c Qualität, für 

150 Stüde fchwerer Wrapper Flanelette — die 
beiten Mufter — alle yarben — ri 
billig zu 10c per Yard, für . 


eig 


5e 
Qweiter —* 
22% 


Finanzielles. 


GOMMERGIAL 
National Bank 


OF CHICAGO. 


Südoll-Ecke Deachborn und Monroe Sfr. 
Gegründet 1864. 


Kapital...... 81,000,000 
Neberichhui;... S1,000,000 


un» 


Allgemeines Bantgejchäft. 


Kreditbriefe, 


Wechſel⸗-, Kabel: und Poitzahlungen 
nad allen Pläten in Deutfdiland uud 
. Europa zu Tageskurfen. 


Auskunft in denticher Sprache gern ertheilt 


fb9dojadibiw 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eüdofi:Ede La Salle und Madilon Str 


Kapital . . S500,000 
Weberihui; . S500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 


OSCAR G. FOBEMAN, #ize-Präfident 
GEORGE N. NEISE, Raifiter. 


Allgemeines Bant » Geihäft, 


Konto mit Firmen und Private 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 


dw verleihen. m verleihen. * 


E R. HAA ‚SEO. 


Dupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


" m ber Etabt und Umgegend zii den niedrigiten Markts 


Bu Erſte Hypotheken zu fiheren Kapitalanlagen 
nd. Grumbeigenthum zu verlaufen in a 

Eneiten + Stadt und Umgegend. 
ine des Foreit Some Friedhofs, 
E. NR. Saale, € Setretar. 


Agum gm ji vert an verfeißen auf Shi- 
cago Grundeigentäum. 
Aud zum Bauen. 


GELD Beite Bedingungen. 


Allgemeines Bankgeihäft. — Sparbanf. 
Western State Bank 


N. DB. Ede 2a Sale und Waihington Str. 


e otheten an verfaufen. 
—— febll,m,mi,ja,biw 


An Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld "3, Grundeigentyum 


ste Bedingnugen. 
Shnpotheten Fitet3 u Bass ‚zum Verkauf. Boll: 
machten, Wecjel und Kredit-Briefe. familjllj 


ISTMORTGAGES 


ae EICH 
BITTEN 


Weare 
Commission 
Company, 


Room 427, 
Stock Exchange Building, 


Crain, Provisions, 


CARL MOLL, Be. 
en — PROSSER, 


t “COFFEE JOHN”, bat jein Pauptquartier 
jt un 5.783 —— ne —* 
Fiıftn A 


Be: —— 


Verſäumt nicht, zu Kommen! 


Dritter Zloor — (Kortiegung). 


300 Stüde fancy Tafel Oeltud, 14 Yards Te 
breit, vequl. 123 Werth, für . 2 
5000 9dE. 32 Zoll breiter feiner Sei der Su: 
teen — Kr iderlängen — Tiıc 
werth 15e, für 3 
300 Yards 40 Zoll breit er jeiner Gardinen: 

Emwik — getupft, geitreift und ge 
mujtert — wertb 18c per Yard, für . 10€ 
750 Yards Goneitoga Fr: der Ticking, einfach und 
fanch geſtreift — darantirt federdicht — 10€ 
— billig zum 18c per Yard, für 
500 Bid. gute Cualität dedern don lebe enden 
Gänſen, werth 50e per Pfd., 26c 
für — 
275 Stüde weiße Spitz engard 
regul. 60e Werth, für dc 


Buswaaren. 


De farbige Seiden- und —— 15 5e 


für Kinder Be Ri, 
Gchäfelte wollene Booties Hir 10e 
12 O ** Granite Waſſer-Eimer 

aus einem Stück, zu .. 


Babies, für 
Große Granite Theeteſſel, pa 6549 


dinen, 


Bafement, 
jend auf Wr. 8 Diem, zu . 


14 — Granite Geſchirrſchüſ 
6 Quart Granite Einmachteffel ) R 
zu J 
5 Quart Granite Berlin Keſſel, 
mit verzinntem Deckel, zu — 
5 Quart Granite Puddingpfannen, zu. . 1060 
Sroceries 
Waſhburn Crosby's Superlative 3 
Mehl, in 88 iD. Zädt n, per DBbl. * 
Beſter deutſcher Handtäſe, 5 für . 5c 
Faney Wisconſin Creamery Ditter, ir. „aT 
Allerbeſte deutſche nmerwurſt, Pfd. 
Fancey Colu big River X — 
Büchſe de, ss 
Fanen Shore Säri ug, der” Dutzend re 
Beſte Gerſte erg? t Bun RE. 
Fanch 6 arol 2 eis iD 


Faney friſche geb 
Reiner Ap 

in Onc : ; 
Feine Sa nta RG fa va 3we ic; 1, per Yir.. .4e 
wanch Dairy Taic lſalz, 10 Bid 
Beſte Electrie Seifen-E 
Neines Salatöl, per Hlasche 


Allerbeiter Golden Rio Kaffee, TE 


per Rd. 17e, 6 Bir. für... 


Finauzielles. 


k NORMERN R 
—A 


&.:D.:Cde La Salle u. Adanız Str. 
Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depofiten 


auf lauſende Kontos und an 
Spar- und Trufi-Einlagen. 
Direktoren: 
A. ©. BARTLETT, 


Hibbard, Speicer, Bartlett & Co. 


3. HARLEY BRADLEY, 


David Bradiey Mig. Ev. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fırller & Co. 
H. N. HIGINBOTHAM, 
Mariball Field & Eo. 


MARVIN HUGHITT, 


Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 


Dece-Präfident der Corn Er. Nat’i Banf. 
MARTIN A. RYERSON. 
ALBERT A. SPRÄGUE, 


Spraque, Warner & Co. 


BYRON L. SMITH, 


Präfident The Northern Truit Co. 


l4dian, mifa,öınt 


Verloren 


iſt alles Geld, „203 unnützer Weiſe ausgege— 
ben wird. ter den iennig nicht ehrt, ijt 
den Ihaler ni ht wertb.‘ 

Auf Spar einlagen-von 81.00 an aufwärts 
werden 3 Prozent Zinjen bewilligt. 


Bei uns wird Deutich geiproden. 


Hoyal TrustCo. Bank 


167 Jackson S$tr., 


eriter Eingang weitlih von La Salle Str. J 
Baar-Kapital.. .5500,000 
Weitere Dovantıport: 

lichkeit der Aftien- 
Inhaber 
| Baar-Heberichuf. . 
| Garantie-fond. 
J. B. Wilbur, Träjident. 
Walier H. Wilson, Vize Präi. 
Chas. C. Reed, \tajlirer, 
Edwin F. Mack, deutjcher Hilfs-Kaſſirer. 


SONS, ‚sanxens, 
| 83 & 85 Dearborn $tr. 
Neil Wir haben Geld an 
€ | Hand zum Derleihben auf 
. | in allen gewünichten Beträs 
detleiſen 
JWendet Euch an 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557. 
E. C. Pauling, 
IS2LASALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Sypothefen 


Chicago Grundeigentbum 
 BANKERS, c4,jadd,6n 
zu verlaufen. 


500,000 
200,000 


"31200, 000 


„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 18, 


.— --_—— 


— — Korreſpondenz der „Abendpoft N 
New Porter Plaudercien. 


Profefforen- Träume, — Das Weltreih der weiben 


Kafie. — Es wird nah amerifaniihenm Wufter 
eingerichtet jein. — Und der Ameritaner wird Die 
Krone der Menicpbeit jein. — So denkt fih Pro= 
feſſor MeGee die Zukunft. — Wie er die Jnutelli— 
genz eintbeilt. 


tem York. 15. Febr. 1899. 


| Wenn ich an einem PBrofejlor’ Etwas 
liebe, jo ijt es Schalthaftigteit. Die 
— Weisheit erhält dadurch eine 
gewiſſe Würze und wird verdaulicher. 
Sp ein Schalthafter Profeſſor iſt an⸗ 
ſcheinend der Ethnologe W. X. MecGee, 
bon dem ich Ba einen überaus ulfi= 
gen Artikel gelefen habe, der jich mit 
dem fommenden — beſchäf⸗ 
tigt. Man ſieht ſchon aus der Wahl des 
Stoffes, * ſich der Profeſſor mit 
Prophezeien beſchäftigt, und das iſt 
——— eine unterhaltende Sache. 
„Eines Tages“, jo orakelt McGee, 
„wird es nur noch eine einzige große 
Raſſe geben.“ der 


Schon faul! wie 


J Berliner in dem großen Symphonie— 


Konzert rief, als der mit Spannung 
erwartete neue Dirigent erſchien und 
in lächerlich gekünſtelter Weiſe den 
Taktſtock in der Luft herumwirbelte. 
DicGee’s einleitende Behauptung klingt 
ebenjo fühn wie grandios. Aber da er 
den Beweis dafür fchuldig bleibt, Tann 
man mit genau jo viel Recht das Ge- 
gentheil behaupten. Ueberhaupt — mas 
kann man nicht Alles behaupten, wenn 
e3 fich dabei um Kahrhunderte handelt? 
Der Brofeffor prophezeit alfo Fröhlich 
weiter. „Eine der Folgen der Vereini- 
gung der Menjchheit wird fein, daß e3 
eine einzige gemeinfame Regierung 
gibt. Nm Allgemeinen wird biefelbe 
auf den Prinzipien unjerer amerifani=- 
Then Regierung begründet fein und 
Männer und Frauen erden völlig 
gleiche Rechte haben und gemeinfam die 
Gejege machen. In Europa zeigt fich 
bereiiS deutlich die Neiqung unter vers 
Ichiedenen Völkern, fich zu vereinigen. 
| Diefe Tendenz wird fich nach und nad) 
über die ganze Welt verbreiten.” Hier 
muß ich wieder anhalten, um de3 Pro= 
feffors geniale Bhantaften erft gehörig 
zu verbauen. Natürlid wird Diefe 
Welt-Regierung nach amerifanifchem 
Mufter eingerichtet fein, denn mie jeder 
halbwegs gebildete Säugling weiß, ift 
unfere Regierungsform ja der uner= 
reichte Gipfel der Vollfommenheit, das 
deal, wie ed andere Völker bisher nur 
geträumt haben und noch immer träus 
men. Da3 bischen Korruption und 
Herrichaft der Monopoliften durch Die 
onopoliiten Für die Monopoliften 
nimmt der Gefchichte nichts von dem 
rein Idealen. Das iſt nur eine Abart 
vom Gejchäft ‚und auf dem Geſchäft 
baut jich Doch unfere ganze Regierung 
auf. Mark Hanna und Gagan und 
Alger werden mir das beftätigen und 
MeKinley gewiß audh, menn meiter 
Niemand in der Nähe ift, der e3 hören 
tann. 

So-meit ift Alles jehr fchon und 
Ihalthaft, was der Profejjor in Wafh- 
ington uns von der Zufunft der Welt 
und ihrer Benölferung erzählt. Aber 
man möchte doch gern mwifjen, wie denn 
eigentlich diefe Zufunfts-Raffe befchaf- 
fen fein wird. Auch das weiß der kluge 
Mann. Die Gelben, die Rothen und die 
Schwarzen werden nach ſeiner Anſicht 
verſchwinden, was, ſoweit Amerika in 
Betracht kommt, ſehr wahrſcheinlich iſt, 
wenn man ſieht, wie wir ſelber, die 
einzig Erleuchteten und Vollkommenen, 
das Ueber-Volk, wie der Philoſoph 
Nietzſche ſagen würde, im eigenen 
Lande die Indianer und die Schwar— 
zen todtſchlagen und es mit den Gelben 
jetzt auf den Philippinen ebenſo ma— 
hen. “Filipinos fairly mowed 
down!” jubelte jo ein Erleuchteter 
und VBollfommener neulich in einer 
Ueberjchrift über einem Schlacht-Be- 
richt in einem biefigen Blatt. Man 
fah förmlich, wie ihm das Herz im 
Leibe hüpfte vor Freude über die alo- 
riofe Leiltung. Mit den Rothen, 
Schmarzen und Gelben wird alfo völ- 
fig aufgeräumt, oder, tie fich der Pro- 
fejfor diplomatifch ausdrückt, fie wer- 
den verfchwinden, was allerdings au 
anheimelnder £lingt als: jte werden 
todtgejchlagen werden. Aber ob das fo 
radikal auf der ganzen Erde gefchehen 
fann, mie der eminente Gthnologe 
glaubt, jo mit Stumpf und Stiel, ift 
mir noch nicht ganz ficher. Betanntlich 
gibt e3 gewifle Gegenden, bejonderz 
tropijche, mo Weiße überhaupt nieht ge- 
deihen, fondern elend zu Grunde gehen, 
wie 3. B. auf Madagaskar, auf Napa, 
Borneo, Celebes, den Philippinen und 
Jogar auf Cuba. Dort wird die Aus 
rottung der Gelben:und Schwarzen in 
allen ihren Schattirungen auf nicht un= 
erhebliche Schwieriafeiten jtoßen. Noch 
mehr, jie wäre eine national-öfonomi= 
jche Efelei in höchfter Potenz, denn da 
der Weiße in Tropen-Gegenden als 
Arbeiter überhaupt nicht zu gebrauchen 
ift, wer fol denn alödann dem Weißen 
die Arbeit beforgen? Sa fogar in uns 
jerem eigenen Lande werden ich die 
ausrottungslüfternen Weiken und die 
begeiftertiten Anhänger des Lynch-Ver- 
anügens, mie Senator Tillman, die 
Ausrottung zweimal überlegen,meil fie 
jelbjt erflärt haben, in den Carolinas, 
Georgia, Alabama und ähnlichen jcho- 
nen Gegenden wären dieSchwarzen al3 
Teldarbeiter den Weiken vorzuziehen. 
&o leicht wird man feloft bei uns nicht 
die Schwarze Henne fchlacdhten, melche 
die goldenen Eier legt. 

.-“ a. m 


Alle ſolche Bedenken kennt der lu— 
ſtige Profeſſor aber nicht. Er ſieht be— 
reits im Geiſte ſeine Lieblingsfarbe, 
nämlich Weiß, über alle anderen Far— 
ben triumphiren, ſie gleichſam aufeſſen. 
Weiß allein bleibt ſeiner heiligen 
Ueberzeugung nach übrig. Welchen 
Typus hat nun dieſes Weiß? Eigent⸗ 
lich iſt das eine vollkommen überflüſ⸗ 
ſige Frage. Natürlich hat es den ameri— 
kaniſchen Typus, das liegt doch klar 
auf der Hand. Profeſſor MeGee märe 
ja ſonſt nicht Amerikaner und der Er— 
leuchteten und Vollkommenen einer. 
Unſereinem mag das zum Platzen 


— — 
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redend nichts als der reine ine Neib, befon- 
ders bei uns Deutjchen, die wir als in- 
ternationale Neidhammel berüchtigt 
find, befonders feit uns England gele- 
gentlich des jpanifch = amerifanifchen 
Krieges fo erbarmungslo8g an den 
Pranger geftellt hat. Alle entrüfteten 
Reichstags-Protefte des Herrn bon 
Bülow, und die zuderfüßeften Befänfe 
tigung-Interviews des ſeelensguten 
Andrew White vermögen das den 
Amerikanern nicht auszureden. Doch 
um auf meinen Profeſſor zurückzukom— 
men. Der große Zukunfts-Ethnologe 
zieht den Kreis noch enger. Nicht der 
Amerikaner im Allgemeinen wird ſei— 
ner heiligen Ueberzeugung nach unter 
den Weißen der höchſte Typus ſein, 
nein, den Typus aller Typuſſe wird 
Californien liefern. Der durchfchnitt- 
liche Ealifornier, jo erflärt der Profef- 
jor, ohne eine Miene zu verziehen, re= 
präfentirt geistig und förperlih den 
höchften Typus der Menfchheit, der fich 
heute auf der Erde findet. Er begrün= 
det das damit, daß Californien von 
jeher der größte Tummelplaß der un- 
ternehmenden und furchtlofen forvie 
förperlich fräftigen Auswanderer aus 
aller Herren Ländern war. Die Nach: 
fommen derartig hochentwidelter Men- 
Ihen müßten, jo meint er, ganz natur 
gemäß geradezu ideal vollftommene 
Menfchen fein. Nun ift es freilich eine 
mwohlbefannte Thatjache, daß derade 
Californien, befonders zur Zeit des 
Goldfiebers, das GStelldichein der 
Ihlimmften Hallunfen, Spitbuben, 
Todtjehläger und Gauner der ganzen 
Welt war; aber derartige Kleinigkeiten 
machen dem Profeffor meiter feine 
Kopfichmerzen. Und doch wäre es jo 
unendlich intereffant zu erfahren, mie 
fi aus diefen Banditen der californi= 
Ihe Speal-Menfch entwidelt hat. Die 
berühmte Theorie von der Vererbung 
der Verbrechen, an die Lombrofo, 
Sbfen und andere bedeutende Leute 
glauben, müßte da eine ganz neue Be- 
leuchtung erfahren. Stephen White und 
George Vertins, die beiden Senatoren 
von Californien, jtammen alfo offen 
bar von enorm anjtändigen Xeuten ab, 
fonft mwären fie genialer. Warum 
überhaupt der californifche Ideal— 
Menfch bisher fo wenig Genies ge— 
liefert hat, verrät McGee nit. Er 
verfichert nur, daß er die höchite Durch 
Ichnitt3-Intelligenz befigt, nämlich 25 
Prozent höher al3 irgendwer jonjt in 
den Vereinigten Staaten. Was bie 
Durhiehnitt3 = Intelligenz anbetrifft, 
jo fommt unmittelbar hinter Califor= 
nien das Mifliffippt = Thal. Dann 
fommt Nebrasfa, da8 einen Bryan 
hervorgebracht hat, dann Koma, Mif- 
jouri und Jllinos mit Chicago und den 
großen Schweinefchlächtereien. Dann 
erit, man denfe, fommt Neu-England! 
Und da haben fie fich in Bolton immer 
eingebildet, die Nabe des Univerfums 
zu fein. Statt deilen erklärt der Bro=- 
feffor falt lächelnd, daß die Intelligenz 
in Neu:England zwar hoc) jei, aber 
einjeitig und nicht allgemein entmwidelt. 
Das fommt von dem ewigen “pork 
and beans” ejjen und vom Wajfer- 
trinken. ch hab’ mir da8 immer ge- 
dacht. Gefchieht diefen geiftigen Progen 
recht. Freilich, es hat fie andererfeits 
wieder nicht gehindert, einige Männer 
herporzubringen, die dem californi- 
Then Speal-Menfchen doch recht nahe 
famen, wie 3. B. Zongfellow, Bryant, 
MWhittier, Lowell, Taylor u. U. m 
Allgemeinen vertheilt Brofefior McOee 
die Durhfchnitts-Intelligenz mie folgt: 
Californien, das Miffiffippi-Thal, die 
atlantifche Küfte und zulegt Meit- 
Europa, wie England, Franfreich und 
Deutfchland. Für einen Deutjchen be- 
fonders mag es etwas jchmerzhaft fein, 
fo ganz hinten angereiht zu werden, 
zumal wir doch ebenfalls uns erlaubt 
haben, gerade in der lebten Zeit ver- 
Ichiedene aroge Männer herborzubrin- 
gen, genau genommen mehr als in den 
Vereinigten Staaten einfchließlich Ca- 
lifornien. Wie wir das bei unjerer mi- 
ferablen ntelligenz fertig befommen 
haben, ijt ein Räthfel, ebenfo mie e8 ein 
Räthiel ift, warum Amerifa, das mit 
Sintelligenz jo gejeanete Yand, eigent- 
lich recht wenige Größen in der jüng- 
ften Zeit hervorgebracht hat außer Wil- 
liam Hearit vom „Morning ournal“ 
und Mr3. Stanton oder Gufan B. 
Anthony, den beiden Weiberrechtlerin- 
nen. Beinahe hätte ich Comftod vergef- 
fen und die californifche Schildlaus. 
Der Profeifor baut feine heiteren 
Phantafien von der Alles überragenden 
förperlichen und geiltigen Größe des 
fommenden Amerifanerd, de Melt- 
herrn, auf dem Segen der Blut- und 
Raffen-VBermifchung auf und vergißt 
dabei nur das Eine, daß eine solche 
Vermifchung fehon lange vorher in 
Europa ftattgefunden hat, in talien 
und Deutfchland und Frankreich Jeit 
Sahrhunderten, ganz befonders auch in 
Spanien, und doch find fie alle feine 
Uebermenfchen dadurh geworden, in 
Spanien am allerweniglten. Der be- 
rühmte amerifanifche National-Dün- 


fel ift bei Profefjor McGee mit der 
Ein Theebreti 


ei 
Ein Nadelteller Fr 


Mit jedem Fab von 


ECKHART & SWAN’S 


XXXX BEST MEHL 
erhaltet Ahr ein mettes Thee=Bre tt. 
Mit jedem Sadeinenhübichen Nadeltellen. 


Diefeg vorzügliche Mebl wird in Gurer Stadt 
aus hartem Dakota und Minnejota Weizen her: 
geitellt, mittelft der moderniten Methode. 

Fragt Euren Mehlpändler oder Grocer darnad. 

ECKHART & SWAN MILLING co,, 


373 bis 393 Carroll Avenue, - - CHICAGO. 


Februar 1899. 


a Die Rhenmatismus-nifon kanımt. we 


Schneidet diefe Anzeige aus, 


denn vielleicht bald werdet hr 
“ACAR” gebrauchen. Sagt es Euren leidenden Freunden; 


ER 


Jhr thut Ihnen damit einen Kiebesdienft. 


‚ mus, 


n 


— 


an die 


Gicht und alle 


AGAR, 
werdet Euch 


Fällen. Wir 


ſondern nur 


Alle Mittel, 

bisher 
enthielten 
unzuträgliche 


den, 


Du 


Keine werthloſe Vatentmedizin, ſondern ein werthvolles Rezept aus einem Sentichen — — 


Ein Wort 


Kranken. 


Leidet Ihr ſchon 
Jahre lang an 
Rheumatismus oder 


Medizinen hatten 
keinen Erfolg bei 
Eurer Krankheit, ſo 
greift ſchnell nach 
Ihr 


von der Wirkſamkeit 
dieſes Medikaments 
überzeugen, denn 
AGAR hilft auch 
in ganz ſchweren 


behaupten nicht, 
AGAR'ꝰ alle nur 
erdenklichen Krank— 
heiten heilt, wie 
andere Medizinleute, 


Rheumatismus in 
und Gicht .. 


die man 
anwandte, 
dem 
Subſtan⸗ 

zen und haben wenig oder 
| gar feine Hilfe gegeben. 


Wholesale | 
Depots: 


x 


... Garantirt ... 


gegen 


Rheumatismus und Gicht er 


“AGAR” 


heit die aus Deutjchland importirte Medizin, welche fo 
erfolgreich angewendet wird gegen Gicht und Rheumatis- 
In profefjionellen Kreijen ijt diefe Medizin Tages: 


gejpräch, weil diejelbe weder 


Salizylfänre nod) Apinle oder Morphium entHält. 


Achtet auf die Derpasfung !!! 


Es find jchon Nachahmungen vorhanden!!! 


Ein Wort 


Garantirte 
Medizin, 


an 


Gefunden. 


ELISE 


bald 


TAIS- MEDICINE 
DOES NOT: CONTAIN 
SALICYLIC ACID 
Ba OPIATES. 


daß nad 


THIS REMEDY IS PREPARED 
Bernard Z 


3u verkaufen 


allen Apotheken: 


506, $1.00, $2.00. 


Sollte Ihr Apothe⸗ 

ker dieſe Medizin 
nicht führen, ſo wird 
er ſie Euch dDod be: 
ſorgen. 


Körper 


nach 
men. 


Wenn unerklärliche 
Schmerzen durch Ih— 
ren Körper ziehen, ſo 
ſind dieſelben in den 
meiſten Fällen rheu— 
matiſcher Natur. 

Warten Sie nun 
nicht, 
matismus oder die 
Gicht mit voller Hef— 
tigkeit 
ſondern nehmen Sie 
einige Tage 


AGAR 


niemals werden Sie 

von den Feinden be— 
läſtigt, die dieſe 
Medizin ſpeziell 
bekämpft 


Rheumatismus 
und Gicht 


“pc 
bergeitellt und wird bh: 
nen jicher. helfen, 
Vorſchrift genom— 


' Peter Van Schaack & Sons, 
ı Fuller & Fuller Comp., 
jowie alle anderen Wholefale-Droguijten der Stadt. 


BE Geht dies den armen Mitmenjchen, die an Gicht und Rheumatismus Iei- "g 
oder hebt es auf, hr werdet es vielleicht bald gebrauchen. 


seder Hanshalt jollte eine Flajche “AGAR” befigen, 
fein Hans bleibt von Aheumatismns verjcont. 


A.C.A.R.Comp., 
so Waeabashı Ave. 


3 


Y 


anaafq · ua aſapa, uaſpſauaoq utauia suv ytalarg Saffoatfjaaat ma maaguo| ilqaauuptagoff alojljaaat auiaꝝð 


die 


bis der Rheu—⸗ 


aufgetreten, 


Vorihrift und 


AR’ it aus 


Pilanzenitofjen 


wenn 


denn fait a: 


— — — — — — — — — —— —— — — — — ——— — —— 


Gelehrſamkeit durchgegangen, oder iſt 


es ein beſonders ſchwerer Fall von Ex- 
panſions-Koller? H. Urban. 


in — 


Mitroftopiihe Arbeitsgehilfen. 

Schöne Stelette von Raubblättern 
fann man, wie längjft befannt ift, da-= 
durch erhalten, daß man die Blätter 
in ftehendes Wafjer legt, da8 Moos, 
Algen und andere Waflerpflanzen ent- 
hält. Nach einigen Monaten find dann 
alle weicheren Theile des Blattes ver- 
fhmwunden und nur die Blattnerven 
übrig geblieben. Man bat angenom- 
men, daß diefe Veränderung auf der 
Ihätigfeit von Bakterien und Pilzen 
beruhe. Jedoch lehren Verfuche, die 
Albert F. Woods vom Bundesacker— 
bau-Departement vor kurzem in ber 
„Science“ veröffentlicht hat, daß * 
Stelettirungäarbeit borzugäweije + bom: 
— —— — ‚geleie | 


ſtet wird, nämlich von Muſchelkrebſen 


jenen kleinen, von einer zweiklappigen 
Schale umhüllten Krebsthierchen, die 
man faſt in jeder einem Teich entnom⸗ 
menen Waſſerprobe findet. Die von 
Woods bei Aquariumverſuchen beob— 
achteten Thierchen gehörten zur Gat— 
tung Cypridiopsis. Ihre Schale iſt 
3 bis 1 Millimeter lang und halb jo 
breit und hoch; die Freßmerkzeuge find 
fräftig und zum Nagen gut geeignet. 
Bei der Unterfuchung des Darmfanala 
murden zahlreiche Blattrefte in halb» 
verdautem Zuftande gefunden. Hier⸗ 
nad fonnten wenig Zweifel über bie 
Ihätigfeit der Thierchen beſtehen. 
Ueberzeugend war aber folgender Ber- 
fu. E3 wurde neben dem Aquarium, 
in dem fich die Mujchelfrebje befanden, 
noch ein: zweites aufgejtellt, das Ber- 


* erregende Pilze und Bakterien, 


— — 


ter verſchiedener Bäume gelegt. In 
dem zweiten Aquarium (ohne Muſchel— 
krebſe) ſchritt der Verweſungsborgang 
raſch vor, aber noch nach 11, Monaten 
war fein Anzeichen vonS Stelettirung an 
den Blättern zu erfennen. nn dem 
Aquarium mit Cnpridiopfi3 dagegen 
begann die Arbeit fait jogleih. An den 
bon einer Fledentrantheit bejallenen 
Blättern wurden die todten ylede in 24 
Stunden jelettirt; in vier Wochen war 
das ganze Wert vollbracht. Nachdem 
die weiche Blattmaffe völlig entfernt ift, 
beginnen die Ihierchen, wenn fie hung» 
tig find, auch die feineren Nerven anzu= 
freflen; man thut daher gut, die Blät- 
ter nicht länger al3 nöthig im Wafler 
liegen zu lafien. Wenn man fie dann 
zwiſchen Löſchpapier ſchwach preßt, jo 
erhält man n jehr jd ſchöne Blattſtelette. 


— Mancher iſt — um ſein Ge⸗ 
EN “u um: fein Gewiflen zu beneia 





